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Der Reichssinanzminifker berichtet .

Keule Empfang
der Parieiverkreter .

Parker Gilberts Verärgerung .
m . Berlin , 24 Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Zeitung .) Die Reichsregierung hat sich davon überzeitgt, daß die
Taktik des S ch w e i g e n 5 , die sie bisher zu dem Brief des
^ cparationsagenten wegen der Beamtenbesoldung beobachtet hat ,
falsch gewesen ist. Sie kann nicht verkennen, dag die Folge im Innern
^>nc erhebliche Beunruhigung nicht mir bei den Beamten , sondern
° » ch in der Wirtschaft gewesen ist, unto daß im Ausland die Angriffe
»eradezu auf Deutschland hageln , weil man avs dem Vorgehen Par -

Eilberts den Schluß ziehen will , daß er uns vorwirft , wir be-
leiteten langsam einen künstlichen Bankrott vor.

Dagegen kann nur helfen, wenn man mit der Wahrheit nicht
hinter dem Berge hält , und dazu ist Herr Dr . Köhler jetzt auch wohl
Erschlossen . Am Dienstag vormittag will er nacheinander die Ver-
^ eter der Regierungsparteien und später die Oppositionsparteien
Empfangen und ihnen sagen , wie er politisch und finanziell eingestellt
W - Finanziell ist er immer davon ausgegangen , daß er für das
Rufende Etatsjahr *

die Gelder für die Beamtenbesoldung bereit

[W und daß er sie auch in dem kommenden Jahr haben wird . Die
Berechnungen die er daraufhin angestellt hat , basieren auf der anfiel-
Sttiden Konjunktur und es fragt sich nur , ob und wie weit die Multi -
^ likation der Wirtfchaftskuroe, wie er sie angenommen hat , einer
" üchtemen Betrachtung standhalten oder ob nicht ein mehr oder
linder großer Rückschlag mit dem dann unvermeidlichen Sinken der

Einnahmen alle seine Berechnungen über den Haufen werfen wird.
. Es frägt sich dann aber auch , ob die Politik , die Herr

hohler dem Reparativnsagenten gegenüber verfolgt
l 'Ii richtig ist . Herr Parker Eilbert hat schon im Sommer darauf
I " "rmcrksnm gemacht , welchen Eindruck die Besoldungserl,ohung bei

gieren Gläubigerstaaten machen müsse, zumal die französischen Be-"Nten sehr viel schlechter bezahlt seien als unsere. Dr . Köhler hat
« Mals diese Vorstellungen abgelehnt mit dem Hinweis , daß wir
l»s einrichten könnten wie wir wollten , solange wir nur unsere

Reparationszahlungen sicherstellten , und das fei in vollem Umfange
^ schehiii und werde auch weiterhin geschehen. Vermutlich wird
, . * Herr Parker Gilbert darüber etwas verärgert
lc , n und deshalb seinen Brief an den Finanzminister diesmal um
^ >ige Nuancen schärfer gehalten haben , obwohl er gegen die
Gründe Dr . Köhlers nichts anführen kann.

Auf de: anderen Seite ist es aber nicht sonderlich klug, dem Re-
^ ralionsagenten vor den Kopf zu stoßen . Tatsächlich kann er uns
alürlich durch die Art feiner Berichterstattung außerordentlich

»iaden . Er kann uns vor allen Dingen den ausländischen Kapital -' >arkt sperren, auf den wir für absehbare Zeit noch angewiesen sind.^ <tzu kommt , daß
Parker Eilbert zweifellos nicht deutschfeindlich eingestellt

W und d^ ß auch er innerlich von der Notwendigkeit
Revision des Dawesplanes überzeugt ist.

frühere Reichsfinanzminist ? r Dr . Reinhold hat sich ausgezeichn:t
" >t ihm verstanden und es immer fo einzurichten gewußt, daß kei -
^erlei Meinungsverschiedenheiten auftauchten . Schade, daß Herr

Köhler diese Gabe nicht hat , und es wäre deshalb vielleicht zu
» erlegen, ob man nicht eine Institution auf deutscher Seite schafft,

k .c gewissermaßen als Gegenspieler des Reparationsagenten
e ganze Frage des Reparationsproblems zusammenfaßt,

r. !?'
^

künftig durch die rechtzeitige offene Aussprache Aiißver-
/ -ndnisse , wie wir sie in der vergangenen Woche erlebt haben , zu
ÖCrm <?iben.

Der preußische Finanzminister
zum Schritt Gilberls .

Die Deckung der Besoldungserhöhungen .
kiirk ^ irlin , 24 . Okt . ^Funkspruch .) Der Hauptausschuß des preu-

>ll>en Landtags begann heute die Vorberatung des preußischen Be-
g . 5^ngsgesetzes . Der preußische Finanzminister Dr . Hoepker -Aschoff

Zunächst auf Anfragen aus dem Ausschuß folgen!»«
Erklärung zum Schritt des Reparationsagenleu Parker Gilbert

W' "®S ist durch die Veröffentlichung einer amerikanischen Zeitung
Iii »

"!" geworden, daß der Reparationsagent dem Reichsfinanz-
<5ro cin Memorandum übersandt hat , in dem er zu den großen
St

"Sen der Finanzpolitik des Reiches , der Länder und Gemeinden
$Uj

"1*8 nimmt und im Zusammenhang hiermit auch die Frage der
Äte berührt . Ich glaube nicht annehmen zu sollen , daß dieses
^ .^ vrandum dazu führen könnte , daß die Besollstingsvorlage der

j^ rsgierung etwa zurückgenommen werden würde . Ich nehme
lalu der Reichsfinanzminister am Mittwoch bei der Be-
?jta ® ^CS Huuptausschusses des Reichstages zu den aufgeworfenen

Stellung nehmen wird und halte es daher nicht für zweck-
daß wir die Erörterung über die aufgeworfenen Fragen hier" Ue,en .

"

D ^ er Minister äußerte sich dann zum Besoldungsgesetz über d i e
w u n 8 s fr a g e . Er habe sich im Reichskabinett zur Ueber-
„ ' "' - von 120 Millionen Mark Ausgaben aus der Befold-ungsord -
itjfjrjj dereit erklärt , könne aber jetzt sagen , daß Preußen sogar 130
mfi, ,

110?*« lür diese Zwecke zur Verfügung st« lle . Für den Restbetrag
Wtfi das Reich helfend eingreifen . Die starken Belastungen

Besoldnugsvorlage wrden von der preußischen Siaatsreiiie -
~ tra 8dar erklärt . Der Landtag und seine Ausschüsse dürften
über die Vorlage hinaus Mohrausgaben nicht beschließen .

KabineNssihung über Reparationsfragen .
* Berlin , 24 . Okt . (Funkspruch.) Ueber die heutige Kabinett «

sitzimg wird folgendes Kommunique « ausgegeben :
» Das Reichskabinett beschäftigte sich in seiner heutigen Sitzung

mit der Prüsuug des kürzlich dem Reichssinanzimu -isteriunt von dem
Reparat ionsage nt«n übermittelten Memorandums . Zugleich nabin
das Kabinett von de» Darlegungen Kenntnis , welch« der Reichs-
sinanzminister am 26 . ds . Mts . im Hauptausschuß des Reichstages
über die Finanzlage des Reiches machen wird >

Zusammentritt öes Transferkomitees?
f . H . Paris , 24 . Okt . (Drahtmeldung unseres Ve -

r i ch t e r st a t t e r s ) . Die „Information " teilt mit , daß Ende dieser
Woche das Transferkomitee in Berlin zusammentreten werde, um
sich über die Finanzpolitik Deutschlands auszusprechen. Zweifellos
werde das Londoner Abkommen »nd der Dawesplan zu einer inter -
nationalen Polemik Anlaß geben . Die „Information " erinnert daran ,
daß an der Spitze des Londone» Abkommens ausdrücklich der Hinweis
gemacht wurde , daß der Artikel 248 des Berfailler Vertrages unver -
ändert in Kraft bleiben und daß die Reparationszahlungen als eine
Hypothek ersten Ranges anzusehen seien . Das Blatt ist der Ueber-
zeugung, daß die Regierung der Vereinigten Staaten über der ge-
nauen Durchführung des Dawesplanes weiterhin wachen werde, jodaß
es Deutschland schwer werden würde, zum zweiten Male eine»
Bankrott zu verüben.

Zum Generatftabschef der Rheinarmee ernannt
F.H. Paris , 2 t . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zum Generalstabschef der frainzösifchen Rheinarmee ttnirfci: der
Oberst des 181 . schweren Artillerieregiments . Planchard , ernannt ,
der seinen Posten am 25. November antreten wird.

Demonstrationen in Budapest.
Prolest der nationalen Stndenlenfchaft .

— Budapest, 24. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die ungerische Hauptstadt war heute Schauplatz großer De -
m o n st r a t i o n e n . Diese nahmen in den Morgenstunden in den
Hochschulen ihren Anfang . Dorr demonstrierten nationale Studen -
ten gegen die von der Regierung beabsichtigte Aenderung des
numerus clausus . An der Universität und der Technischen Hoch-
schule drangen junge Leute in die Aula ein , aber auch in die ein-
zelnen Hörsäle , wo sie die jüdischen Hörer zur Legitimation ausfor»
derten , dann prügelten und aus die Straße drängten , wo sie weiter
mißhandelt wurden . Die beiden Direktoren des Technikums und der
Universität ließen die Tore schließen und führten den Legitimation ?«
zwang ein . Inzwischen aber setzten die bereits eingedrungenen
Studenten die Lärmszenen fort , bis endlich gegen die Mittagsstunde
Ruhe eintrat . Die Polizei erhielt um diese Zeit verschiedene Mel .
düngen , daß jüdische Studenten in das Gebäude der Universität ge-
langt wären und dort festgehalten würden .

Als Ruhe eingetreten - war , versammelte sich um 1 Uhr mittags
am Gebäude der Universität der Kongreß der nationalen Studenten -
schaft , von dem gegen die von der Regierung gestellte Abänderung
des Numerus clausus - Gesetzes einmütig Stellung genommen
wurde . Zu diesem Kongreß sind auch zahlreiche Studenten aus der
Provinz eingetroffen.

Nach Schluß des Kongresses in den ersten Abendstunden um
6 Uhr zogen die demonstrierenden Studenten inmitten einer großen
Volksmenge durch die Ringstraße . Es wurden von - den Begleitern
das Gebäude der liberalen Zeitung „Az Est" gestürmt , die Fenster -
scheiden eingeschlagen und auch im Innern des Hauses Zerstörungen
angerichtet . Als Polizei erschien , waren die Exzedenten, die mit
da

*
Studentenschaft nichts zu tun hatten , bereits verschwunden .

Zusammentritt der Mandatskommission
Einführung des deutschen Mit-

glieds Dr. Kastl.
Ein interessanter Zwischenfall .

ie. Gens , 24 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Mandatskommission des Völkerbundes trat heute vormittag um
11 Uhr zu ihrer 12 . Sitzungsperiode zusammen, die insofern ein
größeres Interesse für Deutschland verdient , als zum ersten Mal das
im September vom Völkerbundsrat ernannte deutsche Mitglied Ge -
heimrat Dr . Kastl an den Arbeiten der Kommission teilnimmt .
Den Vorsitz führte das italienische Mitglied der Kommission Th co¬
li oli , der in seiner kurzen Eröffnungsansprache dem deutschen Mit -
glied mit einem Satz ein Willkommen aussprach und im übrigen
mitteilMdaß einige Mitglieder der Kommission an den Arbeiten
nicht tIniehmen könnten. Nach ihm verlas der Vizepräsident der
Kommission, der Holländer van Ree? , seinen

Bericht über die Arbeiten des Völkerbundsrats und der Voll-

Versammlung über das Mandatssystem .

Im Anschluß daran nahm Geheimrat Dr . Kastl in englischer
Sprache das Wort . Er drückte dem Präsidenten seinen Dank für die
freundlichen Begrüßungsworte aus und erklärte daß er nur nach
langem Zögern die Aufforderung des Rates , in die Mandatskom -
Mission als deutsches Mitglied einzutreten , angenommen habe - Er

werde sich bemühen, mitzuarbeiten an der wirtschaftlichen und kul-
turelen Entwicklung der Mandatsgebiete und ihrer Bevölkerung . Der
Präsident Theodoli dankt« Geheimrat Kastl für sein« Worte . In der
großen wirtschaftlichen und kuturellen Erfahrung des deutschen Mit -
glieds sieht er einen Faktor , der sich zu Gunsten des Völkerbundes,
der Mandatsgebiete und ihrer Verwaltung auswirken muß. Darauf -
hin wurde in die Debatte über den Bericht des Vizepräsidenten van
Rees eingetreten .

Im Verlaufe der Sitzung kam es noch zu einem i n t e r e f f a n -
ten Zwischenfall . Der Holländer van Rees kam auf einen
Artikel über das Mandatssystem in der französischen Zeitschrift
„Friede durch Recht" zu sprechen . In diesem Artikel wird darauf hin-
gewiesen, daß

in den französischen Schulbüchern gar kein Unterschied in der
Bezeichnung zwischen französischen Kolonien und französischen ,

Mandatsgebieten
gemacht werde. Aufdiefe Weise werde eine ganze sran -
zösische Generation in der Anschauung erzogen , als
ob Togo , Kamerun und Syrien französisches Gebiet
seien . Van Rees fuhr fort , den Völkerbundsrat zu bitten , daß er
die Kommission für geistige Zusammenarbeit beauftrage , diese Ange-
legenheit der französischen Schulbücher zu prüfen .

Der Genfer Professor und Universitätsrektor Rappard . der sich
offenbar in Frankreich recht beliebt machen will , erklärte , selbstver¬
ständlich handele es sich in den französischen Schulbüchern um keinen
französischen Imperialismus , sondern um eine einfache Unaufmerk-
samkeit der französischen Regierung . Hoffentlich hat wenigstens die
Mandatskommission Universitätsprofessor Rappard seine Wissenschaft-
liche Feststellungen geglaubt . Im übrigen glaubt dieser , daß in der
Neuauflage dieser Schulbücher ein Unterschied zwischen französischein
Mandatsgebiet und französischen Besitzungen gemacht werde. Es
wurde dann beschlossen, diesen Punkt auf die Tagesordnung der
Sitzungsperiode zu setzen

Um die Schiedsgerichtsbarkeit
bei Ein- und Ausfuhrverboten.

ie. Genf, 24 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
In der heutigen Sitzung der Konferenz für die Abschaffung der Ein -
und Ausfuhrverbote befaßte man sich mit der sehr wichtigen

Frage der Schiedsgerichtsbarkeit über strittige Ein « und
Ausfuhrverbote .

Diese Frage hat sowohl für die Einfuhrverbote von industriellen
Waren ein großes Interesse , als auch besonders für landwirtschaftliche
Produkte . Die Polen und eine Anzahl anderer vorwiegend Agrar -
staaten haben bereits einen Antrag eingereicht, in dem sie im Inter -
esse ihrer Nieheinfuhr ganz genaue

Vorschriften über sanitäre Maßnahmen
festsetzen wollen , um es den Einfuhrländern schwerer zu machen ,
Einfuhrverbote für Vieh und tierische Produkte aus seuchenpolizeilichen
Erwägungen heraus zu erlassen . Ihr Wunsch geht noch weiter .
Diese Staaten wollen auch das Recht schaffen , daß in strittigen Fällen
durch cin Schiedsgerichtsverfahren festgestellt werden soll , ob ein aus
seuchenpolizeilichen Erwägungen heraus erlassenes Einfuhrverbot zu
Recht besteht . Es ist klar, daß hier ein vitales Interesses der Land-
Wirtschaft auf dem Spiele steht.

Der Schweizer Vertreter Stucki , der sich in ähnlicher Lage
befindet wie die deutsche Delegation , hat heute morgen in einer sehr
guten Rede dargelegt , daß er der ganzen Frage der SGedsgerichts «
barkeit mit einer gewissen Reserve gegenüberstehe, besonders mit
Rücksicht auf die Schwierigkeiten, die sich bei Veterinären Fragen
ergeben könnten. Es muß im ersten Augenblick merkwürdig erschei-
nen , daß die Schweiz , die ebenso wie Deutschland den Gedanken der
internationalen obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit angenommen
hat , sich in diesem Punkte dem englischen Standpunkt nähert , der in
der Frage der Schiedsgerichtsbarkeit natürlich sehr ablehnend ist,
d -> die englische Politik sich überhaupt durch den Völkerbund nicht in
ihre handelspolitischen Maßnahmen hineinreden lassen will .

Der ausgezeichneten Rede Stuckis folgte am Nachmittaa eine
Rede Serruys . der auch in dieser Frage versuchte , den Weg zu
einer Vermittlung zwischen den Gegensätzen vorzuzeichnen . Holland
steht auf dem Standpunkt , daß der Haager Gerichtshof in
ledem Falle schiedsrichterliche Instanz sein soll . Die
Schweiz und England wollen ihn nur für bestimmte Fälle zulassen .
Finnland und Amerika sprachen sich dafür aus , daß er nur Berufung ?-
instanz sein soll. Serruys Ichlug folgende Gesamtlösung vor :
Man soll die Ausnahmen , in denen auch später noch Ein - und Aus -
fuhrverbote erlassen werden können , sehr beschränken und genau um-
schreiben . Ein Sachverständiger des französischen Handelsministe -
riums ließ sich noch über die Frage aus . ob es seinem Staate ge-
stattet werden soll , gegen ein Ausfuhrverbot eines anderen Staates ,
das dem ersten Staat seine Rohstoffzufuhr abschneidet , Vergeltungs -
maßnahmen zu erlassen. Man schritt dann zur

Bildung eines neunköpfigen Redaktionsausschnsfes,
der aus den Vertretern der wichtigsten Länder besteht und der in
vertraulichen Sitzungen in den nächsten Tagen einen Text für die
wichtigsten drei Artikel : Ausnahmen , Generalklausel und Schiedsge-
richtsbarkeit ausarbeiten wird.

Die amerikanische Antwort in Paris überreicht
F .H. Paris . 24 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der amerikanische Geschäftsträger in Paris überreichte heute abend
Brian,d die Note seiner Regierung in der Frage der Zolltarife . Der
genaue Inhalt soll morgen veröffentlicht werden.
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Die Neubildung des Direktoriums
in Memel.

Schwierige Verständigung mit dem Gouverneur .
D.Z. Königsberg , 24. Okt . (Drahtmeldung unseres Bericht,

«rftatter » ) Die Verhandlungen wegen Neubildung des Direktoriums
rücken nicht von der Stelle . Seit Tagen finden zwischen dem Eouver -
neur und den Vertretern der beiden koalierten Parteien , Landwirt -
schaft und Volkspartei , die meistens durch Herrn Eubba und Herrn
Vorbeck vertreten sind , vor - und nachmittags Konferenzen statt . Ob -
wohl über deren Verlauf nichts Amtliches bekannt gegeben
worden ist, steht soviel fest , daß der Gouverneur bisher sämtliche
Kandidaten , die ihm vorgestellt worden sind, abgelehnt hat . Es
hat das umsomehr befremdet und auch Zweifel an dem guten Willen
des Gouverneurs , zu einer Verständigung gelangen zu wollen ,
erweckt, als sich unter den Vorgeschlagenen solche Persönlichkeiten
befinden , über deren Entgegenkommen gegen die litauischen Wünsche ,
natürlich im Rahmen der Autonomie , kein Zweifel besteht , die zudem
die litauische Sprache völlig beherrschen und höhere Verwaltung ?-
Posten eingenommen haben .

Wie verlautet , soll der Gouverneur in den letzten Besprechungen
erklärt haben , er werde seinerseits Personen ernennen . Damit wird
die Basis der Verhandlungen in ungünstiger Weife verschoben . Ob
die Erwartung ,

"im Laufe der Woche zu einer Einigung zu kommen ,
sich bewahrheiten wird , bleibt recht zweifelhaft . Man wird darin
durch den Umstand bestärkt , daß von litauischer Seite der Versuch
gemacht wird , Uneinigkeiten im melländischen Lager herbeizu -
führen . Man bearbeitet nämlich die kleine sozialdemokratisch «
Fraktion , einen Antrag auf Einberufung des Landtags einzubringen ,
der sich bekanntlich vertagt hat , biz ein Direktorium da ist, mit
dem er zusammenarbeiten kann . Gerüchte besagen , das die litauische
Agitation bei den Sozialdemokraten einen gewissen Anklang gefunden
hat . Näheres steht aber noch nicht fest .

Abtransport französischer Truppen
aus dem Rheinland .

F.H. Parts , 24 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Aus dem Hauptquartier des Generals Guillaumat in Mainz wird
gemeldet : Am Sonntag wurde

mit dem Abtransport französischer Truppen aus dem Rhein ,
lande begonnen .

Sechs Maschinen -gewchrabteilungen gingen nach Frankreich ab , und
zum zwei Bataillone aus Koblenz , je ein Bataillon au ? Worms ,
Neustadt . Kaiserslautern und Landau . Heute zogen zwei Bataillone
des 42. Eisenbahnerregiments aus Trier nach Toulouse .

Dem Andenken Verthewts .
Paris feiert den grohen iranzöstschen Chemiker .

F.H. Paris , 24. Okt . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters ) .
Gestern abend begannen in Paris die

Festlichkeiten zu Ehren der Hundertjahrfeier de« grod«n
französischen Chemikers Marcellin Berthelot ,

die mehrere Tage dauern werden und an der Abgeordnet « aus allen
Ländern teilnahmen , darunter eine deutsche Abordnung unier Füh -
rung von Professor Schlenk , dem Direktor des Chemischen Instituts
in Berlin , der auch heute im Namen Deutschlands und der deutschen
Eelehrtei ^ esellschaften . sowie der deutschen Universitäten das Anden -
ten des großen französischen Chemikers feierte .

Wenn das offizielle Frankreich Berthelot in ungewöhnlicher
Weise ehrt « und diesem auch sofort nach seinem Tode die höchste
Ehre widerfuhr , indem für ihn ein staatliches Leichenbegängnis vcr -
anstaltet wurde und sein Leichnam in das Pantheon übergeführt
wurde , so geschah dies weniger , um den berühmten Gelehrten zu
feiern , dessen Anschauung heute noch in Frankreich fortlebt . Berthelot
war — und das war das Wesentlichste — eines der einfluh -
reichsten Mitglieder der Radikalfozialistischen
Partei , das heißt , er war einer der entschiedensten Gegner der
katholischen Kirche , und dies« Gesinnung ging in vollem Umfang auf
seinen Sohn über , den jetzigen Generalsekretär des französischen

Spiel im Schwh.
Erstausführung im Konzerthaus .

Der Einfall des Spiels im Spiel ist . schon sehr alt . Von Shake -
lspeares Theaterspiel im Hamlet bis zu Pirandello ist er vielfach
abgewandelt worden . So launig , witzig und sprühend ins Lustspiel
übersetzt wie hier ist uys das Thema aber noch nicht erschienen . Wenn
auch Molnar das Stück bescheiden eine Anekdote nennt , wenn auch
in einigen Momenten Schwankhaftes durchbricht und Regieanwei -
jungen des Dichters selbst Konzessionen darstellen — in Ermangelung
der letzten Komödienerfüllung in der lebenden Theaterliteratur neh -
men wir dies Stück gern als Lustspiel . Auf der Linie dieser pirandel -
lodernden Komödie scheint uns eine große Möglichkeit des heutigen
Theaters zu liegen . Die Möglichkeit , den Kampf gegen Kino , Revue
und Ueberregie ä la Piskator erfolgreich aufzunehmen . Die 150 Auf -
führungen , die diese „Anekdote " in der Berliner ..Tribüne " hinter
sich hat , sprechen sehr dafür . Den Regieoinfällen ist « in reichliches
Feld für äußere Gestaltung , neue Theaterfituationen , Tempo und
Pointierung der Pointen gelassen , aber das Hauptinteresse wird doch
hier unbedingt beansprucht vom Spiel der Spieler und vom gespro¬
chenen Wort , vom Wesen also der dramatischen Dichtung . Ein Ueber -
gewicht äußerlicher Regie würde dies Stück nur tot machen , dessen
Hauptreiz in dem glitzernden pikanten Schliff des Dialogs , in der
würzigen Konversation und im amüsanten Spiel und Widerspiel
der Menschen und Worte liegt . Der Schauspieler , den Ueberregie und
Revuetechnik zur Marionette zu erniedrige » drohten , behält hier sein
volles Recht und vermag es erfolgreich zu verwerten , wie nach dem
Berliner „Tribünen " - Erfolg die zündende Wirkung der Karlsruher
Ausführung vor,ausverkauftem Haus bewies .

*
In Kürze den äußern Verlauf : Es ist der amüsante , höchst witzige

Einfall eines Librettodichters , der mit seinem Kollegen , mit feinem
Komponisten und seiner Primadonna ein übermütiges Spiel treibt .
Schade nur , daß unsere Liberettodichter im wirklichen Leben
nie so nett « Einfälle haben . Also unsere Librettisten Korth und
Mansky haben übersehen , daß man ein « Frau nie überraschen soll ,
daß man besser vorher telegraphiert , wenn man nicht selbst überrascht
werden will . Als sie verfrüht mit ihrem Komponisten von einem
Ausflug in das Schloß ihres gräflichen Gastgeber « zurückkehrten ,
haben sie das Pech , die Primadonna und Braut des Komponisten
im Nebenzimmer in einer nächtlichen Liebesszene zu belauschen . Der
Partner ist ihr Lehrer , ein alternder Staatsschaufpieler . Atemtechnit .
Dankbarkeit und — und — aber immerhin , jetzt möchte sie den
alten Esel los werden . Der Komponist gerät in Verzweiflung ,
Vollendung der Komposition , Mitwirkung der Diva sind gefährdet ,
der klingende Erfolg der Librettisten rückt in nebelhafte Ferne . Das
geht entschieden zu weit . Di « Situation muß gerettet werden . Um
den verzweifelnden Bräutigam aus der Desillusion zu retten und ihm
den Glauben an die Treue der Braut zurückzugeben , kommt der
eine Librettist auf die Idee , noch in der gleichen Nacht einen Ein -
akter zu fabrizieren , in den er die Worte und Vorgänge der nacht -
lichen Liebesszene stenographisch exakt als Bestandteil einfügt .

Außenminifteriums Philipp Berthelot . Di « Famili « ist als kirchen-
feindlich mehr als berühmt , und wenn Philipp Berthelot als einer
der Hauptixrfasser des Friedensvertrag « » von Et . Germain di« Zer -
störung Oesterreichs durchsetzte, handelte er damit vollkommen Im
Sinne seines Vaters , der gegen das katholische Oesterreich einen ge-
radegu abgrundtiefen Haß empfand .

Berthelot gehörte dem französischen Senat als lebenslängliches
Mitglied an . Solche gab es unmittelbar nach der Aufrichtung der
dritten Republik , doch wurde dies« Institution bald wieder aufge -
lassen . 1886 war er im Kabinett Goblet Unterrichtsminister a - als solcher

einer der wärmsten Bekenner der deotfch -franM
'
chen

Annäherung .
Viele Reden , die er hielt , bekundeten die » . Berthelot teilt diese G« -
sinnung mit ihm . Es kann nicht übersehen werden , daß das Kabinett
Goblet -Verthelot den General Boulanger als Kiiegsminifter hatte ,
der 1883 und 1S87 in der ärgsten Weis « zum Krieg « gegen Deutschland
hetzte. 1835 wurde Berthelot im Kabinett Bourgeois Außenminister .
In seinen Reden streifte er bereits den Gedanken der Grün -
dung eines Völkerbundes . Für die Annäherung an Deutsch-
land trat er auch als Außenminister entschieden ein .

Der Ruf des Politikers Berthelot verschwindet jetzt gegenüber
seinem Ruf als Wissenschaftler , den man heute und in den nächsten
Tagen in Frankreich ehren will . Berthelot beschäftigte sich mit der
Synthese des Alkohols , mit der Synthese der Fettkörper und mit
der Thermochemie .

Einweihung der Klubraume
der Deutschen Vereinigung in Rom.

TU . Rom , 24. Okt . Die Fei « r der Einweihung der Klubränme
der Deutschen Vereinigung im Hause der Deutschen Schule am Sams -
tag abend hat einen sehr würdigen Verlaus genommen Der Fest -
faal war mit Pflanzen und den Bildern von Ebert und Hindenburg
geschmückt . Aus der Deutschen Kolonie , die jetzt über tausend Köpfe
zählt , und aus der österreichischen Kolonie hatten sich zahlreiche Mit -
älieder eingefunden , unter ihnen der Botschafter b« im Quirinal ,
Freiherr von Neurath mit Gemahlin und den Herren der deutschen
Botschaft beim Heiligen Stuhl , Diego von Bergen , für den beurlaub -
ten bayerischen Gesandten Baron Ritter von Grünstein D «l «gations -
fekretär Dr . Kuhn , der österreichische Gesandte von Egqer , Fürst
Bülow . Auch die Deutsche Schule , das preußisch « historisch« Institut ,das deutsch« Archäologische Institut waren vertreten .

Nachdem ein Film die Entstehung und d«n Bau des Klubs ge»
zeigt hatte . bearWe der stellvertretende Vorsitzende Schicker die
Anwesenden und gedachte mit warmen Worten des vor kurzem ver -
storbenen ersten Vorsitzenden , Professor Amekung . Er gab den Dank
der Kolonie dem Botschafter Fretherrn von Neurath gegenüber für
seine umsichtige Hilfe zum Ausdruck , durch die in erster Linie die
Gründung der Deutschen Vereinigung in Rom zustande gekommen
sei . In leiner Entgegnung sprach der Botschafter , der den Ehren -
vorsitz führte , seine Freude aus , daß nach längerer Arbeit und ver -
trauensvollen Zusammengehen der Kolonie heute dir Deutsche
Vereinigung Roms eine Tatsache geworden sei . ein würdiger Aus -
druck des Deutschtums im Ausland , ein Symbol der Einmütigkeit
in der Kolonie , die ihr « vaterländische Treue über alle Partei -
unterschiede stelle.

Danach dankte der österreichische Gesandte von Egger , daß die
Mitglieder der österreichischen Kolonie das gl « iche Gastrecht im
Haue hätten und betonte , die geistige Gemeinschaft der beiden
Völker . Beide Reden wurden mit herzlichem Beifall aufgenommen .

Die Prager Bezirksratswahlen .
Gin deutscher Erfolg .

1. Prag , 24. Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Die gestrigen Wahlen in die Arbeitsausschüsse von Groß-Prag haben
wiederum mit einem Erfolgderdeutschendemokratischen
Partei geendet . Von neun deutschen Mandaten haben sie acht
errungen , während « in Mandat der vereinigten Liste der Deutsch -
nationalen und Nationalsozialisven zufiel . Darnach besitzen die
deutschen Demokraten von dreizehn deutschen Mandaten in Prag
elf , die Deutschnationalen und die Nationalsozialisten zwei Man -
date .

Die tschechischen Faszisten konnten in den Bezirken nirgends ein
Mandat erringen . Die Nationaldemokraten haben sechstausend
Stimmen , die tschechischen Nationalsozialisten neuntausend Stimmen

„Halb an der Wand abgelauscht , halb gedichtet?
'

Und die
Partner der Liebesszene müssen in einer schnell improvisierten Vor «
stellung , deren amüsante Probe wir erleben , den sicheren Eindruck
erwecken, daß die nächtliche Szene nur Rollenstudium war . Rührung ,
Verzeihung , Umarmung , und di « Librettisten werden ihre erfolgreiche
Opperette haben .

#
Und wie das gemacht ist ! Wie der immerhin etwas v« iÄ>ickelt «

Vorgang des doppelten bis dreifachen Theaters ohne fühlbar « An -
strengung und ohne kreischende Nebengeräusche in den Scharnieren
einem halbwegs gutgläubigen Hörer oder Mitspieler glaubhaft
wahrscheinlich verläuft und zu einer lustigen Einheit verschmilzt ,
das ist schon eine anständige Leistung . Man fühlt sich in dem in die
dritte Potenz erhobenen Theater oft gar nicht im Theater , sondern
spielt in der Phantasie mit . In den beiden ersten Akten hat di«
Konversation , obgleich immer geschlissen und zwanglos ineinander -
fließend , einig « Längen . Man bangt etwas vor d« m dritten Akt .
um aufs angenehmste enttäuscht zu werden . Wirklich einmal ein
Lustspiel , das im letzten Akt stärkste Steigerungen bringt . Wie die
Figur des bombastischen Marquis im Spiel der dritten Potenz mit
dem alten Esel von Schauspieler vermengt wird , wie dieser unter
der Strafe unendlicher fremder Ortsnamen seiner Rolle schwitzen
mich, wie in einer Psirsichsrucht der einzig anständig « Gegenstand ge-
funden wird , auf den die höchst verfänglichen Worte des wirklichen
Liebesabenteuers eine unverfängliche Deutung im Rollenfpiel er -
fahren und wie der Librettist die Marionetten tanzen läßt , das löst
bis zum Schluß anschwellend « Wellen der Heiterkeit aus .

»
Der neue junge Regisseur des Landestheaters . Herr Schulz »

B r e i d e n , hat mit glücklichem Erfolg die Aufgabe gelöst , das drei -
fache Theater im Zuschauerraum , aus der Bühne und auf der Bühne
in der Bühne in einen geschlossenen Kreis einzusaugen und die
Hörer so darin einzuschließen , daß sie den verwickelten Borgang als
Einheit erleben und in der Phontasie mitspielen konnten . Schon die
launige Art , mit der das Trio der Librettisten und des Komponisten
eingeführt wurde , schlug sofort die Brück« der gemeinsamen heiteren
Stimmung . Und da .in war Tempo , sließcndes Spiel , äußerer und
innerer Rhythmus , alle Kräfte und Möglichkeiten der Spieler
schienen voll ausgelöst und richtig geführt . In dem jungen Regisseur
scheint Baumbach noch einigen nicht ganz geglückten Experimenten
die Hilfskraft gefunden zu haben , nach der er gesucht ha « und die
ihm den leichteren Teil der Ueberdürde von Regiearbeit abnehmen
kann , was dem Gelingen der großen Aufgaben Baumbachs wie der ele¬
ganten Durchführung der leichteren dramatischen Ware frommen würde .
Bleibt also zu hoffen daß die kommenden Proben das Können des
neuen Mannes auf der Höhe dieser ersten gelungenen Prob « er -
halten zeigen .

«-
Die Spieler standen alle am rechten Platz . Man kann sich nach

dieser Aufführung kaum vorstellen , daß irgend ein Spieler des
Ensembles an irgend einer Steve es besser gemacht hätte . Ulrich
o . d . Trenck übertraf sich selbst . Glänzend als Causeur , prächtig in
feinem übersprudelnden Humor , überlegen als Drahtzieher der

mehr erhalten . All « übrigen tschechischen Part «i «n haben an Stimmen
abgenommen .

Arbeitswiederausnahme in Mitteldeutschland.
TU . Halle . 24 . Okt . Die Bergarbeiter sind heute früh pünktlichin ihren Arbeitsstätten erschienen . Sämtlich« Gruben sind wieder

in Betrieb . Ks wird normal gefördert . Die Belegschaften sind nach
den bisher vorliegenden Meldungen überall zu einhundert Prozent
angefahren . Danach ist es den Kommunisten auch in den radikal
eingestellten Revieren nicht gelungen , d«n Lohnkampf als wilden
Streik fortzusetzen .

Eine neue Schülertragödie.
m . Berlin , 24. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung ) . In Bunzlau hat sich eine Schülertragödie abgespielt ,di« stark an die Vorgänge in Steglitz im Sommer dieses Jahres er-
innert . Auch diesmal wieder ist ein junges Menschenleben
geopfert worden . In der Nacht vom Sonntag zum Montag w » rde
die Polizeibehörde durch einen Schüler alarmiert , de: einen Brief
überbrachte , in dem ihm der 17jährige Oberprimaner Rudolf P e t r i
mitteilt « , er habe die gleichaltrige Schülerin Johanna Hanke in
einem nahen Wald erschossen. Die Mordkommission schritt sofort zur
Verhaftung des Primaners und begab sich mit ihm an den Tatort .
Die angestellten Untersuchungen ergaben , daß der Mörder seit langem
mit der Unterprimanerin Hanke ein Liebesverhältnis unterhielt . In
der letzten Zeit legte er aber ein schwermütiges Wesen an den Tag .

Am Samstag nachmittag traf er sich mit der Schülerin zu einem
seiner gewohnten Spaziergänge außerhalb der Stadt . In einer
Schonung zog er plötzlich einen Revolver und gab auf die ahnungs -
lose Schülerin einen Schuß ab . der sie in die Brust traf . Die Ge-
troffen « sprang sofort auf und rief : „Was tust Du da , ich will nach
tause

gehen " Darauf schoß er noch ein« Patrone ab , woraus die
chwerverletzte mit d ?n Worten : „Laß mich doch lebenzusammen¬

brach . Mit weiteren vier Schüssen tötet « er dann di « Unterprima -
nerin . Wie er angibt , habe ihn darauf der Mut verlassen Selbst -
moid zu begehen . Er sei nach Haus « gegangen und habe jenen Briet
an seine Mitschüler geschrieben , woraus feine Verha -tung erfolgte .Wie sich jetzt herausstellt , scheint er erblich belastet zu sein . Seine
Mutter neigt « zur Schwermut und hat sich vor zweieinhalb Jahrenin furchtbarer Wei .se das Leben genommen . Auch der Primaner
wir einem Selbstmord vor einiger Zeit nahe , konnte jedoch im keil¬
ten Augenblick davon abgehalten werden .

Tages -Anzeiger.
iNttvereS liebe tn> Jiiieratentctl .)

Dienstag , den 25. Oktober .
CantXfi.tbcit « : Der Diktator , 4—10 !*, Uhr .
IHoMfrftt Lichtspiele — » onzertbaus : Gösta Berlins , 1. Teil . 8 Ulli .
Friedrichichvi - Saal : Vortrag von Hans Bccker - Freiburg Uber » Tie ific-

ftirneinllüsse im täglichen Leben "
, « Uhr .

verein für d - S Deutschtum im SluLIand : Konzert in der Eintracht , 8 Utu
Raffte Museum : Großes Sonder - Konzert .
Kaff « Odeoa : Gastspiel der russischen Bivlin - Virtuostn Nana Iwa¬

nowa .
Eiitlfior - Kiinfilerfpiele : Srftll . Programm und Tan ».
Kaffee Mozart : Kabarettvorstelluna und Tan, . Uhr .
Wiener Hofspiel « : Kabarett und Tan ».
Kaff «« Relau » : « b S Uhr Rheinischer Abend .
NeNdeuj -Lichtiviele : Metropolis , 2.80, 4 .40, 8 .50 und 9 Uhr .
Welt - Lin » : Die Gebetmagentin von Newyork . — Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : SriderteuL Rex , 8.80. 5 , 7 und 9 Uhr .
Sltlantik -Licht'viel « : Jackie , der Außcnfeiter . — Tb « Kid .

Marionetten des '
Spiels zwang er Spieler und Publikum in den sieg '

haften Bann seiner überlegenen Heiterkeit . Brand war ihm
würdiger Kompagnon in einer lustigen Mischung weichen Wiener -
tum « , gerissenen Geschäftssinns , gutmütiger Miesmacherei und ruh -
render Leichtgläubigkeit : eine gute Lustspielfigur . Höcker als
alter , eingebildeter , tölpelhafter Liebhaber bot in stelzender Affig *
keit , winselnder Verlegenheit und eitler Dummheit eine Figur von
erschütternder Komik . Hilde W i l l e r hatte zum erstenmal Ge'
legenheit , ihre Möglichkeiten als Salondame ganz ins Licht ' zu
stellen . Sie sprühte in verschmitzter Laune , schillerte entzückend im
Wechsel von Echt und Falsch , balanzierte tänzerisch auf d« m glitsche¬
rigen Boden ihrer Rolle und warf die Molnarschen Aphorismen mit
entzückendem Ton wie glitzernde Perlen in die Luft . Schade , daß
Waldemar L e i t g e b als ihr Partner etwas zu matt und färb '
los war und den jungenhaften Eharine , der in feiner Rolle lag , nicht
ganz herauszuholen wußte . Gemmecke und Prüter versahen
ihre kleineren Rollen sehr gut .

Ueber dem vollzählig erschienenen Premierenpublikum — in»
Konzerthaus keine oft gewohnt « Erscheinung — brodelten unaufhör °
lich die Wogen beglückter Heiserkeit , die immer wieder in lauter
Freude aufzischten . Unaufhörlicher Beifall daiskte zum Schluß fü r
den schönen Abend und ruhte nicht , bis neben den Spielern auch
der Regisseur an der Rampe erschien. S —r -

Die Rivalen . Der englische Dichter T « nnhfon war auf se"
nen amerikanischen Kollegen Longsellow nicht gerade gut zu Sprech* '' -
Dies an sich nicht gerade erquickliche Verhältnis sollte sich jedo«
bei einer Gelegenheit als recht angenehm für die Freunde des Diw ^
ters erweisen . Tennvson war bei dem Schriststeller Charles Brooi
field zu Tisch geladen . Als die Tafel ausgehoben war und man
gemütlich de ^sammen saß , legt « Tennyson plötzlich seiM
Füße aus den Tisch und schaukelte bequem auf zwei Stuhlbeinen
Dies « Sitte ist in den Vereinigten Staaten au <b heute noch dura !
aus verbreitet , den korrekten Engländern aber ein Greuel . Au -
Vorstellungen , eine angemessene Haltung einzunehmen , fruchtete '
nichts . „ Nehmen Zie doch Ihre Füße vom Tisch , Tennyson .

" M '1
der Gastgeber . — . Aber warum denn , ich fühl « mich so recht
mütlich, " war die Entgegnung — » Sehen Sie doch nur . man Witt
schon aufmerksam , alle Welt starrt aus Sie ! " — » Lassen Sie si '
ruhig starren, " antwortete der Dichter . . Tennvson, " meinte schlier
l ' ch Brootfield , » seien Sie doch vernünftig . Man wird Sie nec!
für Longsellow halten ." — Im gleichen Augenblicke zog Tenny ^
die Füße vom Tisch !

Glock -Renaissanc « in Stuttgart . In einer neuen sprachlich *^
Bearbeitung und textlich strafferen Zusammenfassung « injel « ^
Szenen durch den Schweizer Gian B u n d i ist im Württembergil « * '

Landestheater Glucks letzte große Reformoper „Iphigenie a »
T a u r i s " zu einer fesselnden und erhebenden Aufführung g« la " t>
Bundiv Bearbeitung dürfte dem Gluckschen Meisterwerk neuen
gong im deutschen Opern pielplan verschaffen . Di « Ausführung
unter der musikalischen Leitung Generalmusikdirektors Crrl Leon
Hardt und in der Inszenierung des neuen Obe spielleiters Harr ?
Stangenberg fand einen starken und nachhaltigen Erfolg .
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Von
Steuersyndikus Dr . Stumpf , Karlsruhe .

II.
Als Anhalt für die Beurteilung des notwendigen Bedarfes

»tt Arbeitskräften für die Vornahme der Abschläge hat das Landes -'' »ankamt den Finanzämtern in Form einer Tabelle Richtlinien
icgeben. Diese Tabelle , welche den normalen Bedarf an Arbeits -
Sailen, die außer dem Steuerpflichtigen und feiner Ehefrau nötig
»nd, angeben soll, Darf jedoch nicht rein schematisch ange -
findet werden , es müssen vielmehr stets die Verhältnisse des
^ nzelfalles berücksichtigt werden Auch ist bei Aufstellung der
Tabelle davon ausgegangen worden , dag die Ehefrau , welche als
^ lche nicht gerechnet wird , im Betriebe voll beschäftigt ist .

. Im Einzelsalle muh der Steuerausschuß entscheiden , wie
#<el Arbeitskräfte außer Storni und Frau erforderlich sind ; dies
vird sich vor allem auch danach richten, ob und in welchem Maße

Frau im Betriebe tätig ist. Wenn mehr Angehörige im Be¬
gebe mitarbeiten als erforderlich sind , müssen die Abschläge bei

mitarbeitenden Angehörigen gleichmäßig im Verhältnis der
Öligen zu den tatsächlichen Arbeitskräften gekürzt werden, wobei
Minderjährige Kinder über 18 Jahre , für welche kein Abzug gemacht
werden darf , gleichfalls mitgerechnet werden.

Auf den vorzunehmenden Lohnabzug für fremde Personen ist die
Mo®te Tabelle jedoch nicht anzuwenden.
. . f) Besonders abzuziehen sind dann noch im Einzelfalle

aus einer Flurbereinig ung entstandenen Kosten und die
genannten „S ond ? r lei stu ng en " ( zur Abgeltung der per-
glichen Werbung kosten einschließlich Kirchensteuern) . Für die
'gieren werden einheitlich ohne besonderen Nachweis 240 <M abgi¬
ngen (Panschbetrag) .

Zuschläge .
^ Die Durchschnittssätze umfassen die Erträge landwirtschaftlicher
- lormalbetriebe, in denen außer Ackerbau auch Viehzucht beirieben
®>ird . Es werden deshalb bei Anwendung der Durchschnittssätze
"Ur die in einem landwirtschaftlichen Normalbetriebe erzielten Ein -
Jörnen abgegolten , und zwar die Einnahmen aus Ackerbau und
Viehzucht, sowie der Wert der für den Eigenverbrauch der eigenen
{•"b fremden Leute aus dem Betriebe emnommenen Gegenstände.

dem nach den Durchschnittssätzen ermittelten Einkommen sind
dagegen nicht enthalten :
^ a) Erträge aus Sonderkulturen : Weinbau , Obstbau,
^fmüsebau ( feldmäßiger Anbau) , Tabakbau , Hopsenbau, Wald -
Wirtschaft und Saatzuchtwirtschaft .
. ^ Die Erträge aus dem Anbau von Zuckerrüben und
Zichorie sind in den Durchschnittssätzen enthalten .

dj Erträge aus landwirtschaftlichen Neben -
"̂ trieben : Brennerei , Brauerei , Mühle , Ziegelei , Sand -, Kies-
!>nd Tongruben , Jagd , Fischerei , Bienenzucht und gewerblichem
vuchrbetrieb . Die von einem Landwirt gelegentlich nebenbei ge-
Listeten Fuhren sind durch die Richtzahlen abgegolten unv- nicht
besonders zu erfassen .

Das Einkommen dieser in den Durchschnittssätzen nicht tnbe-
Offenen Einnahmequellen ist besonders festzustellen und dem Richt-
Mleinkommen zuzuzählen. Dabei sind von den Roheinnahmen di'e
^ erbunaskosten , d. h . die zur Erwerbung der Roheinnahmen
^ Machten Aufwendungen einschließlich der Steuern und Abgaben
^Betriebsunkosten) abzuziehen . Das dem Anbau der Son -
^ rkulturen dienende Gelände ist außerdem bei der"

{technung des Richtzahleinkommens vom Gesamtflächenmaß
Zusetzen .

Tabakbau und Weinbau .
, Als Bebinungekosten dürfen beim Tabakbau ohne be-
Anderen Nachweis 800 Ji und beim Weinbau 1400 JL für 1 Hektar
Anbaufläche an den Einnahmen abgezogen werden . In diesen
Mnfchbeirägen sind nur die sachlichen Ausgaben abgegolten . Die
Aufwendungen für fremde Arbeitskräfte (Arbeitslöhne ) , die Pacht-
^ ien , sowie die Abschläge für mitarbeitende , volljährige Familien -
.̂ gehörige, welche darin nicht enthalten sind , sind bei der Berau¬
bung des einzelnen Steuerpflichtigen r̂urch Abzug vom landwirt -
gastlichen Gesamteinkommen zu berücksichtigen . Ebenso verhält es
"ch mit den Kosten einer etwaigen Zuckerung des Weines ,
"Wille ebenfalls noch besonders in Abzug zu bringen sind.
. Für die übrigen Sonderkulturen sind Pauschbeträge für den
schlichen Betriebsaufwand nicht festgesetzt worden.

Behandlung des W ^id- und Reutfeldes .
.. Der ertragsmindernde Einfluß von Weid - und Reutfeld gegen -
^ r dem Acker- und Wiesland ist bei der Bildung der vom Lan-
^ bsinanzamt festgesetzten Durchschnittssätze nur bei den Ertrags -
Weltklassen 20 und 21 berücksichtigt worden. In diesen Ertragswert -
lassen darf deshalb wegen des Vorhandenseins von Reut - und
Meckfeld bei der Veranlagung der einzelnen Steuerpflichügen kein
Wchiag gemacht werden . Dagegen gelten die Durchschnittssätze für

Ertragswertklassen 7 ' bis einschließlich 13 nur für Betriebe ohne
? eut - und Weidfeld . Besteht ein Betrieb , welcher in eine dieser
fassen eingereiht ist, zu einem nennenswenen Teile aus Reut - und
^ eidfeld , so ist dieses Gelände bei der Berechnung des Einkommens
Nch dem Durchschnittssatz nur mit der Hälfte seines
Flächenmaßes anzusetzen .

E geiverbrauch .
> Der Wert des Eigenverbrauches für den Landwirt und seine
Emilie ist in den nach dein Durchschnitissatz ermittelnden Ein -
animen inbegriffen , und zwar auch der Eigenverbrauch an Sonder -
sturen (Wein , Obst, Obstwein und Gemüse ) . Ein besonderer
Zuschlag hierfür zum Richtzahleinkommen ist deshalb nicht zulässig .

Viehzucht .
. .. Die Erträge aus dem Verkauf von Ercßvieh werden gründ¬
lich durch das Richtzahleinkommen abgegolten . Ein Zuschlag
°Um R-ichtzahleinkommen soll nur dann gemacht werden, wenn es
M um Mehrerträge aus Viehverkäufen handelt , welche nicht im
Gahmen einer ordnungsmäßigen Wirtschaft
^ gen, d. h. über das übliche Maß des gewöhnlichen Betriebes der
Landwirtschaft hinausgehen (Handel mit Vieh !) . In diesem Falle
J jedoch auch nur der M e h r e r l ö s zu berücksichtigen, und zwar

der Weise, daß davon die erhöhten Aufwendungen noch abge-
S08eu werden.
. Es gilt dies insbesondere für die Haltung von Mutter -

einen . Sofern diese nicht in größerem Umfange unter er-
jpMichetn Zulauf von Schweinefutter betrieben wird , ist dafür ein
Anderer Zuschlag nicht zu machen .

Mietwert der Wohnung.
Der Mietwert der Wohnung im eigenen Hause ist einkommen -

^ Uerpflichtjg , aber nicht in den Durchschnittssätzen abgegolten. Er
deshalb dem Richtzahleinkommen besonders zugeschlagen wer-

n
1? - Vom Landesfinanzamt sind hierfür Pauschbeträge fest-

S ' fajt worden
'

Abweichung von den Durchschnittssätzen .
Di« Durchschniitssätze sind von den Finanzämtern bei allen

8
"itbuchführenden Landwirten mit norni alen Betriebs -

. ^ khältnissen zugrunde zu logen. Nur in begründeten Ein -
" fallen kann davon sowohl nach unten als auch nach oben abge¬

wichen werden. Besonders kann ein Abweichen von den Sätzen
nach oben nur beim Vorliegen ganz besonderer
Gründe stattfinden . Trifft es bei ein>. m Steuerpflichtigen zu , daß
er im Laufe des Wirtschaftsjahres 1326 1827 infolge der ungünstigen
Wirtschaftsverhältnisse feines Betriebes in Schulden geraten ist,
beziehungsweise, daß sich seine Schulden wesentlich vermehrt haben,
dann Hai dies dem Finanzamt , beziehungsweise dem Steueraus -
schuß ein Anhalt dafür zu sein , den betreffenden ' Landwirt zu
einem ermäßigten Durchschnittssatze zu veranlagen , beziehungsweise
ihn von der Einkommensteuer zu befreien.

Bei der Bildung der Durchschnittssätze durften Betriebe , die mit
Verlust gearbeitet haben (Verlustbetriebe ) , gemäß der Weisung des
Reichsfinanzministers nicht berücksichtigt werden. Für Verlust-
betriebe kommen deshalb Me Durchschnittssätze (Normalsätze von
Eewinnbetriebeni nich! in Betracht ! derartige Betriebe sind viel-
mehr von der Einkommensteuer freizustellen.

Darüber , welche Betriebe als Verlustbetriebe anzusehen sind ,
sind insbesondere die zu den Steuerausschußsitzungen zuzuziehenden

Gemeindevertreter gutachtlich zu hören. Der Gemeinde-
Vertreter wird überhaupt dafür Sorge zu tragen haben , daß die
individuellen Verhältnisse der Steuerpflichtigen seiner Gemeinde
gebührend berücksichtigt werden.

Für die Veranlagung nach den Durchschnittssätzen ist der zu
Beginn des Artikels genannte Fragebogen von ausschlag-
gebender Bcdeumng . Die in dem Fragebogen gemachten Angaben
müssen vom Steuerausschuß gewürdigt werden. Wenn davon in
wesentlichen Punkten abgewichen w ' rd , so ist das dem Steuerpflich -
tigen unter Angabe des Grundes im Steuerbescheid mitzuteilen .

Einkünfte aus Verpachtung von Grundstücken .
Als Einkommen aus der Verpachtung von Grundstücken gilt °ver
Ueberschuß der Pachteinnahmen über die Ausgaben an Steuern und
Abgaben, welche der Verpächter (Eigentümer ) für die verpachteten
Grundstücke in dem betreffenden Slcuerabschnitt zu entrichten hatte .
Die Durchschnittssätze . welche nur d-r Einkommenvermittlung aus
den felbstbewirtschafteten landwirtschaftlichen Grundstücken zu dienen
bestimmt sind , können hierfür nicht verwendet werden.

Münslerbaumeisler Dr . Kemps . i

Zum 70. Geburtstag .
B. Freiburg i. St ., 24 . Okt . Am 26. ds . Mts . kann eine der

hervorragendsten Persönlichkeiten Freiburgs . Münsterbaumeister Dr.
Friedr . K e m p f , seinen 7 0 . Geburtstag seiern . Er ist geboren
zu Weinheim und war nach gründlicher Ausbildung im Baufach zu-
nächst beim Erzbischöslichen Bauamt Karlsruhe beschäftigt . 1884
trat er in den Dienst des Erzbischöslichen Bauamts Freiburg . 1888
wurde er mit der lleberwachung der Wiederherstellungsarbeiten am
Münster betraut . Damals war die Mllnsterbauhütte noch dem Erz¬
bischöflichen Bauamt unterstellt . Im gleichen Jahre wurde dann
ein eigenes Münsterbauamt geschaffen , dessen Leitung Dr .
Kcmpf übertragen wurde. Er bekleidet nun seit nahezu 40 Jahren
das Amt eines Münsterbaumeisters und hat sich um die Erhaltung
des Münsters unvergängliche Verdienste erworben . Seine Lebens-
aufgäbe war . dos vom früheren Oberbürgermeister Dr . Winterer
entworfene Programm der Restauriert ! ngsarbeiten am
Münster durchzuführen. Um die nötigen Mittel zu beschaffen ,
wurde der Münsterdanverein gegründet und die Lotterien durch-
geführt . Aus diese Weise konnte eine schöne Summe für die Wie-
derherstellung des Münsters zusammengebracht werden . Durch die
Inflation hat der Verein aber leider sein ganzes über eine Million
betragendes Vermögen verloren und sah sich nach der Inflation vor
ein Nichts gestellt . Unverzagt hat ober Münsterbaumeister Dr .
Kempf sein Werk weitergeführt und dabei die Unterstützung der
weitesten Kreise gefunden. Seine Hauptaufgabe war die Ausbesse-
rung am Außenbau des Langhauses sowie die Restaurierung des
We>tturmes und der Turmpyramide . die nach dem Krieg glücklich
zu Ende geführt werden konnte. Eine ganze Reihe sonstiger Wie-
derinstandsetzungsarbeiten am Münster sowie eine fruchtbare schrift-
stellerische Tätigkeit füllten die arbeitsreichen ? ahrs des Münster -
baumeisters aus . Mit der Herausgabe des Prachtwerkes „Das
Freiburger Münster " im Jahre 1926 hat Dr . Kempf seiner schrift -
stellenden Tätigkeit die Krone aufgesetzt . Seine ganze Sorge , sein
Stolz und seine Liebe gehörten unserm herrlichen Münster , dem
Kleinod mittelalterlicher Baukunst. Dr . Kempfs Namen wird da -
her für alle Zeiten mit dem Münster und seiner Geschichte verknüvit
sein . Mit feinem künstlerischen Verständnis und pietätvoller Ach¬
tung vor den Schöpfungen der Vergangenheit hat er die Wieder-
Herstellungsarbeiten mit der ibm eigenen Gründlichkeit und Sorg -
falt durchgeführt und all die Aufgaben , die an ibn berantraten ,
meisterhaft erfüllt . Auch durch Vortröge und viele Veröffentlickun-
gen hat er Verständnis für die Erhaltung des Münsters in weiten
Kreisen zu wecken gewußt. In Dankbarkeit gedenkt daher die Bür -
gerschaft Freiburgs am 70. Geburtstag all der vielen Ovfer und
Muhen , die Münsterbaumeister Dr . Kempf für unser Münster auf -
gewendet hat . und wünscht ihm von ganzem Herfen daß es ihm
vergönnt ist, das von ihm begonnene Wiederinstandsetzungswerk am
Munsterbau glücklich zu Ende zu führen .

Bezirksobslausslellung in Bad Rappenau.
r . Bad Rappenau , 24 . Okt . In den Tagen vom 22.- 24 . Oktober

veranstaltete der Bezirksobstbauverein Bad Rappenau eine Obstschau
in der neu erbauten Turnhalle , die am Samstag nachmittag halb 4
Uhr eröffnet wurde. Zunächst sprach der Vorsitzende des

"
Bezirks-

obstbauvereins , Schweizer , der die Erschienenen in herzlicher
Weise willkommen hieß. Besonders galt fein Gruß dem Förderer
des Obstbaues , dem Grafen von Helmstadt , dem Vertreter des
Kreisrates Bürgermeister M e n g e s - Rotenberg , Baurat T h r o m
vom Wasser - und Straßenbauamt Sinsheim , dem Leiter der Land-
wirtschaftlichen Schule Eppingen Landesökonomierak Mayer -
U l l m a n n den Kreisobstbauinspektoren B r u cke r - Heidelberg und
We l k er - Mosbach, den Vertretern der Bezirksobstbauoereine von
Heidelberg , Sinsheim und Eppingen : Schepp . Kaufmann und
Schweizer , sowie dem Vertreter der Gemeinde Bürgermeister
H o s m a n n . Anschließend übermittelte der Vorsitzende des Bezirks-
obstbauvereins Heidelberg Schepp die Grüße von diesem und stellte
die erfreulichen Fortschritte in Sortenwahl und Packung fest . Er er -
mahnte , auf diesem Wege weiter zu schreiten . Bürgermeister M e n -
g e s - Rotenberg wies auf die Beziehungen zwischen Land und Siadt
hin , die dadurch gefördert werden, und Bürgermeister H o f m a n n -
Rappenau sprach im Schlußwort von der Bedeutung der Ausstellung
für die Gemeinde, die dazu^ geeignet sei, das Ansehen Rappenaus
weiter zu . heben. Anschließend sühne Kreisoberobstbauinspektor
Bruck er die Gäste durch die Ausstellung . Diese läßt klar erkennen,
daß die seit Iahren angestrebten Ziele der Sortenwahl und -Ver¬
einfachung wieder um ein Bedeutendes vorwärtsgeschritten find . Die
80 Aussteller von Bad Rappenau , Siegelsbach , Wimpfen , Neckarmühl -
dach Zlmmerhos. Kohlhos und Babstadt haben eine Fülle des Sehens
werten zusammengebra '

Vom Oberbadischen Weinbauverein .
--- Müllheim , 24 . Okt Hier fand am Sonntag die Generalver -

sammlnna des Oberbadischen Weinbauvereins statt . Nach Erstattung
des Geschäftsberichts für 1026/27 ging die Versammlung zur Vera -
tung verschiedener weinbautechnischer Fragen über . Bei der am 30.
April stattgefundenen Prämiierung der l326 ?r Weine in Müllheim
konnten 20 erste . 2g zweite und 37 dritte Preise verteilt werden.
Lebhafte Klage wurde darüber geführt , daß im Kaiserstuhl die
Kaninchen den Redbau zu Grunde richten. Die Tiere nagen nicht nur
das Holz und die Reben an , sondern schleppen auch die Reblaus ein.
Die Bekämpfung dieses Schädlings ist sehr schwierig . Nach verschie -
denen Vorträgen wurde beschlossen, im nächsten Frühjahr im Kaiser-
stuhl und in Haltingen eine Prämiierung abzuhalten .

— Bruchsal, 24. Okt . (Vom Auto angefahren .) Auf der Land-
straße nach Ubstadt wurde der Hauptlehrer Burkhard von Ober-
öwisherm aus seinem Fahrrade von einem Personenauto aus St .
Martin überholt und gestreift. Burkhard stürzte zu Boden und zog
sich eine schwere Kopfverletzung mit Gehirnerschütterung zu und
mußte in das Bruchsaler Spital verbracht werden.

Die badisch-wiirllembergischen Narrenzunsle.
--- Donaueschingen. 24. Okt . Gestern nachmittag tagte hier die

Vereinigung badischer und württembergischer althistori,cher Narren -

zünfte. Von 21 Vereinen waren Vertreter zu dieser Tagung er-
schienen. Anstelle des ersten Vorsitzenden ,

des Verbandes , des ver¬
storbenen Glockengießers Benjamin Griininger -Villingen , wurde
Lokomotivführer Albert Fischer zum Präsidenten gewählt . Die
übrigen Verbandsbeamten wurden wiedergewählt , ^ m Laufe der
Tagung wurde besonders Klage darüber geführt , daß in Großstädten
das Faschingstreiben immer mehr zurückgehe , ferner daß die Re-
gierungen glaubten , dem Faschingstreiben der historischen Narren -
zünfte Einhalt gebieten zn müssen , während sie sonst allen Veran -
staltungen auch solchen niederer Qualität die Genehmigung erteilen
würden . Es wurde verlangt , daß die Regierungen den Sitten und
Gebräuchen der Narrenzünfte mehr als bisher Interesse entgegen-
bringen sollten. Am 28. Januar 1928 wird in Freiburg eine Zu-
sammenkunft der Narrenzünfte stattfinden , wobei auch eine Aus -
Itelluna der alten histori chen Narrengebräuche gezeigt werden soll.
Aer Pflege der Fastnachtgebräuche durch die Jugend soll besondere
Aufmerksamkeit gewidmet werden. Als nächster Tagungsort wurde
Rottweil a. N . bestimmt.

Badische Taubslummentagung.
- - Neckargemünd , 24. Okt . Der Verein für badische Taubstumme

hielt in seinem eigenen Heim ans Schloß BruDhalden in Neckar-
gemllnd seine erste sehr gut besuchte Generalversammlung ab. Nach
herzlichen Begrüßungsworten des ersten Vorsitzenden , Landrat
!s t r a ck - Sinsheim , erstattete das bisherige Vorstandsmitglied .
Oberreallehrer S ch ä r r , den Tätigkeitsbericht . Der Redner gedachte
der großen Verdienste des im Vorjahre verstorbenen Direktors
N e u e r t von der Anstalt Heidelberz und führte dann aus , daß
man von der Absicht , durch eine Lotterie Geldmittel für den Verein
zu erhalten , aus verschiedenen Gründen abgekommen sei : man wolle
den Weg einer Landessammluim wählen . Mit Hilfe der den
Landesfllrsorgeverbänden vom Reiche zugewiesenen Mittel gelang
es , im Benehmen mit der Landesfürsorgestelle im Ministerium des
Innern , das Schloß Brugghalden um den Preis von 23c> v00 M. zn
erwerben Das Besitztum ist zum Teil schon im Betrieb für Schuh-
macher , Schneider und Gärtner . Eine Schreinerwerkstätte und eine
Nähschule für Mädchen sollen im Frühjahr folgen. Die Verdienste
des Herrn Schärr wurden durch die Verleihung der Ehrenmitglied -
fchaft des Vereins gewürdigt . Das durch die Inflation verloren
gegangene Vermögen ist inzwischen wieder auf 8000 älM angwachsen.

Feuer in Schwenningen .
15 Schwenningen , 24. Okt . Am Samstag abend brach ht de«

Kienzle Uhrensabriken A . - G . , vermutlich infolge Selbstentzündung
von Hölzern, die in einer Trockenkammer lagerten , Feuer aus , das
auf einen dreistöckigen Schuppen übergriff , der zur Aufbewahrung
von Hölzern und Fournierzuschnitten diente und in dem die Firma
eine Holzschneiderei einzurichten im Begriffe war . Eine Zeitlang
waren besonders die angrenzende Schreinerei sowie die benachbarte
Iauchsche Kartonnagenfabrik und die dem Brandherde benachbarten
Wohnhäuser ernstlich gefährdet . Die Schwenninger Freiwillige
Feuerwehr dämmte zusammen mit der Villinger Motorspritze den
Brand ein und verhinderte dessen weitere Ausbreitung . Der Sach-
schaden ist durch Versicherung völlig gedeckt . Die Betriebs - und Liefer-
fähigkeit der Firma Kienzle erleidet keinerlei Einbuße .

Bei den Löscharbeiten ereigneten sich eine ganze Anzahl von
Unfällen . Die Antomobilleiter mußte ein Stück heruntergelassen
werden ; dabei wurden einem Feuerwehrmann an beiden Füßen die
Knöchel abgedrückt . Eine große Anzahl von Feuerwehrleuten erlitt
Rauchgasvergiftungen, ' zum Teil mußten die Verunglückten be-
wußtlos vom Platze getragen werden. Nach den Berichten der
Feuerwehrkommandanten und Sanitätswachen wurde in 26 Fällen
Hilfe in Anspruch genommen. Lebensgefahr besteht bei keinem der
Verunglückten.

Ü Unteröwisheim bei Bruchsal, 24. dt . (Seim Mischeaus»
bängen verunglückt.) Die Frau des Cchlossermeisters Feil war
an einer zwischen zwei Gebäuden lausenden Rolleine mit Aufhängen
der Wäsche beschäftigt . Da die Leine nicht recht funktionierte , lehnte
sich die Frau weiter hinaus und fiel in den Hof hinunter , wo sie
schwerverletzt liegen blieb.

— Mannheim 23. Okt . (Tagung .) Der V erba nd bad i s ch er
Fürsorgerinnen im Deutschen Verband der Sozialbeamtinnen
veranstaltet seine diesjährige Jahresversammlung am 28 . und 29.
Oktober in Mannheim . Neben dem geschäftlichen Teil der Tagung
werden in einigen Vorträgen aktuelle Fragen der Wohlfahrtspflege
behandelt werden.

---- Mannheim , 24 . Okt . (Todesfall .) Oberfinanzrat Emil
Welker , eine in weiten Kreisen Mannheims bekannte Persönlich-
keit . ist ganz unerwartet an einem Herzschlag gestorben.

— Miihlhausen ( Amt Wiesloch) , 24. Okt . (Unfall .) In einem
Neubau hat sich am Samstag ein schwerer Unfall ereignet . Der ver-
heiratete Maurer I . Hotz , Vater mehrerer Kinder , stürzte infolge
Bruchs eines Brettes vom obersten Balkengerüst durch 2 Stockwerke
in den Keller , wo er schwer verletzt liegen blieb .

G ^ gen spröde Haut :
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Aus der LandeshauptjtaSl .
Karlsruhe , den 25. Oktober.

Ein Abend ohne Zeitung.
Komm ich da dieser Tage ziemlich am Abend zu einer bekann-

ten Familie , um mich noch irgendeines Auftrages zu entledigen .
Auf den ersten Blick schon merkte ich : Hollah, da ist „dicke Luft " ,
da hats was gegeben ! Mißmutig und verstimmt, mürrisch und
wortkarg sitzt man um den Familientisch herum.

Es geht gar nicht lang und ich- erfahre den Grund dieses allge-
meinen Unbcl)agens ! durch irgendeinen Zufall ist die Zeitung aus «
geblieben und überdies Hai man dann , als es noch Zeit gewesen
wäre , auch noch vergessen , eine zu holen. Co sitzt nun der Herr des
Hauses stirnrunzelnd und unbefriedigt nach einem kräftigen , aber
ergebnislosen Donnerwetter da — ohne die gewohnte Abendleltüre ,
ohne Politik und Weltgeschehen . Und die Mutter , die sich doch auf
das bisserl Stillfitzen am Abend so freut , hat nicht einmal ihren
Roman , und grab heut Hütts doch eine so interessante Fortsetzung
geben müssen .

Die ganze Stimmung Ist verdorben , die ganze gewohnte Gemüt-
lichkeit und Harmonie ist dahin , und daran kann kein Buch , daran
kann auch das Radio nichts ändern .

„Wie oft kritisiert und nörgelt man an seiner Zeitung !" meint
der Hausherr . Aber heut abend seh ichs wieder, wie unendlich not-
wendig man sie braucht !"

P-
Beisetzung . Zu einer imposanten Trauerkundgebung gestaltete

pch am Samstag die Beerdigung des Verwaltung ? Obersekretärs
Josef Fischer vom Turnverein Beiertheim , dessen (Ehrenturn -
wart der Verstorbene gewesen ist . Die Karlsruher Friedhofkapelle
konnte die Teilnehmer nicht alle fassen , so zahlreich waren die
Freunde des Verstorbenen herbeigeeilt , um ihm die letzte Ehre zu
erweisen. Sechs Turnwarte in weiß und schwarzem Trauerflor
trugen den Sarg in die Kapelle und hielten dort die Ehrenwache.
Um den mit Blumen bedeckten Sarg standen die Fahnenabordnungen
der Turnvereine Beiertheim und Bulach. Ein meisterhaft gespielter
Cellooortrag des Herrn Eder leitete die Trauerseier ein. Die
Sängerriege des Turnvereins Beiertheim trug ein stimmungs-
volles Grablied vor . Hierauf sang Frau Konzertsängerin I d l e r
ein Solo , das ebenso wie der folgende Trauerchor des Kilian 'chen
Quartetts tiefen Eindruck hinterlieh . Nach den Gebeten des katho -
lijchen Geistlichen trugen die sechs Turner den Sarg zur Kapelle
hinaus , und ein fast endloser Trauerzug bewegte sich zur letzten
Ruhestätte des Verstorbenen. Am Grabe sprach zunächst der Vor-
sitzende des Turnvereins , Herr Martin , ehrend« Worte des
Dankes und treuen Gedenkens und legte einen Kranz nieder . Der
Vertreter des Karlsruher Turngaues , Herr K u m m , würdigte die
Verdienste Fischers um die deutsche Turnsache im Karlsruher Turn -
gau. Er hob hervor , das, der Verstorbene mit dem Ehrenbrief der
deutschen Turnerschaft ausgezeichnet war . Fischer war übrigens
auch Inhaber des Bayerischen St . Michaelordens III . Klasse . Einer
seiner Herren Kollegen vom Staatsministerium legte einen präch -
tigen Kranz am Grabe nieder . Unter den zahlreichen Teilnehmern
am Leichenbegängnis war auch Herr Staatspräsident Dr . Trunk
und Ministerialrat Dr . Frech .

= Kirchenchor St . Bonisaz. Dank der zahlreichen Anmeldungen
ist dem Kirchenchor die Möglichkeit gegeben , das Oratorium „Q u o
v r d is" zur Aufführung zu bringen . Weitere Anmeldungen werden
bis a-uf weiteres noch entgegengenommen. Die Proben sind aus der
Anzeige im heutigen Inseraten eil ersichtlich.

h . Musikalisch -liturgische Abendseier. Wie bei allen vorange-
gangenen Abcndfeiern war auch diesmal die Evangelische
Stadtkirche , die übrigens eine neue Beleuchtung erhalten hat .
bis auf den letzten Platz besetzt. Diese musikalische Andacht hatte
durch die Mitwirkung des Männergesangvereins „Lie -
d e r h a l l e " ohne Zweifel eine ganz besondere Anziehungskraft
ausgeübt . Hugo R a h n e r . der vortreffliche Dirigent , hatte die
Lieder der Bedeutung der Stunde gemäß ausgewählt : von Ludwig
van Beethoven hörte man die Chorlieder „Fahr wohl du aoldne
Sonne "

, wundervoll weich und verhalten im Klang , dann als Mittel -
stück die feierliche „Hymne an die Nacht " und nach der „Vesper"
mit Orgelbegleituna „Die Himmel rühmen"

. Alle Ehorlieder fanden
eine klare und warm empfundene Wiedergabe und wirkten dadurch
weihevoll. Kammersänger Jan van Gorkom sang eine Arie
von Georg Friedrich Hände! und eine Legende von A Winterberger
mit schöner klangvoller Stimme und geschmackvoller Vortragsart .
Neben ihm trat der bekannte Geiger Dr . Karl Brückner hervor
und erfreute die andächtig lauschenden Hörer mit der CHaconne von
Johann Sebastian Bach und einem Largo von Händel . Hans
Vogel der Organist der Stadtkirche , leitete die Feier mit der
f -Moll -Sonate von Mendelssohn ein , spielte in der Mitte des
Abends eine Toccata und Fuge von Bach und bewährte sich wieder
als ein ausgezeichneter Organist . Worte des Geistlichen . Gebet und
Vaterun 'er waren eingeflochten .

h . Mexikanisches Nationalorchester. In dem schwach besuchten
und etwas kühlen kleinen Saale der Festhalle gab dieses Orchester
unter ihren Dirigenten Professor Juan ^. orreblanca und Pro -
fe»or Ernesto Man gas ein sehr interessantes Konzert . Das
Orchester umsaht dreizehn Spieler , die in malerischer National -
tracht auftreten . Eigenartig ist die Besetzung dieses Klangkörpers .
Wir finden in ihm nur Saiteninstrumente und Schlagzeug. Vor-
tresflich sind der Harfenist . der Salttrio - und Marimba -Soiist , die
mit glänzend gebotenen Stücken ihre Virtuosität und ihr lebhaftes
Musikcmpsindcn in das hellste Licht rücken tonnten . Die gebotenen
Musikstücke: Gavotten . Serenaden , Polkas , Rapsodien usw . gehen
mehr in unterhaltende Gebiete hinüber und sind nicht ohne Einflüsse
der spanischen und italienischen Musik . Das Mexikanische
Nationalorchester erfreute durch ein tadelsfreies und sehr
exaktes Zujamntenjpicl , das viel echtes Temperament ausstrahlt .
Ein mexikanisches Gesangsquarlett brachte heimatliche Volkslieder
mit gutem Gelingen , und ein Tänzerpaar erfreute mit einem Natio -
naltanz . Ein kleiner Hörertreis spendete den gelungenen Dar -
bietungen reichen und dankbaren Beifall .

l Schwarzwaldverein . Der Vereinsabend vom 20. Oktober fand
im neuen Vereinslokal , Saal III der Brauerei Schrempp, statt . Der
1 . Vorsitzende , Rektor Fischer , stellte fest , daß damit dem Wunsche
der Mitglieder nach einem größeren Vereinslokal Rechnung getragen
fei . Man müsse sich freilich darüber klar sein , das; sich ein Lokal ,
das für den großen Mitgliederstund des Vereins ausreichend sei ,
gegenwärtig in Karlsruhe überhaupt nicht finden lassen würde. —
Direktor B u r g e r führte im Verlaufe des Abends eine Reihe
Wilhelm Busch -Bilder vor die mit den begleitenden Versen reich-
lich Stoss zum Lachen gaben.

Voranzeige des Vadische» Landes . heaters . Heute Dienstg , den
25. Oktober, gelangt das Schauspiel ,D >e r Diktator " von Jules
Romains zur ersten Wiederaufführung in dieser Spielzeit . — Als
Schülervorstellung gccht am Mittwoch , den 215. Oktober. Gerhart
Hauptmanns „Florian Geyer " in Szene : iür !das allgemeine
Publikum bleiben Plätze vom II . Rang ab aufwärts zur Verfügung .
Schillers „Braut von Messt na "

, vom Intendanten Dr . Hins
Waag neueinstudierl und inszeniert , erscheint am Samstag , den 23.
Ok ober , nach fast zehnjähriger Pause zum erstenmal wieder im
Spielplan . — Im Konzerthaus wird Franz Monars „Spiel im
Schloß " zur zweiten Aufführung kommen .

Bauzujchüjje für größere Wohnungen.
Heute DienRag nachmittag wird sich der Bürgerausschuh wieder

einmal mit der Frage des Wohnungsbaues zu beschäst 'gen haben.
Wie schon mitgeteilt , hat der Stadtrat dem Bürgerausschuß eine Vor -
läge zugehen lassen , in der beantragt wird , daß der zur Förderung
des Wohmmgsbaues im Rechnungsjahr 1927 zur Verfügung stehende
Betrag von 7.53Ö .000 Mark um die Summe von 2 .330 .000 Mark , also
auf 9.885.000 M erhöht wird.

Diese Vorlage sollte schon in der letzten Sitzung des Biirgeraus -
schnsfes , am 18 . Oktober, zur Beratung kommen ; sie wurde aber in
letzter Stunde von der Tagesordnung abgesetzt , da ein soz 'aldemo-
kratischer Antrag eingelaufen war , in dem verlangt wurde , daß in
Zukunft nur noch Bau Zuschüsse für die Kleinwoh -
nungengegebenwerden sollen .

Dieser Vorschlag stieß sofort auf starken Widerspruch, sodaß
anzimehmen ist, daß auch in der heutigen Sitzung der Antrag die
Zustimmung der Mehrhe '

lt nicht finden wird . Der sozial-demokra-
tische Antrag stützt sich scheinbar auf das Ergebnis der letzten
Wohnungszählung , durch d e sestg stellt wurde , daß rund 90 Prozent
der fehlenden Wohnungen sich auf Kleinwohnungen erstreckt und d ß
nur 10 Prozent der Wohnungssuchenden auf größere W^ nungen
reflektieren. Diese statistische Berechnung ließ nun die Meinung
aufkommen, daß der Bedarf an größeren Wohnungen so weit g^d ckt
sei , daß es überflüssig sei , mit staatlicher oder städtischer Hilfe dies n
Teil des Wohnungsmarktes zu beleben.

Obgleich nicht bestritten werden kann , daß die privaten Bau -
Unternehmer , die mit Hilfe von Bauzuschüssen Neubauten erstellten,
lieber größere Wohnungen erstellen als Kleinwohnungen oder 91vh-
nungen für Kinderreiche, da die Verwaltung von ciröße^en Wog-
nungen einfacher ist als die der Kleinwohnungen , darf nicht über-
sehen werden, daß auch die letzte Wohnungszählung kein richtiges
Bild ergeben hat von dem wirklichen Bedarf an größeren Woh-
nungen . Die 10 Prozent , die bei der Wohnnngszähluni als Woh-
nungssuchende für größere Wohnungen festgestellt wurden , bezogen
sich auf solche Leute , die überhaupt noch keine Wohnung haben . Die
Familien aber , die heute sich mit einer kleinen Wohnuna begnügen
müssen , aber ein« größere Wohnung haben wellen oder Halen
müssen , wurden von der Zählung gar nicht ersaßt . Würde man aber
diese in die Zahl der Wohnungssuchenden einreihen , würde sich ein
ganz anderes Bild von dem Bedarf an größeren Wohnungen er -
geben . Wenn es gelingt , diesen Bedarf an größeren Wohnungen zu

decken , dann sinkt auch die errechnete Ziffer für den Kleinwohnung «»
bedarf , da durch den Tausch von kleinen mit größeren neuerstellten
Wohnungen zahlreiche Kleinwohnungen in älteren Häusern frei wer «
den . Das ist umsomehr der Fall , als das Bestreben, ältere Wo>
nungen gegen moderne Wohnungen in Neubauten zu tauschen , in
dem Maße steigt , in dem der Mietpreis der alten Wohnungen dem-
jeniaen in Neubauten angeglichen wird .

Aber gain abgesehen davon wäre die Streichung der Bauzuschü ^e
für größere Wohnungen eine große Ungerechtigkeit und eine
große Gefahr für die gesamte Wirtschaft . Eine Ungerechtig¬
keit deswegen, weil die Mittel , aus denen die Bauzufchüffe gegeben
werden, nicht nur von Reflektanten auf Kleinwohnungen , sondern
auch , und zwar in höherem Maße , von Inhabern größerer Woh-
numrcn, bezahlt werden müssen . Von größter Bedeutung wäre aber
die Annahme des soz. dem . Antrags für das gesamte Wirts '^aftsl .'ben .
Dem privaten Bauunternehmer wie den Baugenossenschaften ist es
heute noch unmöglich, ohne Bauzuschüsse , die bekanntlich zu e nein
niedrigen Zinsfuß gegeben werden, Neubauten mit größeren Woh»
nungen zu erstellen. Daß aber ein großes Bedürfnis nach folgen
vorliegt , zeigen die Beschlüsse des Mieter - und Bauvereins , der
Handwerksbaugenossenschaft und der Gartenstadt - Bauoenossenschast ,
die , einem Bedürfnisse ihrer Genossenschafter Rechnung tragend ,
auch den Bau von größeren Wohnunsen in ihre Baupro ' ramme
aufgenommen haben. Durch den Wegfall der Zus ^ gsse für dies !'
würde die Bautätigkeit eine wesentliche Einbuße erleiden , aber nicht
nur zum Schaden der Wohnungssuchenden, sondern zum Nachteil des
gesamten Baugewerbes , das als Schlüsselgewerbe der gesamten WH »
schaft angesprochen wird . Dieser Schaden wäre umso größer , als die
bisherige günstige Konjunktur im Baugewerbe wieder zu fallen be-
ginnt und zwar nicht nur als zwangsläufige Erscheinung der Saison ,
sondern auch infolge der eingetretenen Kapitalknappheit .

Es wäre ein großer, kaum gut ?umachender Fehler , wenn man
durch Stre -chung von Bauzuschüssen für größere Wobnungen die Bau »
tätigkeit einschränken würde. Man sollte froh sein , wenn gebaut wer-
den kann . Ob es sich nun um kleine Wohnungen handelt oder um
größere sollte nicht ausschlaggebend sein für die Gewähruna von
Bauzuschüssen . Man darf zu den privaten Bauunternehmern wie zu
den Baugenossenschaften das Vertrauen haben , daß sie dem tat 'äch-
lichen Bedürfnis auf dem Wohnunzsmarkt Rechnung tragen und
daß sie infolgedessen auch dem Vau von Kleinwohnungen und der
Errichtung von Häusern für kinderreiche Familien , die auch größere
Wohnungen haben müssen , besondere Aufmerksamkeit schenken. B.

Karlsruher MW ».
Metropolis .

Ein Film von Fritz Lang .
„Mittler zwischen Hirn und Händen muß das Herz sein .

" Wenn
ein Sehnen von Millionen Menschen immer wieder die Gedanken
formt , dann ist es selbstverständlich, daß diese Gedanken immer mehr
zur Beantwortung drängen . In jedem Menschen leuchtet das Seh -
nen zum inneren Frieden , zum kraftvollen Frieden in Leben und
Arbeit ! Allzuoft aber versucht falsches Denken und Handeln den
Menschen abzubringen von dem letzten , dem höchsten Ziel und ihn
auf eine Bahn zu lenken , die in äußerem Gelingen und äuße -
rer Macht das Glück verheißt . Immer wieder muß sich der Mensch
von diesem Irrtum lösen , muß erkennen, daß der äußere Weg nich-
tig ist, und daß es nur eine Augabc gibt : zur inneren Er -
lösung zu gelangen !

Weil sich die äußere Form immer wieder lügnerisch aufdrängt ,
ist es ja gerade unsere Aufgabe , uns mit größter innerer Festigkeit
von allem Streben nach diesem Schein zu lösen , uns mit aller Ge -
walt loszureißen , um unsere wahre , innere Persönlichkeit freizu-
machen .

Diese Aufgabe tritt uns in unserer heutigen Zeit in dem Pro -
blem der Technik entgegen.

Schwäche und Furcht wäre es, dem Problem zu entfliehen , die
Technik zu verwerfen und auf einen früheren Stand technischer Eni -
Wicklung zurückgreifen zu wollen. Denn die Aufgabe, die uns ge-
stellt wird , ist nicht das Aufgeben der Technik , sondern das Auf-
geben eines fälschlichen Ziels in der Technik , das uns vom Unend-
lichen . von Gott , abbringt . Würden wir unserer Menschenausgabe
in der Technik entfliehen , so würde sie uns , wie die Geschichte zeigt,
in irgendwelcher Form doch wieder gestellt werden. Immer wieder
gestellt werden, bis wir sie lösen ! Durch Flucht vor der Technik
und ihre Zerstörung ist nichts gewonnen!

Ebenso falsch aber ist — wie wir es heute im Uebermaß sehen
— , um die Technik den Mantel der Kultur zu schlingen , die ver-
mehrte Güterprodukiion , die höhere Leistung und technische Eilt -
Wicklung als den Weg zum inneren Frieden zu bezeichnen . Durch
technische Entwicklung wird die Menschheit niemals glücklicher
werden ! Wer die Technik zu seinem Gott macht , betet einen seelen¬
losen Götzen an und wird niemals wahre , innere Befreiung finden !
Wir alle müssen uns davor hüten , die Entwicklung der Technik als
ein selbständig-gewaltiges Werk des Menschen zu betrachten, das
abseits des Unendlichen steht ! Wir alle müssen uns vor der Gesahr
hüten , bewundernd vor den technischen Leistungen zu knien, ohne
vor allem im Menschen die Offenbarung des Unendlichen zu er-
kennen!

So gibt es für uns alle immer nur den einen Weg. in unserem
inneren Ringen frei zu werden und unsere Arbeit als Offenbarung
unserer seelischen Stärke zu geben. Arbeit ohne Streben nach Rein -
heit befreit nie ! Arbeit mit dem alleinigen Zweck äußeren Erfolges
ist seelenlos!

So steht der religiöse, tiesempsindende und ringende Mensch
gegenüber der seelenlosen Maschine, so steht das innere Streben zum
Unendlichen gegenüber dem Streben nach äußerem Erfolg .

Dieses Problem schildert „M e t r o p o l i s" uns wohl als der
erste Film in leuchtender und ergreifendster Klarheit .

Wenn wir die Folgen von Gedanken, das Ergebnis der Hand-
lungen in ihrer ganzen Tragweite abschätzen wollen, dann müssen
wir die Fragen bis zum letzten Extrem durchdenken . Und dieses
Durchdenken erfolgt in dem Fiim durch die Gegenüberstellung des
religiösen Menschen „Maria " und des von dem Erfinder . .Rotwang "
geschaffenen Maschinenmcnschen , geschieht in der Darstellung der
technisch, aber seelenlos bis zur letzten Folgerung durchführten
Stadt

Mit gleicher Deutlichkeit fühlen wir die erstarrende Kälte einer
Zweckmäßigkeit , die sich aus Nützlichkeitserwägungen zur Ethik auf-
wirft , wie das vernichtende Elend , das durch sinnlose Zerstörung
dcr Technik , der Maschien verursacht wird . Beides sind Irrwege !

Und aus diesen beiden falschen Wegen, zu deren Beschreitung
nur falsche Zielsetzung — Abkehr vom Glauben zum Unendlichen
— verleitet , führt heraus die Liebe zur Menschheit ! Und aus dem
Zwist, den die Erzählung vom Turm zu Babel und ihre Uebertra -
gung in die heutige Zeit uns schildern , führt versöhnend das Herz
zum neuen gemeinschaftlichen Wirken.

„Mittler zwischen Hirn und Händen muß das Herz sein ."

Wohl jeder, welcher mit offenen Augen den Problemen unserer
Zeit gegenübersteht, der tiefes Sehnen in sich fühlt , die Menschen
in Leben und Arbeit wieder zu vereinen , wird bereichert dieses
Werk miterleben ! Vieles ist symbolisch , vieles muß durchdacht wer -
den , aber aus allem können und müssen wir alle das Mahnwort
mitnehmen , daß niemals die äußere Form , sondern das Herz Lenker
unseres Handelns sein soll ! A . Friedrich .

*
x Vom „ Kid " , i>m Jackie . Mit der Schnelligkeit eine ? Filmstreifens

im Kinematvgraphcnapparate vollzieht sich die Karriere des Wunderkindes
Jackie Coogan . Alle haben ihn noch in Erinnerung als „The Kid " mit
Charlie Chaplin . Dieser Film hat ihn weltberühmt gemucht , bat eincn
Tvv geschaffen , bat die Herzen aller Menschen in allen Regionen erobert .
In seinem neuesten und vorläufig letzten Film . Jackie . der Autzensciter

"

vollzieht sich nun die Häutung dieses Tuvs . Jackie Coogan ist den Kinder -
jähren entwachsen . Mit einer gewissen Feierlichkeit vollzieht
sich in diesem Film dieses Erei ints . Auch äuherlich findet eine ^ cr
änderung von Jackie Coogans Verhältnis zum Bildstreifen statt . Seine
Coogan -Somvann löst stch auf und er selbst wird Star der Metro -Gol !'
wun - Maver , ebenbürtig und gleichwertig einem Lon Chanen und Jod "
Gilbert . Die A t l a n t t k - L i ch t f p i e l e . in denen die Erftauffiivrnna
dieses Filmes stattfindet , benutzen den Anlah , um dessen erstes und ivoU
auch bestes Werk „The Kid " nochmals zur Vorführung zu bringen . Man
hat somit Gelegenheit , die körperliche sowie künstlerische Entwickln ' ' '
Jackie Coogans an zwei Erelgntsfen feines Lebens , seinem ersten v '-"1

seinem letzten Kindeefilm , zu studieren .

f Voranzeigen der Veranstalter. |
) ( Volksbühne . Morgen . Mittwoch , den 26 . d. M . . abend » 8 Uvr .

ntinmt die Volksbühne ihre Besprechungsabeude wieder auf . Sie bringen
zunächst ein kurzes Referat über das zuletzt gesehene Werk , in dem da ?
Wesentliche dcr Dichtung in k.uivver Norm tns Gedächtnis zurückgerufen
wird . Hieran schlicht sich eine Aussprache der Erschienenen über ' ti *e
Eindrücke aus der Vorstellung . Unverstandenes wird aufgeklärt . Miß »

Verständnisse werden richtiggestellt, die Darstellung wird besprochen und
Wünsche werden entgegengenommen . Leider finden diese Abende noo>
immer nicht die ihnen gebührende Beachtung . Und doch erfüllen ste w
hohem Matze den eigentlichen Zweck dcr Volksbühne : zu bilden und »u

belehren , und das durch die Vorstcllungcn ankcrcgte Denken zu ver -

tiefen . Am morgigen Abend wird . Macbeth " besprochen , er find »
dieses Mal im Kliibzimmcr des Friedrtchshoscs statt . Die Mitglieder
haben freien StntrtU .

X Rheinischer Abend Im Kaffee Roland . Tin Abend echten Rlic ! '

nischer Stimmung , die durch Inge Kletns Rhcinlteder besonders gcsiciger »

wird . Tomgold bringt sein mit grohcm Beifall ausgenommcucs (Selell -

schaftSfviel » Der Graf von Luremburg " , das in Karlsruhe <ritmall » 0 ' '

zeigt wird . Der Abend verspricht sehr unterhaltend zu werden .
) < Colosieum - Theater Uarlbrnhe . Die grobe Eröffnungsrevnc »e»

Tolofscum - Tbcaters tst betitelt : . Kreut Euch des Lebens ' . Sic ist verfav »

von Walter Rene , die Musik schrieb dcr rheinische Komponist Emil Palm -

Die Dekorationen sind nach Entwürfen von Aszmns und Trödel in -Herli «

angefertigt . Die Revue bringt eine Fülle völlig ncuartigcr Btldcr >»^
Sccncn , die in aparter Art untereinander logisch verbunden find u»»

neben » rohen gesanglichen und schaufptelcrislbcn Leistungen bemerken » '

werte , neue tänzerische Darbietungen enthalten . .

Eine Rieien -Taschenulir ist gegenwärtig im Tchanicnsler dcr FtrN »

H . S ch m i d t - S t a u b . Kaiserstrahe 154 , zn sehen . Es tst eine viel '

fache Bergröherung einer extraslachen Gruen -Taschcnnhr . Das Wcrr
besitzt einen Durchmesser von nahezu 41)1) m/ra und wiegt Kilo .
Feder der Uhr ist i) Meter lang . 5 Brücken , die abnehmbar und nn >

Schrauben befestigt find , halten öic Räder in dcr richtigen Lage . K * .
die viclcn wunderbar gearbeiteten und polierten Teile dcr Uhr bctracv ^
— ciuc Uhr besteht aus 17 .', Stückchen — kann st» cinc Vorstellung v»»

dcr Kompliziertheit eines Uhrwerkes machen . All die Brücken . Räd - '

Triebe . Schrauben usw . müsscn in dem kleinen Raum einer Tasche "

oder Armbanduhr so plaziert werden , dah sie sich in ihren Bewegung «

nicht hindern , und jedes Stück muh auf den Hundcrlstels -M '. tt : mc>

genau pasien . Die . Unruhe " ( das stets rotierende Rad ) macht taa > ,
432 000 Schwingungen , und rollt in einer Taschenuhr auf ihrem Umm ««

während 3Vi Jahren eine Strecke ab . die dem llmgaug dcr Erdc
kommt . Und dabei geht sie auf recht zarten Kühen , denn die be>d

Zapfen haben eine Ticke von 7—12 Hnndertstels -Millimeter . te m ® '

Gröhe dcr Uhr . das ist also zwei - bis dreimal die Dicke eines Mein « ^
Haares . Die Herstellung erforderte über ein Jahr . Die Uhr i>t

Mnsterwcrk dcr Uhrmacher - Knnst .

Das Fest der silbernen Hochzeit feierten die Eheleute E r n fl

Franke . Sie wurden in überaus reichem Maße von ihren Freu
den und Bekannten mit Blumen und Geschenken beehrt , wofür > ^

herzlich danken.

'0as würzig e
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(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)
Trotz i>ts Fortschritts der Jahreszeit vermag die Lage des Ar-

beitsmaMes im ganzen immer noch zu befriedigen. Die Zlj >er der
^ rbeitslo >> !» »iinnterstützungsempfänger Hai >ich
« llerdinigs nur noch um ein Geringes , nämlich von 1V 708 um 88 auf

620, diejenige ver Krifenfüjorgeempfänger noch von
■̂ OO um 8ö QUif 5514 gesenkt . Im übrigen machten sich aber nur in
einigen Siiii'ongewerben Anzeichen einer Nerfchlechtcrung benierkbar.
Die E«jamtlage wurde hierdurch nicht beeinslrgt , in ein,gen Beruss -
^Nippen besserte sich der Arbeitsmar -tt sogar noch .

In der Landwirtschaft llnterbadens war die Nachfrage
? ach Arbeitskräften für die Spätjahrsarbeiten nur teilweise zu be-
friedigen , während der Hilfskrästebedarf in Oberbiden großenteils
ereits geldeckt war und in der Seogogend da und dort fremde Dienst-

- üben entlassen wurden.
Die Metallverarbeitung und Maschinenindu -

trie erwies sich , wenngleich auch diesmal wieder Entlassungen klei-
'-eren llmfangs (Maschinenschlosser uttfo sonstige Kräfte ) zu beobach-
cn waren , örtlich teilweise noch lufnahmefähiger als bisher : der Be-
virf der Elektroindustrie an Drehern wie an jüngeren weiblichen
!rbeitskräften hatte sich verstärkt. Nie Nachfrage der Karlsruher
iähmaschineninduftrie nach Facharbeitern wie nach männlichen und
Leiblichen ungelernten Kräften ist in letzter Zeit sehr rege. Die
isen- und die Aluminiumindustrie des Bodenseegebiets forderte

Kernmacher, Hznd - und Mwschinenformer an , ohne daß der Bedarf
2}it dem vorhandenen Kräfteangebot zu faden gewesen wäre . Die
.̂ chwarzwälder Uhrenindustrie benö igte weiterhin weibliche Ar-
eitskräste. Auch das metallverarbeitende Handwerk ist im <ian-
eil wie bisher gut beschäftigt ( namentlich Blechnerei, Installation

,J ttb Eelektroinstallation ) .
Innerhalb derTextilindustrie machte sich vornehmlich Be-

darf an Kräften für die Seidenfabrikation bemerkbar.
Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe belebte sich die

^räftewachfvageziemlich allizem -in,tmEenußmittelgewerb «e
weigerte sie sich innerhalb der Zigatrenindustrie noch mehr
° ls bisher , während >m Baugewerbe allerdings Anzeichen der
rückläufigen Entwicklung wahrzunehmen sinb . Doch konnten entlas¬
sene Facharbeiter meist rasch wieder noch zu anderen Baustellen ver-
Mittel ! werden.

Im Vervielfältigungsgewerde scheint sich die Nach-
'
rage nach Setzern uud Druckern etwas zu verstärken, während der

Kräftebedarf im Hotel - und Gast wirtsgewerbe n ach Be -

endigung der Saison naturgemäß nachläßt.

M. viberach l. SL, 24. Okt. Schwer heimgesucht wurde die Ar-
beiterfamllie Hart manu . Vor 14 Tagen wurde dem ältesten, in
der Papierfabrik beschäftigten Sohn der eine Arm über dem Ellen-
bogen abgerissen. Nun siel Wer Vater beim Aepfelbrechen vom
Raunte und erlitt eine starke Lungenquetschung, die ihn längere
Zeit arbeitsunfähig machen wird .

-- Hertingen , bei Müllheim . 24 . Okt . (Der „HeBeUiun!".) Hier'and am Sonntag der „Hebeltrunk" statt , zu dem sich zahlreiche
vebelfreunde von d-er näheren und weiteren Umgebung eingefunden
hatten. Dem Hebelschoppen im „RiM " ging eine schlichte Feier in
" einen Kirche voraus .

Meersburg , 24. Okt. (Die Erneuerung des Schlosses .) Das
"Nt« Schloß wird auf der Südseite einer gründlichen Erneuerung
Unterzogen . Zur Zeit werden die Grundsteinpfeiler erneuert . Nach
®wn Vorbild des Bruchsaler Schlosses wird auch die Meersburger
bischöflicheResidenz gXau nach Zustand uud VorbiW der Bauzeit vor
- 00 Jahren wieder hergestellt. Es wird ein farbenprächtiges ,
''runkvolles Schloß fein , das weithin über den See grüßt . Bis
Pfingsten nächsten Jahres soll die Vorderseite des Schlosses erneuert

worauf dann die Widerherstellung der Rückseite und der West-
Und Ostfronten folgen dürfte .

Zum Kriegsschäden -Schluhgesetzentwurf .
Zu einer neuerlichen Besprechung über den Entwurf eines

Kriegsjchä^en-Schtuß^ntiaMiguugsgvietzes fanden sich am Samstag
nachmittag in Karlsruhe uver 50 Vertreter der Süddeutschen
tveichädig . enverbände aus Baden , A^ürttemberg , Bayern und Hessen
ein.

Der Vorsitzen»« , R o t h m a i e r - Karlsruhe (Hilfsbund für die
Elsag-Lothringer ) stellte fest , daß die Beratung erfreulich starken
Vertreterbesuch aufzuweisen habe und ging dann in einem einlei-
tenden Vortrag auf den Stand frei Enlschädigungssrage ein . Seil
der letzten Tagung seien zwei neue Momente ausgetreten : die Stel -
lungnahm« des Reichswirtschaftsrates , der gegenüber dem Regie-
rungsentwurf bereits einige bedeutsamere Verbesserungen ausweise ,
uns die Ver . agung des Reichstages , die zur Folge habe, daß die
Entschädigungsjrage erst im November den Reichstag beschäftigen
werde , so daß die vorgesehenen, großen Protestversammlungen zurzeit
nicht opportun erschienen . Der Reichswirtschaftsministcr habe sich ,
wie verlaute , bereit erklärt , die Abänderungsainräge des Reichs -
wirtischaftsrates anzunehmen. Die Meldungen über eine Stellung -
nähme des Reparationsagenten in Sachen der finanziellen Auswir -
kung der Entschädigungssrage schienen ja nach den letzten Meldungen
nichi zuzutreffen, immerhin schienen Besprechungen Gilberts mit dem
Neichsfinanzminister in dieser Frage stattgefunden zu haben. Der
Reichsfinanzminister solle erklärt haben , daß er nicht beabsichtige ,
seinen Entwurf zurückzuziehen , daß also keine Gefahr bestehe , da der
Haushalt 1928 balanziere und auch für die nächsten Jahre aus -
balanziert werden könne . Wichtig erscheine auch die Erklärung des
Ausschusses des Reichswirtschaftsrates , daß die Regelung eine end -
gültige sein müsse, im Widerspruch stehe aber anscheinend damit die
Betonung , daß frer Paragraph 1 des Reichsentlastungsgesetzes nicht
aufgehoben sei . Der Redner ging dann im einzelnen auf den
Gesetzentwurf und die noch zu erstrebenden Verbesserungen, ins -
besondere auch hinsichtlich der Zahlungsucise ein. von der im Gut -
ach ' en des RWR . keine Erwähnung vorliege.

Anschließend äußerten sich in reger Aussprache zahlreiche
Vertreter der Organisationen zu den ausgetauchten Fragen und
g»ben Anregungen mannigfaltiger Art zur Erstrebung weiterer Ver-
besserungen , damit endlich auch die Verdrängten - und Entschä > i-
gungsfrage wirklich zur Ruhe kommen könne . An der Aussprache
beteiligten sich Sange - Stuttgart (Bund der Ausländsdeutschen) .
H a n st e i n - Baden -Baden ( Hilfsbund ) , M ü r r l e - Pforzheim
(B . d. A .) , Konsul Ster n - Karlsruhe . Seidel - Offenburg.
Weih müller - Karlsruhe , L e i t n e r - Mannheim . Konsul
A s s e l m a y e r - Karlsruhe , Konsul Schlagintweit - München.
G r u b e r - Osfenburg. .
# Allgemein wurde betont , dvh als Grundlage für die Regelung
nur die Vorschläge der Arbeitsgemeinschaft in Frage kämen , daß
bereits Verbesserungen erzielt feien , die aber zu einer wirklichen
Beruhigung noch weiterer Vervollkommnung unbedingt bedürften,
soll der Entwurf als Schlußgesetz in Frage kommen . Schließlich
wutde einstimmig folgender Entschließung zugestimmt:

,Iie heutige Versammlung der Delegierten der lüd-
deutschen , in der Arbeitsgemeinschaft der Kriegsbeschädigten
zusammengefaßten Verbände , die besucht war aus Karlsruhe ,
Durlach , Rastatt , Baden -Ba^ en , Offenburg , Freiburg , Mann -
heim. Pforzheim . Stuttgart . München und Darmstadt , be¬
grüßt zwar die Verbesserungen, die der Reichswirtschaftsrat in
seinem Gutachten zu dem Regierungsentwurf . betreffend die
Entschädigung der Kriegsgsschädigten verlangt : die Versamm-
lung steh ' jedoch nach wie vor auf dem Standpunkt , daß nur
die Vorschläge der Arbeitsgemeinschaft und die Ausführungen

. der Denkschrift geeignet sind , die berechtigten, von allen Eei-
ten als mäßig anerkannten Ansprüche der Geschädigten zu er-
ledigen und die auch von dem Herrn Reichsfinanzminister
dringend gewünschte Beruhigung unter den Geschädigten , die
sich zum Teil in größter Not befinden , zu erreichen . Wir
ersuchen daher die Arbeitsgemeinschaft dringend , in allen
Verhandlungen diesen Standpunkt entschieden ?u vertreten "

Verschmähte Liebe .
= Mannheim , 24 . Okt . Das hiesige Schwurgericht hatte sich mit

der Strafsache gegen den 22 Jahre alten Gelegenheitsarbeiter Otto
Ludwig Seelbe ger aus Rheinau zu boschästigen , Seelberger ist
angeklagt, auf die 22 Jahre alte Fabrikarbeiterin Anna Benz aus
Viernheim einen Totschlagsversuch begangen zu haben. Der Sach -
verhalt ist kurz folgender :

Seelberger hatte mit der Benz ein Liebesverhältnis . Er hatte
das Mädchen vor % Jahren auf der Messe kennen gelernt und
lrug sich mit der Absicht, es zu heiraten . Die Papiere waren be-
reits besorgt , da ging das Verhältnis in die Brüche . Eines Nach-
mittags und zwar am 12 . Juni , brachte Seelberger das Madchen an
den Bahnhof und nach einem kurzen Wortwechsel feuerte er auf die
Benz, die bereits auf dem Trittbrett des abfahrenden Zuges stand ,
vier Schüsse ab , von denen einer das Mädchen streifte, wäbrend tie
anderen Schüsse infolge der schlechten Beschaffenheit des Revolvers
nicht losgingen . Seelberger ergriff daraufhin die Flucht und sprang
zuletzt in den Neckar. Er konnte aber trotzdem festgenommen wer-
den . Wegen versuchten Totschlags erhielt er l Iahr Gefängnis .

Zweieinhalb Jahre Zuchthaus für VrandMflung
= Woldshut , 24 . Okt . Das Schwurgericht in Waldshut ver-

urteilte die Frau Bertha Wagner geb . Schwall von Oberhäuser
wegen Brandstiftung zu einer Zuchthausstrafe von 2 Iah -
ren 6 Monaten , auch wurden ihr die bürgerlichen Ehrenrechte
auf 5 Jahre aberkannt . Frau Wagner hatte im November 1925
in Tegernau das Wohnhaus ihres damaligen Ehemannes angezün-
det , sodaß es niederbrannte . Im März 1926 wurde gegen sie w?gen
Brandstiftung verhandelt ' sie wurde jedoch freigesprochen . Nr>ch der
Wiederaufnahme des Verfahrens wurde sie nun zu obiger Strafe
verurteilt .

Auszug aus den Standesl ' iichern Karlsruhe .
S 'erbelalle . 22. Oktober : Maria Zvt ü l l e r . ledig , 20 Jabre alt ,

ohne Berus : Anna Lang . SV Jahre alt . Witwe von Wilhelm Van «.
Steinhauer : Ida R i b e u t h a l e r . 54 Jabre alt . Ehefrau von Karl
Nitzenthaler . NegierunaSrat . 23 . Oktober : Berta Swclfl , 58 VTnbre
alt . Witwe von Heinrich Zweifel . Bahuauffeher : Otto Manch , tfbe »
mann , 39 Jahre alt , Metzger .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres-
Niveau

Tem.
Btrnhtt

r »
Weftrigf
Sö>»fl-
Wärme

Niedrigfle
Temver
na» tS Iii Wetter

Wertteim . , 8 12 4 bedeckt
Shminoiin&t . . 7bk .g 8 9 ö bedeckt
Karlsruhe , . 757 .3 9 12 S bedeckt
Baden-Naden . 757 3 . 0 12 s bedeckt
JitUlniirtt . . 766 .0 5 8 s Nege >
et . Blanc» . .
Feldberz . . 632.2 - ~ 0 S o Regen
Badeuweiler . S — - -

Allgemeine WitternuasÄberficht . Unter dem Einsinsse des an der
deutschen Küste entlang ziehenden Sturmwirbels hatten wir gestern un -
beständiges und böiges Wetter mit mehreren schauerartiaen Regenfälleu .

Tem Sturuiwirbel ist heute eine stäche Hochdnickivelle gefolgt , in
deren Bereich die Niederschläge bei abflauenden Wilsen nachgelaffen
haben . Westlich England liegt ein neuer ozeanischer Sturmwirbel , iodaft
wir morgen mit weiteren Negensällen und aussrischender weslticher Lust -
zufuhr rechnen müssen .

Wetterauöfichtcu für T>ienstag . de« 25. Oktober . Mild . Weitere
Regenfälle bei zeitweise aussrischenden westlichen bis südlichen Winden .

Wasserstand ves Rheins ?
Waldshut , 24. Oktober , morgens S Uhr : 2SS Ztm ., ges . 1 Ztm .
Schufterinsel , 24. Oktober , morgens 6 Uhr : 148 gest. 14 Ztm .
Kehl , 24. Oktober , morgens 6 Uhr : 262 Ztm . , gest. 2 Ztm .
Ma ^ au , 24. Oktober , morgens 0 Uhr : 435 Ztm . , gest. 2 Ztm .
Mannheim , 24. Oktober , morgens 6 Uhr : 821 Ztm . . ges . 3 Ztm .

^ troß «r Auswahl
jeder Preislage .

Bsscliuiister

tUeioei
®ckhans Kronen -

Qa<i Markgrafenstr
,,NB . Bringen Sie
•Are alten Hüte z.
Aufarbeiten . Um -
pressen . Moderni -
»leren , sie werden

wenig Geld
wie neu .

US

Heirat !
Frl . . 33 I ., mit gutem

Charakter , gesund , tütfrt .
im Sanshalt ii . Nähen ,
Wäsche- , Möbel -Ausst .
komvt u . Wohnq . vorb . ,
wünscht solid . Herrn tn
sicherer Stellung kennen
zu lern . Ernsta . Znschr.

Anaebotc it .
a » die Bad . Pr .

Helrak !
2 Freundinnen . ka»D>,

23 u . 36 I . alt , tadell .
Veroangenh ., mit schön.
Anist ., tiilvt . im Sans -
tialt , wünsch , charakterv.
Herren in sich. Stellung
, iv . bald , » elrat kennen
zu lernen . Aug . woniöal .
mit Bild im «. Nr . I7ft ?4
an die » adische Presse .

Wo wäre einem

tüchkig. Friseur
Gelegenb . geboten , eine

Existenz
zu gründen . Einrichtung
Vorhand . Ang . mit . Nr .
%7090 an die Bad . Pr .

LkbenUittklkejUjt
mit Nebenraum . Mr M
3000 Inf . krankbeitshalb .
abzugeben . Angebote u .
Nr O7041 an die Ba -
dische Presse .

Leßeiisnüüel-
geseilte

hier und in nächster
Näbe von Karlsruhe ,
nachweislich gute Ext -
stenzen . fos. M 1500 .—
bis 20 000 M. (25037)

S» « » nlf Soeidel .
Mathustrake 17 .

Telephon Nr . 4660.

Ach - u.Flickarb .
Ad sauber und pünkt-^ . « uSnesührt . (BI379
. Easaneiivlatz S, l .

MMIZN « l
9Slähr . . seit Freitag mor¬
gen vermißt . Abzugeben
aegeu Belobuung ' <25227
Moninger . Urieasii : .
II . Stock . Tel . 5626.

Etagenhaus
berrschaitl . . kaufe gegen
hohe Anzahlung . Ausf .
Angebote u . Nr . AAL?
an die Badische Presse .

"'?? r » sch und bllll »nf» i KetO

Rechnen unb
Mathematik

Unb
Heutier ,^ igtamitrasjc 33. III .

^. Französisch!
!?^ wcr Franzose (Leb-

^ Unterricht ?
„JWbote u . Nr . B7V2S

in d . Abd .-Std .

Badische
'

Presse .

^ . « tellt Unterricht In

. SleHUllyzie

SWsserel
m . Einrichtung , krank-
heitShalber sofort zum
Cvottvreis vou 1500
M zu ncrfmifei ! . 25253

Rudolf Sucidel .
Matbustiane 17 .

Telephon Nr . 4660.

Hans
zu kaufen gesucht mit
6—7000 Mk. AnzaSluug .
Vermittl . verb . Mittel -
stadt bevorz . Ang . uut .
O7W4 an die Bad . Pr .

Haus
Nähe Sauptbabuhof . mit
3x4 Zimm . . Bad . W. C . ,
Elektr . , neuzeitlich , kein
Neubau . Preis MXX> M,
Anzahlung . 10000 .11.
(f . Oliititen , Esseuwein -
" " " » • » •" " Sujs

ZI mimseli :

Haus -

grundstiiek
in fldicrn , Z »Pohnunncti
mit ie 5 Simmern, Aube .
hör UN« Warten , » i » k
Wohnn » g foforl 6t .
11 c t) 6 « r.

Äiigcbotr nttltt 'Jli .
5014o an Die Badischr
Prcffr.

NIEDERLAGEN:

internationale Apotheke Dr . Lindner
Karl -Apotheke Pielmann . Karlstraße
Drogerie Roth . Her .'enstraße
Schwariwald -Drog . Keis jr .. Schillerstraße 55
Drogerie Vetter . Zirkel 15
Westend -Drogerie Kirchenbauer , Kaiserallee 85

Bis Freitag
%5 Uhr nachm . unü J

.- am -lai abend
nur von 6 7 Uhrdringender' VetkauS »

von leinene
1
S
■
5
s für Strafe u . Spop 3

darunter aus fems j,
2 ~ tnfien mii besten
5 Zutaten und eute

t-'al.ilorm zu

3
S
«
fc■B
P
s
t .
sa
X!
>.

2 I u . 'rhu m > amtkr A
l Schlüpfer §
g Schweden Z
« Ulster zu Z
» 12 58 lH 5"' 26 B0- 8

e

0 1flEll 19 . - . 27 50.
Sj l4.aU 82.-. 37 ' . 4
^ 2527t und 52.-

| Manchester-
Anzüge 7 . 25 u 3 '\ *

* Herren Mäntel
1 Palelofs

GuterHalteueS

Schlafzimmer
evtl . mit Matr ., von
Privat sofort zu kaufen
gesucht. Augeb . unt . Nr .
M70M an die Bad . Pr .

Damen -
S6 )reibtisch

gut erbalt . , wird v . Pri -
bat zu lausen gesucht.
Augeb . uut . Nr . F7v8l
au die Badische Presse .

Tafelklavier
zu Verls, od . Tausch geg .
Radio , Rkiicherosen , ge-
braucht zu laus . aefuM .
foft .1846 Lamehstr . 33 .

mssm

Gekirauwte , eiserne

TREPPE
wird zu kaufen gesu -vt .
Augeb . uut Nr . D7VÜ4
an die Badische Presse .

MMM ? - GelMZWlii .
Verlause billig und , u güust . Beding , mein

( »esclisitsii » » «
mit Läden ll Laden mit grötz . Wohnung kann
wegen Weg,na sofort freigemacht werden ) im Zen -
trum b . d . Kaiserstr . . gegen Hauvtpoit Ernstl
Reslekt . wollen Angebote unter Nr . » . H . 1849
an die Badische Presse Filiale Hauptpost eingeben .

Biidanf
gröberer Stein vou Pri -
vat zu kaufen gesucht.
Angebote n . ?! r. FillZ »
an die Badische Presse .

Pritschenwaqen
Ein groß . Pritschenwa -

gen . M > Zentner Trag -
traft , zu lausen gesucht.
Angebote u Nr . D7MI
au die Badiscke Presse .

zu kauf . ges . Aua . u. Nr
C7066 an die Bad Pr .

2 komplette
Schlafzimmer

wie neu . hell eiche» u.
mtkb . i!40 uud 350 M.
Nabmasch .. Sing . 50 .k .
Bülett . wie neu . 110 M.
Mein,er . Sedaustrafie I

( 331431)

' 85.- , 42.- U 49.

| Hosen v. 2.75 fc
S all Att b 1075 B

| Knaben - |
1 finzlige u . ilniei -
> ZU 6.76 S ". 5 . 13 50 69

und 16 .75

Einige 100

Munitionskisten
billig zu kaufen gesucht.
Angebote u Nr . L7VW
an die Badische Presse .
' d'.ause lausend aller Art

qebrauchteSäcke
Aoldsischer , Luisens«. 73a .

>Televh . 3114 . F .W.1622

1 neuer Polsterroft mit
Keil u . 3tetl . Matr .. eil .
preisw . Tviegei . Aertiko ,
1 Oberlichtsenster . Vor -
senster, Linoleum , wie
neu , zu Verls. (B1390 )
Sricflästr . 143, 2 . od . 3.
Stock, bei Eiseu loh rstr.

Eichenes Büfett .
Tisch und Lederltüble

sind wegen Platzmangel
billig abzugeb . lBl422 )
Stesauienltr . >»4 . 1. Stock.

8 Rohrsessel . Matten «
stuhle . 8 R - brIt-ilile .
SiUbadewanne . 1 ?!äh-
mdsrfiine lPsgfn . » ohlen -
kaste » . Sti -inauthäseu ,
Weckgläser . Sauerkraut -
stäuder . ^ ahuenslanae
m . ,̂ ahne . Wasserbank ,
Tevoichkehrmaichiue b. z." :. Ii , II .

Herrenslr . II
| Seitenbau 2 Trepp

ftn '43 | | | v - Konkurs
fliladUl und lies ,

la - eroest 'inde
D . Turner & Co

Auszugtisch
uustbaum . zu verkaufen .
Fahrner , Donglasftr . 10 .
^ uerMocetdiwan
zn verkaufen . (25239 )
Bürger Waldstrake 89.,

Telefon 2317.

Ein Sparherd
mit Gestell und Rohr ,
2 Gaszuglampen
zu verlaufen . (2r>::ftf>)
Westendstr. 7 . 3 . Stock.

verks. Borholzftr .
(© 1401 )

Schiines Büfett
febwer eichen, Auszieh -
tisch u . 6 Stühle verlault
billig . An - u . Verlaus
D Gutmaun , Rudolf -
straße 12. (581432)

Gut erhaltener
Easosen

billig zu Verls. (B1405 )
Kapellenstratze 24 , III .

PIANO
Mahagoni , gut erhalten
preiswert zu verlaufen .* ' 140.1I . F .H .1LÄ

vteasMS » Hittwodi * DonnersSaö
kommen große Mengen

Reste
und Abschnitte

Herrenstoffe , Mantelstoffe , Kleider - und Blusen¬
stoffe » Weißwaren , Baumwollwaren , Gardinen

Läuferstoffe , Lino ' eum usw .

mit auffcrordcnlUdi . Preisnadilaf ?
zum Verkauf .

Unsere Reste - Tapo bieten immer etwas

ganz besonderes ! i5ä35

W. Boländer
AUTO zu Terkaalco .

AuS einer Konkursmasse habe ich zu verkaufe »
t Mulag -Laftkraftwagen 4/5 Touuer . fahrbereit
iebr vreiSwert , sowie 1 « uftro -T - imIer . Lieler -
".'agen , 1 Touuer mit Verdeck

Angebote an 2588Ü
Emil Müller , Rechtsanwalt , Karlsruh « ,

Stelainenstrake 55.
Bettstatt mit Rost

ZU verkauseu . (851396)
TraisNr . 19, IV , rechts.

Harmonium
zu verkaufen, Anzusehen
von 12— 2 Uhr . Zu er«
fragen unter Nr . F .W .
1(138 in det Badische »
Presse .

Stfjroibmajd ) . Ä
>u verks . Beiler , Wald -
strafte m . (B1427 )

Ohne Anzahlung !
Erftk .asi Nithmaslvinru

v Wochenraten zu 3 M.
sowie grobe Auswahl tn
Sprech.Apparaten zu den
billigsten Preisen <23772
M Meliert , Fohrrnblmu «

Nach«. (J- MtiUer .
Kaiserltra ' e 21 Hof.

Elektromotoren
7,5 P .S . . 120210 - 14 .- 0
Touren . 3 P .S .. 120.210
— 1450 Touren , mit
Anlasser u Svanuichie -
nen usw . . billig zu ver-
lausen . > (B1424 )
Ä . Sllieeder . Durla N̂er -
Allee 29e, Teles . 2801 .

Ueder lv » guterhall .

Maß -Anzüge
Mnlel ' üMz .
von 10 ,u an in au
Gr . u . Farben , sowie
Gehrock-, Tmoliiig -
u . Cutawau -Anzüge .
Hosen , Joppen , neu
und gebraucht , sowie
Gelegeiiheitsvosten

An .wae
staunend bill . 24385)
Ziiliriniierltr 53a . II

Pelzzacke
ichöue, ichwz. , sehr billig
zu Verls. Augeb . u . Nr .
» «>185« a d . Bad . Pr .
Uliale Hauptpost .

Fabrikneue
Nähmaschine

mit Garantie billig zu
verkaufen . Gesl . Anae -
böte unter Nr . F .H . 1855
an die Badische Presse ,
Filiale Hauvtpost .

i lonnen -
Bemlaffmnflea

in bester Verfassung sehr
preiswert , u verkaufen ,
evtl geg . Perlonenwageu
, n taufchen . Angebote
unter Nr 25251 an die
Badische Presse .
Lieser - u . zugl . Ys,,4 ^

Personen . ^ ulü
ß P .St . , 4 -Siher . für
Gärtner , Metiner oder
sonlt . Geschält pass . . ?u
verlausen (25291 )

T<bi>vensiras ;c 59.
Herrenrad , w neu

Damenrad , w . neu 70^l
verk . Schleiser , (25211)
Rintbeim . Hau »NItr . 100

Kinderwagen
gebr .. kür 10 .« zn ver¬
kaufen ( S-.SSM 6411

Liter Salzkottener . Winterstr . 42. H ., IV .. l .
g abzWeben . (25S2S Kiuderwagen . neu . bill .

Smmn Schock. Herren - ẑu verlausen . ( V1438I

Kriegsst .

bilig abzWebeu . (25926
Emmn

stratze 11 ,
Tepvichkehrmaschltie ! Kinderwagen

if gut erfi ., !> M , zu verk . sehr gut erh .. für 20 Jt
Philippstr . 20. part .. r . , zu verkauseu (B1434 )
Neubau . ( 331417) i Durlacher - Aile « 41 . V .

Tiermarki

D . Schäferhunde
u. Roltweiler

Rüden , gros;, kräftig und
W»« n , im Alter von 1
bis 2 Jabreu zu lausen
aefuebt. Offerten unter
Angabe v . Raffe , Siröfte,
Alter und PreiS au die

Polizeibundefchule
Karlsruhe ,

mnltft (rr_ 18 (25295)
Jung Zwergfarchen

(feidcnb . l in uur oute
Saude ah ûgeb Aug u.
Nr F . H. f *i43 a d.
Bad . Pr . Fit . Hauptpost .

junger Rehpinicher
Rüde , zu verkauien bei
Zwinger , Hardtsir 8« .
ZtnNaeb I (? .H1851 )

HeitüfAtr -
Hündin

Vlahr alt . kupiert , zu
verkaufen PretS 25 Jt .

iAngebote unt . Nr 5fl8 »a
' an die Badische Presse.
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ZiiövesKIeiiKclls ^ nöllsMe unä WrtscKsfK Leitung
Kerlmer Körge .

Uerli «, 24. Oft . sF«»ksvruch .l Die Tendenz war in der neuen
Böricnwoche zunächst widerstandsfähiger und teilweise sreundlicher . da
vcrschicdenen Terminakttenmärkten cin starkes Deeouvert bestand und tm
Hinblick aus den Ultimo Deckunsskäusc bemerkbar waren . Bei Börse »-
beginn bestand auch die .Hossnung , i>ah die Revortgclbsätze , die heute tu
einer Bankenkonseren , sestgcsebt werden , keine Aenderung erfahren ,da man glaubt , ftatz die gegenwärtigen Engagements nur etwa die Halste
der am letzten Ultimo vorhandenen erreichen. Aus der anderen Seite
lag wenig Angebot vor . da die glatte Wiederaufnahme der Arbeit im
Braunkohlenbergbau anscheinend einen günstigeren Eindruck machte . Die
Spekulation verhielt sich nach Erledigung der Deckuugskäuse im Hinblick
aus die Befürchtungen über eine neue Reichsbankdiskonterhöhuug weiter
sehr zurückhaltend . Das Geschäft konnte sich daher nicht beleben . Be-
sonders sest setzten Harvener und Ber . Glanzstosf ein , bei denen sich
« röhcrer Materialmangel geltend machte . Am Geldmarkt war das
Wechselangebot nicht erheblich. Es mutzten jedoch wieder Diskontsätze
von 7.25 Prozent ui .d darüb .' » angelegt werden . Die verschiedentlich an
der Börse verbreitete Hoffnung , dak sich ber Privatdiskont nm % Pro¬
zent ermätzigen werde, hat wenig Aussicht auf Verwirklichung , zumal im
gegenwärtigen Stadium der Ultimovorbereitung . Kür Tagesgeld bestand
aröheres Augebot zu Prozent . Erste Firmen erhielten bereits
mit 5 Prozent beträchtliche Summen . Dagegen blieb Mnnatsgeld zu
dem Satz von 8—9.5 Prozent stärker gesucht . Die ausländischen Devisen
veränderten sich gegenüber ihren letzten Kursen nicht. Der Dollar notierte
in Berlin im Kreiverkehr etwa 4.1872 und in London 4.8720 .

Im weiteren Verlauf der Borke kam es zu einer scharfen Ermattung
der Tendenz , da die Baissevartei aus allen Gebieten grotze Berkäuse
tätigte und angeblich in Vorbereitung der Lianidatiou bereits Exekutionen
slattsandeu . Tie Gerüchte, daß der Äevortgeldsatz erhöht werde , bewahr -
Heiteten sich nicht . Tie Banken setzten den ZinSsuh aus unverändert 8.5
bis » Prozent fest . Eine erhebliche Verstimmung rief die sehr schwache
Verfassung des Kassamarktes hervor . Ber . Glanzstosf verloren gegenüber
ihrem ersten Kurs mehr als -20 Prozent , Gesfiirel fielen um über 10,
Siemens um 7, Harvener um 6 Prozent . Die Stimmung der Börse
war in der zweiten Stunde äutzerit gesvanut .

Pivatdiskont 6 .87 Prozent sür beide Sichten .
Bis zum Schluß der Börse war die Stimmung weiter auherordentlich

slau und die Kurse gaben erneut In starkem Matze nach . Als Orund hier-
sür dürfte das Gerücht von der Ermordung eines hervor -
ragende « Diplomaten , durch das die Börse auherordeatlich be -
„ nruhigt wurde , anzusehen sein . Nähere Einzelheiten hierüber waren
bis zur Stunde noch nicht zu erhalten . Gegen UM Uhr hörte man n . a . :
I .- G . Farben 266 .5 , Ber . Glauzstoss 574 , Zellstoff Waldhof 274 , Siemens
262 .5 , Ludwig Loewe 230, Gessürel 255, AEG . 160, Bergmann 182.5,
Tessauer Gas 170.5. Gelienberg 1.36, Harvener 181, Kölu -Ncueisen .149,
Mannesman » 144.5 , Ostwerke 369, Schultheis; 390 , Rhein . Stahl 172,
-5avag 138.5, Nordd . Llood 139 .5 , Tanatbank 209 .5 , Diskontgesellschast
14 » , TreSdner Bank 150 , Altbesitz 51 .25 . Neubesitz stark ermätzigt 12 .70 .

Frankfurter Börse .
Sraukfurt , 24. Qkt . Zum Wochenbeginn war das Bild wieder sehr

zurückhaltend . Das Privatvublikum blieb dem Börsenverkehr wieder
fern und hinderte so eine kräftigere Entwicklung deS Geschäftes, doch war
der Grundton der Börfe im Anschlutz an die gehobenere Stimmung zum
Schlutz deS SamStagSverkehrs nicht unfreundlich . Die Taisache, »atz im
mitteldeutschen Braunkohlenbergbau durch die Berbindlichkeitserklär 't .igen
des Schiedsspruches die Arbeit wieder aufgenommen wird , wurde mit
Befriedigung aufgenommen , fodatz namentlich am Montanmarkt nach den
grotzen «ccrvcrkäufen der letzten Woche etwas Kansbegehr befta .id. Die
Schwierigkeiten , die der Generalagent dem Reichvsinan,Ministerium be -
reitet , mahnen iedoch zur Zurückhaltung . Die weitere Erleichte .' ung » m
TageSgeldmarkt führte dann im wesentlichen zn nmsangreichen Borbe -
reitungen »um bevorstehenden Ultimo . Die dauernde Knappheit für

Termingeld erregt die Besorgnis über die zukünftige Entwicklung deS
Geldmarktes . Gegen die Schlutzkurfe vom SamStag gestaltete sich das
Bild nicht uneinheitlich . Die Kursveränderungen blieben im allgemeinen

Berliner Devisennotierungen vorn
22 Oft 24. Oft .

(Be!t> I Brie« Keld I Briet
Bmfterearn tS8 28 168 62 168 33 168. 67 Rio de Jan .
Buenos -Mres \ 787 l 791 i 788 1 .792 Wie»
Briislet.Antw 58 24 58 36 58 325 58 . 345 Prag
vsl » 110 14 110 36 110 20 110 42 Jugoslawien
ttoprntmiien 112 16,112 38 112 18 112 40 Budapest
Stockholm 119. 72 112 94 112 72 112 34 Bulgarien
delsingsoes 10 544 10 . 664 10 544 10 564 Lissabon
Italien 22 . 88 ' 12' . 925 22 8 75122 915 Tanzig
London 20. 376120. 416 20 382 20 . 422 " onstantino »
JJrroitort 4 .183 4 .191 4.183G 4.1913 Athen
Pari » 16 42 lfi .46 16. 426116. 485 Eanada
Eitiwci» 80 70 80 .86 80 .691 *0 .85 Nrugnah
Spante» 72 .07 72 .2 ' 71 .9 72 .12 Kairo
Jaxa » 1 .9521 .956 1 .9481 .952

24 Okt
22. Oft .

ffleld I Briet
0 .6015 0 6035
59 08 59 20
12 . 398 12. 418
7 37317 387
73 .16173 .30
3 .024 3 030
20 .70 20 .74
81 .42
2 .213
5 .594
4187
4 .216
20 90

81 .58
2 217
5 .60*1
4195
4 .224
20 .94

24 Okt.
Weis I Briet

0 602 5 0.5045
59 .0759 .1"
i2 40 | 2 42
7 .373 7 .3 «7
73 .13
3 .024
20 .70
« 1 .44
2 .210
5 .5 *4
4 .188
4 .216
20 90

73 .27
3 .030
20 .74
81 .60
2.214
5 .556
4 .196
4 .224
20 .94

Frankfurter Devisennotierungen vom 24. Okt .

Amsterdam
Vuenos -Aires
Briiisel-Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hellingfors
Italien
London
Newhort
PariS
Schweiz
Spanien
Japan

"2 Okt
Neid

168. 35
1 .787
58 .29
11' . 04

Brie'
168 . 69
1791
58 .4'
110 26

112 . 24 :112 4S
112. 76 :112 98
10 639 10 55?
22 866
20 .38
4. 1825

22 905
20 .42
4 190

16 426 16 466
8O.7Oi80 .86
72 08172 .22
1 95211 .956

24. Okt.
Weib I Briet

163 34 '168 68
1 .7881 .792
58 .21 [5 ° .33
110 19 110 41
112 19 112 41
112 69 !112 91
10. 544 10. 564
22 . 865 22 . 905
90 .38 20 .42
483014 .1
16 ' 25116. 465
Q0 .70 c 0 .86
71 .93 72 .07
1 .9481 .952

Rio de Ja ».
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop
Athen
Kanada
Urngnal
Kairo

22 O ' t .
Meid >Brie'

0. 6015 0. 603k.
59 .1659 .04

12. 395
7 330
7313
3 .024
20 .70
31 42
2 .213
5 .594
4 .187
4 .21
20 .90

12. 415
7 .394
73 27
3 030
20 74
81 .58
2 217
5 606
4 .195
4 .224
20 .94

24 . Ott .
®eli> I Briet

0 5025 !0 5045
59 .06 59 .18
12 4012 .42
7 .38 -117 397
73 .18 73 .32
3 .024 3 .030
20 .70 20 .74
81 .44
2 .510
5 .544
4 .18°

81 .60
2 .214
5.556
4 .196

4 .21614 .224
20 90i20 94

Newhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
Oslo
Kapenhage»
Prag

^ üricker Devisennotierungen vom 24 . Okt .
24 1<22 ' 0

518 .35
25 25' .'.
20 .35
72.18
28 34
89 .35

208 .57."-139 .60
136 .50
139 .00

15 .36
Geld für 1 Monat 8 'A % ,

518 .37
25 .25«/,20 .35
72 17%
28 .34
89 12V2

208,57' /.
139 .70
136 .60
139

15.36
Geld für

Deutschland
Sie »
Budapest
Agram
Sofia
Biliare»
Warschau
Heliingsors
Konstantino »
Athen
Buenos -Aires

8 Monate 4X % ,

22 Iii
123 .80

73.13%
90.67 ' a
9 .131,4
3 .75
3.23' /,

58 .12 ' i
13 .07

2.731 -
6 .90
2 .21» .

Tägl .

24
123

73
90.

9
3
3

58
13

2 .6
2

Geld

10
80

.20
l.671.'8 Or
13-/4 S

.75 •

.22 U

.12% g07 ~
■73% §•
.90 s
.21' ,

's ?
2—254 %.

Berlin . 24 Ott . Funkspruch .» Ostdevise« : Bukarest 2 .MN G 2 .61t B .
Warschau 4(1.875 G 47 .075 B . Kattowitz 40.875 G 47 .(175 B . Posen 40.90 G
47.10 B . Riga 80.58 G 81 .07 B , Polen (gros, ' 40.85 G 47.25 B . Lett¬
land 80.37 G 81.03 B . Estland 1.105 G 1.115 B . Litauen 41 .28 G 41 .82 B .

«-Berlin , 24. Ott IFnnfsvruck . / Devisen am Usaucenuiarkt . London-
Kabel 4 .8720W, Lonöon - Paris 124.09, London -Brüssel 34.99 !4 . London-
AmsterÄam 12.106, London- Mailand 89.10. London- Madrid 28 .33, London-
Kopenhagen I8 .I71/4 , London -Oslo 18.49 'i , Kabel - Zürich 5 .1883, Kabel -
Amiterbam 2 .484% , Kabel -Warschau 8 .91 Vi, Kabel -Berlin 4 .1872.

Unnolierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsrabe

Adle, Kali
Badenia Druck .
Brown Bovert
deutsche Lastau«»
Deutsch» Petrot.
Gasolin

U ' gesucht.

100' /,
160 ,

50",
74 .
72 %

Grtndter Zigarr.
Jttertrnfttuerte
Kali -Industrie
Kammerlirsch
Karlsr Lebeusveri .
KrllgerShall

12%
162",
40

200
130»/,

Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodt « Mienenberg .
Spin» Kollna«
Spin» . Offenbart )
Zuckerwaren Speck

150
20".
49%

145 ' ,
140",
U«

gering . Am Montanmarkt tonnten sich Deckungen durchsehen. Manne »«
mann , Harvener , Rheinstahl und Stablverein 1—2Vi Prozent uuy ; b : :i9-
Gelsenkirchen und Phönix dagegen vernachlässigt . Kaliwerte eher ange«
boten und bis 1 Prozent abgeschwächt ans den Rückgang des Kal ' abiaseS
in der ersten Oktoberhälste . J . -G . Farben lebhaftem nmgesevt und I Pro «
zent erholt . Elektrowerte überwiegend angeboten . Gessürel und Sie »
ntens konnten aus stärkere Deckungen sich um 1 Prozent erholen . Bänke »
im allgemeinen behauptet , nur Commerzbant S '.i Prozent schwächer . AM
Rentenmarkt überwiegend angeboten . Türken abgeschwächt .

Frankfurter Abendbörse .
ffrantfnrt , 24. Ott . ?ln der Abenöbörse setzten sich nach dem schwere »

Kurseiubruch an der Mittagsbörie der Berlusle bis zu 10 Prozent und
darüber brachte, die Abgaben weiter fort , sodab nochmals Kursrückgänge
um 2—4 Porzcnt ans fast sämtlichen Märkten zu verzeichnen sind . Dlt
Stimmung ist weiterhin außerordentlich nervös und unsicher. Auch im B« '
laus konnte keinerlei Beruhigung eintreten . Das Geichäst blieb lebhaft,
doch konten sich die Kurie keineswegs behaupten . Es traten weiter klein«
Verluste um 1—1 .5 Prozent ein.An der N a ch b ö rl e tonnten sich die Kurse behaupten nnd teilweile
sogar leicht anziehen . Mannesmann 141.5, Dt . Bant 158, Siemen ? 266 .8.
Harvener 175.5 , AEG . 155.75, Mansseld 108.

Anleihe «. Altbesitz 50.90, Neubesitz 12 .25 , 4 Dt . Schutzgebiete 7.50,
414 Oest. St . Rt v. 1913 4. 4Mi dw . Schatz v. 1914 27 .75. 4% Anaioliek
Ser . I 17.75, iVt feto . Ser . II 16.5 . _Bankaktien . Allg. Dt . Creditanst . 188.5, Barmer Bankverein 182.
Commerz u. Privatb . 158. Darmst u . Naiionalb . 205 .12 , Deutsche Bank
152, Diöconto - Gesellsch . 144, Dresdner Bank 148, Metallbant 128 . Mitleid .
Creditb 210.

Bergwerks -Aktien . Budcrus 97, Gelfent . 133 .26, Harpen 174 , Kaliw .
A !ci>« rsl . 152, Westeregelu 160, Klöcknerwerte 158 . Mausselder Bergbau
140. Oberschles . Eisenb . 101.75, Phönix Bergb . 180,BcrNcheruugsaktie «. Krants . Allg. Bers . 155.Transooriwerte . Hamb . Amerik . Pakets . 133, Nordd , Lloyd ISS .Judnstrieaktien . Adlerwerke Klever 91 , AEG . Stamm .-Akt. ISS.
Bergmann Elektr . 118, Zenieat Heidelberg 135 Daimler Motor 100, Dl.
Erdöl 125, Dt . Gold Tweideanst . 190 , Elektr Licht u Kraft 188. I &•
Farben 261.5, Feiten « . Guilleaume 117 , Franks Maschinen 62, Gold»
schnribt Tb . 108, Holzmann 159, Junghans Gebr . 88, Lech Augsburg 116.5,
Metallges . 1 <7.5 , Zieckarsulm Kabrz. IM , Rütgerswerte 78 . Schlickert El .
Nürnb . IM , Siemens u . Halske 256 . Südd Zuckert. l26. Verein s. che« -
Ind . « i Wavß u . Frevtag 143. Zellft . Aschassenburg 170. Lellswsf « als -
hos 268.25.

^Vsreimiarkt .
Karlsruher FIeisch «r «hmartt am H . Oktober . Der Fleischgrokmartt

in der neuen FleischgroSmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beichick»
mit 144 Rindervierteln (88 Viertel aus Frankreich ) , 20 Schweinea «
— Kälbern , 5 Hümmel « . Preife sür 1 Pfund in Psennigen : Ochiea»
fleisch —. Knhslcisch 40—60. Nindfleifch 90—105, Farrensleifch 75—100,
Schweinefleisch 76—78, Kalbfleisch —, Hammelfleisch 90— 95 . Markt lebhaft .

Mannheim , 24. Ott . lEig . Drahtbericht . ) Produktenbörse . Infolge
reichlichen und billigen Angebots des Auslands an Brotgetreide war der
Markt darin sehr still . Man verlangte sür te 100 Kilo , waggonsrei Man »«
heim, ohne Sack in 9)3)1. : Weizen inl . 25.25 - 26 , ausl . 28.75—31.50, Rog¬
gen ausl . 25.25—25.50, inl . 25—25.25, Hafer inl , 21.50—23.50 . ausl . 34.8»
bis 25 .50, Braugerste tbadijche, hessische, württemb . und Fränkische ) 8t
bis 26.50, pfälzische 27— SO. Futtergerste 22—24 , Mais mit Sack 19.50,
südd. Weizenmehl Svezial Null 38, füdd . Weizenbrotmehl 30, füdd. Stög»
genmehl 34—3 «, Weizenkleie 12 .S5—12.50. >

Berlin , 24. Okt . iFunkfpruch . i ProduktenbSrsr . Bei Wochenbeat«»
konzentrierte sich das Hauptinteresse der Berliner Produttenbörse auf de»
Roggen martt . Für Oktober sind noch keine Andtenungen erfolgt ,
da vom Jnlande kontrattliche Ware , soweit sie vorhanden fst, zu Markt «
preisen nicht zu beziehen ist . Es z^igt sich deshalb für Oktoberlieserun «
starke Deckungsfrage . Diese Sicht konnte deshalb nm 5 RM . In Preist
anziehen . Die bisher von Homburg » nach dem Jnlande übergeladen *
Westermvare ist zumeist an den Jnlandsmüblenbedars disponiert worden«
und es hält jetzt wegen der Knappbelt an Wassersrnchten schwer , grö 'ger«
Mengen von Westernroggen rechtzeitig heranzuschaffen. Wetze » liegt

Berliner
vom 24 . Oktober

Deut «?be Staatspap .
22 in 54 . 1

96t. Schuld
« cubcsitz
» . Anl . 27
« Tt . Wertb .
4 Schutzgeb.

51 .5 5i .Z7
1Z.7 12 .60
87.5 8/ .50
96 95 .25

7 .75 7 fc0
Wertbest . Anleihen

j » od . (St.» . - 12.9
5 !Iih ..M. W. 75 75

Ausländ Werte .
4u Eeit .®. 28 .12 -
4 wölbt . 31
4 » roiienr . 3.1 3 .1
• rttrt « d . 9 9
4 T .Baad . I 15 .5 15.6
4 T .'öaad . ll 13 .37 12 .6 ?
4T . Zoll . 12.7o 2.3
Tvrt..L»ie 29 28 .5
4^i « ttB. 13 — *5
4uÄid

"
2775 27 .75

5 Medianer 36 .5 36.25
4 Mexikaner 25.5 26
5 leiiuont . 18 .5
4Vi do . - -

Bisenbahn -Aktien .
Baltimore
Kanada
Lchantung
« .-« .s^Lert .
AUg.D .Eis .
7 ReichSb.
l?lettr .Hchd .
dto.zectüii.
Hamb .Hochb .

W, °
7 .a7

160

22
*
22

93,5
*3 .37
31

100 .5
102

7 .6
149.c

80 .37
Schiffabrts - Werte .

141.6 142
206'/i 204
2i7 34 213 ' .
137 .6 135
143 .5 144 ' .
67 .5 68 .62

Ha»ag
Hamb . Skd
Hans»
Neptun
Ii . Llo»d
« er . Elbe

vank -AIltie ».
138 137 .5
168.5 168.5
156.6 163
171" . 168
136 135
151 .5 154 .5195 156

« de»
Bad . Bant
Bt . el . Wen»
« t. t . Brau
Barm B . » .
« ah .H» » .» .

„ Bereit, »

Bert . Bant».
Bert . Hdlsg .
(Sommerzb.
Danz . Priu .
T ärmst . Bt.T .Aiiat .Bt.
Ttsche. Bt.
Dt.HNV.Bt.
D . Uebs . Bt.
Tistxntoa.
Tresd» . B.
GothaGrun»
Lux.Jnter .
Mein.Hyp .
Aiitt.Bod .C .
Mitteld.e ».
Ostbant
Oest . Kredit
i' r . Buden
Reichsbt .
Siidd .Btre» .
Süd» . Tist .
Vbt . Hamb .
Wiener Btv .

22 . 10 . 24. 10.

231 230
165". 163
97.25 96 - ,
2121,. 212 .
50 49 -,t
155 155
137 136
104 ' s 103 .5
1463,4 147 - 1
151 150 .5
140 138

7 .37 7 2
123 120
215 ». 216
IC S -/4 108"4
42 .12 42 .25
124 .5 11, - .
1691» 168 .5
140 .5 140 .5
152 151
17 .75 17.75

Indnstrie -Aktien .
198 .5 196
410 4081-Engelhardt

Schultheis!
Aschassenbg. 162
BrauhNürnb. 1 ^5
Torlm.Ällien 230
dt«, llnian
Hennina .Reis
Leipz.Riebeit
'.'iccumnla «.« dl . u . O »v.
Adierh . Gi .« dierw . til.« . E. G .
dio . Ltt . st.« Isen Zem.
Ammrnd P.« schasfb . 3.
Augs». NM .
Bamag . Mg .
Bamb .Kalit.
Bamb .Mäiz
Barav.Walz .
Basalt
Banr. rfea.
Bulir . Mo «.
Bayr Spteg .
I .P .Bembg .
Berg Evetg
Berqer Tsb.
Berqm .EW .
B .« arlSr.J .

15V
192 .5
227

261 260
137 136 .5
151.5 155

165
94

*
5

109 .5
93 ?5

IbS 165".
7 .75 75
240 5$ 7 5
1/5
127 .5 125K.
32 .5 3? 7594 94
128 i ?a
115 115 .590 89 5
61 61
1 : 6 % 193
64.25 64
4/0 465

290 ?85
104% 1941/4
62 62

Bl . Masch.
Berth .Mess .
Brk. Brit .
Brschw. » .
Brem .Besqh.
Brem . Bult.
Brem . Wolle
Brown Bob.
Buderus E .
witsch üiidsch .
Busch Wagg .
l5a » ito «l.
Chade
(sharl. Wass .
(LH. Buckau
(5Y. Heyden
vh. Gelsent .
Eh . Albrrt
»5onc. iZhem .
i!onc . Spinn.Et. Eaoutch.
Dainiler
Dess . <>!as
Tt . Atl. Tel .Dt. Asphalt
Dt. Erdöl
Dt. Guftstahl
Dt. Jute
Dt . » adel
Tt .Linol .Unt .Dt.Linot .Wk.
Dt . Masch.
Dt. Post
» t.Schachtb.
Dt. SpiegelDt. Steinzg.
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisenh .
DonnerSm .Dr.Schnellpr .
Diirloppw .
Düsi . Masch.
Dhn . Röbel
Egeft . Salz
Eintracht
Eisend . Brt.
Eis .Sprottau
El . Lieser.
El .Licht «rast
Els. Bad . W.
Enzing .-U.Erdinsd.
Erlang.B« .
Eschw .Bg .
Eis. Steint.
?saber Blei
!̂ ahlbg . «ist
Piallrnstein
Karadit
J .G .Farbe»

24 10.
120 .5
105.5

173' !. :
135

131V« 13W.
121 .5 120
16b 165
132' « 130
71 . 2 70.5
166 164 .6
2011/4 2ü0 '/4

53 .25
119 .5
169
222
144%
63
124-,'4
114' .
100
276 .5

52.75
119 .5
168
222 .5
139
62
124
112V4
275' /(i

110 .
Feininte
Feldm . Pah.
Felten (»uill.
Fliith .Masch.
Fraucouia
FrenndBisch
Fried. Hall
Fricdr. Hütte
» rister
iVaggen.Eis .
Gels. BW .
Äenschol»
Germ . P.
Ges.s.e.Nnt.
(Wirmes i!o.
Wad ».Wolle
GlasSchalte
Gloctenst.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gritzner
Gruschwitz
Guanowerle
Gundiach
Hacketh . D .
Halte Masch.
Hamb .El.
Hammcrsen
Hann.Aiasch .
Harburg Eis .
Harb .Phöniz
Hartort Bg.

„ Brücke
Harvener
Hartm. M.
Heckmann
SedwigSh

.
eld Franke

Hemm.Zlem.
Hille Wie.
HilpertM.
Hindr. Aufs.
Hirsch Kps.
hirschb .Ld .

Ä.' . lO . -M .
120 5 11 '
203 197' /.

23 5 122116
100 100

3925 -
147.5 39

147 .5
105 .5 17 .5
43 87
140 138
lOli/s 101
190 191
276 277
235 .6 231 .5
220 .o 217 .5
144 144
40 3975
114' '. 114
1 .87 19 5
11574 116 '»
9L .5 97
100 .5 101»/.
103 103
85 81
156 150 ' .
145% 146
167 167

ö3
109
83.25
29
105
I - 6V4

ossm . St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwte.
Hotelbett .
HuMb Masch
E .M .Hutsch ,
Lor .Hntsch.
Hhd.Bresla»
Ilse Bergb .
Jndustrieb.
Jeserich
Jiidei
Zunghans
Kahla Porz.
Kali Äschl .
jiarlsr .Ma.

22g 226
144 141
150 .5 150
166 166
90 88 .75
95 .25 93
15 *.6 160
20 19.5

Karstadt
Klöckuerw.Knorr E. H.
Kiihlm. St .
5iolb & Sch .
«IiiIn Neuess .
Kölner Gas
K.Nllrub .V.
Kört Gebr .
Kört El.
Kraust & Eo .
KuuzTreibr.
Küppersb .
Lahmeher
Laurahütte
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Lindftröm
Linget Sch .
Lingnerw .
Locwc Wie.
Loren» Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Mauuesm.R .
AiauSjeld
M . W . Liu»

Sorau
„ . Zittau

Metallbant
'Vi tag
Mintmax
Mix & Gen .
Mot. Deutz
Miilh . Bg .
Nation.Auto
Neckarsulm
Neckarwerte
Ndt . Kohle
Nordd .Eis

„ Steingut
Nordd .Tril .

„ Wolle
Nog . Hertul.
Lb.-Bedarf
Ob. Kots
Oreusteiu
Ostwerte
Panzer
Pet. Uuio»
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege et.
Pocge El . neu
Polyphon
Presto
Prenßeng«.
RaSgu .Farb.
Natg . Wg.

•i 'i . 10. 4 . 10
148 149
IiiV . 140 5
16 ' 160 .5
02 .5 ltO 'i.

186 18
155-/4 153-/.
101 100

- 176 \87 .75 85
115 .5 116
59 58 .5
127-/4 12lV4
18o 185
172 5 171 '-4
77 .75 75.25
90 90.5145 140
300 .5 302
68 66
112 HO
2i75 252
1171/4 116
103 103
46 40 .5
153 15^ .5
llfei/t 115%
233 222
224 220
- 9 .5 9o
133 132
128 .5 129
130 j29 .5132 127
68 25 68 .75
134 134».
104 .5 105-..
100 ' . 100
136 .5 136
158 155
155 155 .5
49?5
154 151
85 89
91 92.75
94 .12 *4
123' ,4 123',.3o7 385 .5

109
101-/4
<>0
157
173
121
112
162
150

102
80.75

108 5
ll . IV»
89 .2j
i57
>71
118
m
150><4
IcO
100

Reichelt M.ReiÄ . Pap.
Rh . Bräunt.

„ Elettro
„ Möbel
„ Stahlw,

R. W . E.
„ Wests .» .

RW .Spreng
»Iheuania ch.
Richter Tab,
Riebeck Mt.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Roseuth .P.
Rütgersw.
Sachsenw.
Sachs. Gast
S .-Th . Ptl .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetfurth
Saugerh.!»!.Sarotii
Scheide« .
Scher, ug ch.
Schl .Berg .5.
SchI.B .Be»th
Schi. Text.
Hg . Schneid.
LchönwPorz
Schub. Salz
Schub . Gen .
Schuckertet.
Schelm vis.
Sieg »Sol .G.Siem. Gl .
Sieni .Halste
Staßknrt ch.Ttett .Chm».Bult.
Stock ^ <i ».
Stöhr Kg .Stöioer Stm .Stoib. Zink
Stollwcrk
Strals . SP .
Südd . Zmb .
Südd . Juck.
Soeuska
Tel . Berlin
Thörl Oel
TH.GasLeipz .
Tie« Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tiill Flöha
Gebr. Uugei
Union chem.
Uu. Diehl

Gießeret

2 -. I0
88 .75
275
229
147 .5
143
185
193
141
102
61
205
159
54
114
650
N "
112-/4
146
186 .5
62 .5
140 .5
142
231
138
170
28 .25
224
1187«
162 .5
87 .87
110

24 III
88 .5
275
225 .5
147
143
184 .5
192-
1415
102 .5
60 .75
205
153 .5
53 75
113 .5642
107
fc4 25
1131/4
146
186
62
140
231
134
164i .
27 .5
224
119 5
158
88
108

® A
185% 183
183 183
52 51
m

2
m ,t

.12
66 .25
142'
56 .5
200 .5
133
255
73 .5

__ 129 .5
390% 3907.
77 75
97.75 97
130.5 128 t
151 154
122% 120 >
135 134
98 .25 97 .25
89 .5 8 >i
79 .75 78
110 109
34 33 .5

Barz . Pap.
Ber .Böhlerst.Ber. Chart.

, Dt. Nickel
„ Flansch.

Ber .Glanzst .
„ Gothania
„ Jute B .
„ M . Hall
.. Pinsel

dto .Porlland
„ Bern . W .
„ Etahlw,Ber. Zhpen

Vitt. Wte.
Bogel Tel .
Boigt Höss.

22. 10 . Ä4. >>>,5
145 144
163 163
162 ' . I6I1/4
1207. 120'
600 694 .5

119
83 .25
72
217
72
113
U 0 .5
97
175

119 .5
83
69
217
73
112 .5
211
110
94
175%

Wanderer
Wasser Gelsen
Wegelin
Westereg.
Wickln »
Jvismer Met.
WittenerGußWitt. Ties.
Wolf Masch.
Zeitz Masch.
Zells! . Ber .
3 . Waldh .

ü 'UO
222 - .
131-/4
12t
171
144%
130
51
128
59
160
m

4. 10 ,224
131' !.
120' ,̂169.5140.5
131
4V .75
128
60
161
154
285

Kolonial - Werte .
Dt.-Ostasr . 161 155
Reu -Guiuea 900 890
Ota -t 36 .37 36.87

Hapaq
Hamb .-Slid
Hausa
Llohd'.'l.G . Berk.
7_% Reichs» .Adca
Barm.Bant». 135' .Bert . Hdlsg . 232
Eommerzbl ,
Darmst . öl
Tt . Bant
Distontog.Dresd. Bt.
Mitteld.Er».
Schulth .,P .
A. E. G.
Bergm .Elett.
®erl . Masch.Bnderns
Eharl.Waff.
Et. Eaoutch
Daimler
Dess . Gas
Dt. Exdöl
„ Masch.

Dhuamit
Etett. Licht

-Elettr . Lies.
Eisenstein!.
J .G .Farbe»
Felt.u .Gulll
Gels . Bg .
G . s. et . U.

Termin -Notierungen
IIIV4 139
203 199
2141 -4 209
142% 140
150 1491/4
99 .12 99 12
136-/8 134 .5

133'
224 .5

164 .5 161
212 .5 210
1551/4 154
147 .5 146%
152 .5 150
215 .5 211
410 392 .5
165% 160
193% 184 ".
120 .5 117 5
i M 3

12
100 ' » 108
104 .5 101
175 170 .5
134 ' . 130
76^62 . 2 .5
130 .5 126 5
202 191
1 4 .5 160 .5
143 .5 137
277 267
124i/4 118 .5
1391/4 136%

tu 256
TH.Goldschm. 112% 110

144 .5183%
155 .5 :
171 :
225 .5 I
159 :
141 .5 :
155 :
256 :
1511/4 :
115% :

Hamb ei .
Har. Berg
Hösch
Holzm .Ph.
Ilse Bergb .
Kali Aschsl.
Klöckner
Köln-Reucss.
Ldw. Loewe
Maunesm.
Mausield
Metallb .Frkf. 133Nat. Auto
Oberbed .
„ Kots

Oreusteiu
Ostwerte
Phönix Bg .
Rh . Br. » .Mein . El .Rheinstahl
Riebeck M«.
Rütgersw.
Saijseit .
Schlei . Et.
Schlickert el .
Siem .Hatsle
Leouh. Tietz
Transradio
« . Glanzsl .
B . Slahiw.
Westeregeln
Zellst. Waldh . 28 ^
Otaoi 3S .Z7

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanieiben . Pfandbriefe usw.. Sachwert -

nnd ansl Anleihen
Flt .v »p .!v . I Pr .Hhp Bt.

Pf . 14 16 — 04/05 Ott - -
dto.Psbs .4S - — |

RH .SHH.Vt .
Pfbr . 5 66

dlo .Kom . O .
Wrstd. Bod.
Hell.L .Pfhr.
dto . Komm.

Obt. 1—IS
li Grotztr .M.4 Türtunis.
5 Rum .1903
4 dto.utv .S4
41/i Buda » .

® t . l4nt.2 .
4% Buda».St . 14 abg .4 Budapest.St .96 I.J».
6 Sofia St .

M .B .A.
4 % Auat. I
4 dw . II
* Vt dto . III

22 .10. 24. lv

12.8
11 .1

- 62.7
67.7? 57 .26

Ü :I
5

17.11
15 .75 15 .25
18

Banken o . Industrie .
Sild .Eisen». - -
Pr .Zeatr.B .
Rh . Erbt.
Düren Met.
Emaill Ullr .
Franks . Gas
Geiling
Grün u . Bils .
Hageda
Juag
Kollm. Jrd .
Kaut . Wass .
Kostheim 5.
iBletterifffm.
MezS.Frbz.
Ruvbg . SP.
Rheins , jkr.
Echristg .Off.
Schuh Herz
Sinner A .G.
Ber .B Fr .G.

Nltram .
Wiest To»

161 150-/.
132 131 .6
180 177-14
27 .50 27.6

166% 16Z .S
106% 106
99 99
85 85
46 .50 45.6

- 8676

179% 179 .6

135i.'- 135"4
103 10;

Versicherune .
Mann». » . 141% 138
Nrdst .A .B - 84

§ exli Bezugsrecht
+ ciJL Dw.

Frankfurter Börse
Dt

vum 24,
Staatspapiere .

2 11. 24 . 10
87.25 87 .251.1 51
13.8

ö^ Retchsant .«bt .Schuld I
dto II
dt» III
Goldaul .

10 uoo <e
S-xLchabanw

K I » II
4 '«; Schutzge »

08 — 11
4% SAni)n .l4
4?! Ba» Äbl .-

Rente
tiV."* «v'ürtt.

Freist . 26
tSty'/f Reichs-

»»stich.
ö 4̂V! He ».

Boll »« . I
Ausl Staatspapiere .

7.87
7 .v7
0.6

13.6
92 .12

?:!

0.65

Oktober

7% Dresden .St .Sl. 20
B'z Frautf.St .A 26
H<% Mainz

G .A . 26
107, Mannh.

G .A . 25
H<7, dt».

61 .!» . 26
8", NLrnbg .St .A . 26
Psorzh .G .A.

- 93.4
96 96

Spe» Port . 9 .y 10.05
♦ V, a G 12 16 .0? 16
.SoUlilrten 1287 12 .5
t UNg (.«Ol» 27 7a 27 7*

Dt Stadtanleihen
0% Werl . 24 87.5 84 .58% Darmst. 96.5 96.5

22 10 24 . 10

83 .5 83 .5

95.5 95 .5

Bankaktien .
135 .5Adca

Bad . Baut
B . s. Brau
Barm . Bt.
Bau . « .-vi.

Würzburg
« a« HUP. U.

W ».
Berl HdlSge,
Danaldl.
Dt Bant
Tt .Hhp .Bt.
Dt .Bereins» .
» ist. Ges.

173
134.5

m
213
15b
124
102
147

136
170
170
136 .5

154.5230
214'm
153 t
102
147

22 III. Ü4. 10
Dresd . B«. 151 .5 151
Statt tf . Bt. 122 121
Fr . Hlip .B». 139 137
Fr .Psd .Br .« . 134 134Met- llbanl 133 132Mitteld i! red . 217 5
Nlirnbg . B.B 160 160

'
Oest . Erbt. 42 5 42 .3
Pfäl, .Hhp.Bt 17 .5 IbO

131 .5 131
17S'/. 175".
139 139
100 100
17.87 17.75

Rh . Credit
Rh . HHP .
Südd.Bod .E .
Siidd . Tist .
West» .
Wien . Btv .
Wlb . Rbl.

? ransportanstaIten
Tit Retchsb.

Bz . 99 93 .5
Bad Lotalb . — —
Heidelberger

Straße»» . - 6
Havag 142 142
Ll °»d 143° . 141.53 S- i .M-n. 19 .75 19.25

Industriraktien .
(ftdibnnm 271 271Brau .Psorzh . -
BrauSchwartz

Storchen — —
Brau.Werger 175 —
« »t Gebr . - -

Adler C».
Adl . Kleyer
A .E .G . St.
Aug . Gu .
Asch, gellst .
Badenia
Bad . Eelettr.
Bad . Masch.
Bad . Uhren
Bah .Spiegel
Bay . Cell.
Bergm . Elel.
Bingwerte
Brem .Bengh .
Brown Bov.
BUrst.Erlang.
Cem. Heid.
Daimler
Dt. Eisenh.
Tt . Erdöl

G .S .Sch .
» « erlag

Tingler
Dresd Sch».
Türrtopp
Tvckerhoss
E . W Kais.
Eiettr .Lieser.
El .L .u .Kr.
Els B .Woll
Emag
Em - itiuartq

22 III ^4. 10
165 167 '"
9s 94
166 165
179 175

158
16 .864
62
195
6 .35

159
16
63_
193
64

135 136' /.
105 .5 105
81 .5
134 .5 132 .5
200 200
273 .5 273
132 133

- 75_
40 40
163 .5 161
202 .: ->01
„ 33
2 t/4

26 25.5

Enzinger
Etzl . Masch.
Ettt . Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Farbe«
Fell. Gut».
Feinm . Jett
Frts. Armat.
Frts. Gas
Frtf . Hos
Frts. Pol.
Fuchs Wag .
Geiling Eett
Germ . Li».
Goldschm.
Gritzuer
Wriin u « Iis
Hafeumllhle

Frtf
Haid u . Neu
Hammersen
Hausw . Stift .
Heller Masch.
Hirsch.«» »! .
Hochties
Holtmann
Holzvertohl .
Hhdrom
Jnag
Jnngh Gebr
Kg. Kaiser»

22 10 24. 10
52_ 54
230 230
49.77 4^ .1?
276 .o 275-1,
125 121- 91

111 111
67 65 .25

- 215
116 .5 111 .5
115 1151/4
168 165 .5

143 142
51 .5 51.5
164 ~
128 128
200 2uO
103 104
100 ILO
1/0 170
67.76 67-

99.5 99
90.5 89
203 200

Karlsr. M.
KieinSchani
Knorr
Kolb Schüle
Kons. Braun
Kraust E» .
Ladmever
Lechwert.
Led . Spich.
Ludw . Wal»
Maiutr .
Meguin
Meiallg.
Met. Kuobt
Mej Söhne
Miag
Moeuu »
Mol .Tarmst .
Deutzmolor
Oberurset
N .S .U .
Neckar « .Eßl.
Oest .Eisen ».
Peters tt».
Pf .Nöh ..«.
Rein Geb»
RH .El .Mm
Rhenania
Rodb Tmst.
Röder Gebr .
Rütgersw.

L2. lv ^4. 10
20 20
120 126
160 160.
184 183
60.5 60.5

170
116 .5
20

31

68
129
67.25
70
66_
102
136
32
109.5

132
146 .562 .7s

7
136 .5
85

170 .5
116 .520
116 .t
118
32
1/9 .5
73
68

69?5
6 -
79 .5
101

32 25
108
57 .6
132
145 .6
60 .1

7

84

22. 10. J4. 1U.
Echleußner — -
Schiini Co.
Schnell , Fr. 86
SchriftS.em » 139
SchuckertR. 185 182
SchuhBeru . 72 73 .5Schuh Herz 52 52
Schulz Gr.Seil. Wolff. 81 t0

~

Sichel u. Ko
Siem .HalSte 271 269 .tSinalco 110
Südd.Zucker 131'/. 130
Trtt .Bestgh. 72
Thür .Lief. 111 110
llhr.Furt» . 17.5 17.5
« er .Ed .Ftf. 100 .5 97 .5
Ber .D .Celf. yi 90
Ber . Foft 50 48
« »tgi.Haff». 175 174 .t
Bollh .Kabel 61 61
WahKFreht . 147.5 144
Wohlmuth 15
Wolfs W .

152Pforzh . 152
Würlt.Et. 134 133 .2
ijellsi.Waldh 288% 285
.̂ uck.Rheing . -

B ^ rii^ eeksaktien
Buderus 101- > 1C0 -
Efchw Berg
Gelsentirch. 140 138 .5

Harpener
KaiiAschersl
Kali Wester
Klöckner
'Mannesm.
Mansfelder
Lberbe » .
Plioui!
Rheinstahl
Salz Heilbr .
Stinues R .
Teil«» Berg
ÜJ. Stahlw.
B .K .Laurah .

2210
184
160
168
140
150.5
116 .5
90.25
101%
185.5
180
156.2
121
113
78.25

•J4 .U1
186
160
1665
1401 .
150' ,.
115%
90
100 -1.
184
180
15v
119
114
76

Verurherunffen .
Alltanzuers . 303 302
Frants.Allg . 158 156
Fts.Riickvers . -
Frantona — 160
^tdnlptio

60 RM 97.5 96
Mann» Bert.
cberrh .Bers 165 165
Providentia ^

Sa, ' b « ertan >eihen
v Dt . Wert . —
« 1̂ , '!?Reichs,

poslsch .
b Bad Hol ». 20 .3 20 .5
S . Kohle 12.85 12 .7

/-2. I0
&25
13.9

&t Pt .BI II
dto . III

Mhm .Kohl«
Heli . Bt.
5 Reckarg.
6 Pr « alt
5 Pr . Rogg .
ü?. RH .HHP .
dR»HH»2t,SS 9L S
5RH ..M . .D.

Sachseiil.
S „t>Sttd .Feuw

PfiiUer
6% Psalter

4 10¥14

2.6 d
2 .22 -

»L H a.b
Pfandbriefe .

Frlt .Hvv. . ,12—21 14.5 14.3
Ftsr Pfd .Br. . . .Bt. 15 — 22 16 .1 16
Rh .Hvp Bt

FrfviTSebrswerte .
Becker Stahl
BrownBoven - '
iibem And eile 115 U ®
Entreprise
Frl ! Handel 13t
l»rowag 60
Ufa 30
Rast . Wagg 20

13°
60
30
20



Dienstag , den 25 . Oktober 1927.
. '"gegenüber still und tn den Preisen nicht nennenswert verändert . Bom

«slnnbc lagen bier keine Anregung - « vor . Weizenmehl ist schwer
, Käuflich . Si o g g e n m t b l fest und knapp . Gerste still . H a f t x

' wenig Umsatz , da der Konsum die Forderungen leiten zahlt .

|, Verls » . 24 . Okt . (Fnnksprnch . l Amtlich « Produktevnotitrnn ««»
. »r lSetrcide und Oelsaaten sc 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :

''aen : Mark . 245—248 , ruMfl : Noggen : Mark . 249—232, fest ; Dom -
pauste 220—287 , still : Hafer : Mark . 205—218 , fester ; MaiS : loko
z/ ' Un 192—184 , ruhig : Weizenmehl 31 .25—34 .50, ruhig ! vioggenmeiil

15—34, fest : SSeizeitflcte 14 .25, etwas fester : IHoggenfUte 14 .25— 14 .50,
V. -ö W « : Raps 830—885 , behauptet : Leinsaat — : Erbsen , Viktoria

Kleine Sveiseerbscn 85— 37 : ffuitererbsen 22—24 ; Peluichken
. ,22 ; Ackerbohnen 22—24 ; Wicken 22—24 ; Lupinen , blaue 14 .50 bis

jjj
'% Rapskuchen 15.90—16.20 ; Leinkuchen 22.60—22.70 : Troelenschnlizel

*u'00—10.80 ; Soiaschrot 20 .20—20 .50 ; « artosselslocken 24 .90- 25 .25 MM .
Termiuvrodukten . Weizen : Oktober 267 , Dezember 270 .50 dl »

l
°'25 . Mär , 272. — Roggen : Oktober 254 .50 - 253 .50, Dezember 249

•I' 248.25— 248.50 u . Brief . März 251 .75—251 Brief . — Hafer : Oktober
^ Dezember 210 .50, Mär , 225 und Geld .

« artoffelnotlernngen : Weibe 2 .40—2 .80 Statt ., rote 2 .70—3 .80 NM .,
' " bsleischige 3 .20—8 .80 NM .

Okt .

Badische Presse sMorgen -Nusgabe ) Nr . 493. Seite 7.

x., Magdeburg , 24 , Okt . Weist,ucker leinschliehl Tack und VerbrauchS -
i ltJ titr 50 Kilo brutto für netto ab Berlaoestelle MMdeburai innerhalb
" Tag « ,, 2K.Z5 AM . Okt -Dez . 26 . Nov .- Dez . 26 RM Tendeiu ruhiz .
I«, Ittmlitpreise filr Weihzucker (Infi . Tack frei Seeschisssciie Hamburg
S'

, .50 Kilo netto ) : Okt 14 .15 B 14 .— G . Nov . 14 .15 B 14 .05 19 , De, .
( lß B 14 .10 G . Jan . ' Mär , 14 55 B 14 45 (» . Mai 14 .00 » 14 .80 W ,
föi 14 .90 B 14 .80 (ö . Juli 14.90 B 14 .80 G . Aug 14 .95 B 14.90 G .
" ndenz ruhig .
, ^ Bremen , 24 . Okt . Banmtvoll « . Schfutzknrs . American sullo middling .

*8 0 . mm loco per engl . Psund 22 .03 Dollarcents
,, Bremen , 24. Okt . ( Funksvruch . ) Baumwoll -? «rminnoti «rn » geil
» .» dr > in Dollarcent : Dezember 21.58 G . 21 .61 B : Januar 21 .59 9 .
{ •60 SB; Mär , 21 .59 © . 21.60 B ; Mai 21.69 G . 21. 70 B : 3Uli 21.56 Vi.

B . Tendenz stetig .
Liverpool . 24. Okt . (Funkspruch . ) Baumwolleröfsuunaskurs « <tn

Psund »: Januar 10 .68 —10 .66 , Mär , 10.63- 10 .64 , Mai 10.6»—10.63,
10.51, Tendenz stetig .

Viebtnarkt
i Karlsruh «, 24 . Okt . viehmarkt . ES waren zugetricben und wukden
" SO Atio Lebendgewicht gehandelt : 188 Ocklen » 54—57 . d 51 —54 .
I. iö—51, d 48— 19 ; 36 Bullen a 52- 53 , b 51 - 52 . c 50—51 . d 48—50 :

Rühe a —b 40- 47 , c28—38, d 18—28 : 96 Färsen a 56—«0 , b 48—55,
« « Iber a — , b 79—82 , o 64 —79 , d 60—54 . e 57—60 ; 1130 Schweife

< b 65—67 , c 67—70, d 7 >Z- 74. e 67 —70. f 61 —84 NM . Beste Qualität

,
°er Noti , bezahlt . Tendenz : Mit Grotzvieh und Schweinen lang »
®a>' Neberstand ! mit Kälbern mittelmähig , geräumt .

, Bruchsal , 22 . Okt . Schweinemarkt . Angefahren wurden : 226 Milch .
Meine , 30 Läufer : verkaust wurden 180 MUchschweine , 22 Läufer :
Mter Preis Paar 80 bc,w . 70 RM . : häufigster Preis Paar 24 bezw .
^ 8iM . ; niedrigster Preis Paar 18 bezw . 40 NM .
, -Mannheim , 24 . Okt . lEig . Drahtbericht . ) Biehmarkt . ES waren
Getrieben und wurde » t « 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 434 Ochsen
«pfiO . 153 Bullen 58 —59, 227 Kiihe 16—52. 341 Färsen 58—61 . 495 Kälber
SS83 , 56 Ferkel 42—50, 7 Stegen 10 —24, 3366 Schweine 58—72, 158
^ brtispfcrde 800— 1500 RM . » tu Stück . 85 Schlachtvferde 40 - 140 RM .

Stiid . Verlauf : Äiit Grobvieh ruhig , Ueberstand : mit Kälbern
? ^ lclinägia . geräumt : mit Schweinen rnhig , kleiner liederstand : fette
^ weine Uebernotiz , Arbeitspferde mittel , Schlachtvferde ruhig .

Metalle .

"■" ofreite
'
flelte

'
n

"
für 1Ö0 SHIogramnt .

PrctüfcfifteUunaen im Berliner Metalltermi «Handel . Knvfer : Okt .
5 bez . , 1̂ 2 112.75 B : November 112 .25 bez . . 112 .25 <s . 112 .50 B :

, .
°ttniber - Jc >nuar - bez ., 112 .50 G . 112.75 B : Februar 112.75 - 113 bez .,

" 3 G , HS B : Mär , — bez . , 113.25 G . 113 .25 B : April — be, ., 118 .25
" bc, .. 113.75 (S ,118 .50 B : Mai 113.50 bez . . 118.50 (S , 113.50 B ; Juni

(J8'7'"» B : Juli 118.75 bez .. 118.75 (S , 118 .75 B : Augu,r — vr, .. ui
• 114 SB; September — bez . , 114 G . 114.25 B . Tendenz behauptet .

r» Blei - Oktober — bez . , 41 .25 G , 41 .75 B : November 41 25 bez .. 41.25
41 .25 B : Dezember — be, .. 41 .25 <Ä , 41 .50 B : Januar 41.50 bez.,

'. •SO (S , 11.75 V . Februar 41.75 bez. . 41 .50 G . 41 .75 B : Mär « 41 .75 be, . .
•, '75 G . 42 B : Avril — bez .. 42 G . 42 B : iviai 42 bez . , 42 (9 , 42.25 B :
««m _ bez . . 42 G . 42 .25 33 : Juli - bez . . 42 .25 G , 42.50 B : August
! -50 bc, „ 42.50 G , 42 .75 B : September — bez . . 42.50 G , 42 .75 B . Ten .
t,la bebauvtct .

Zink : Oktober - bez . . 53.75 G . 54.75 B : November — be, .. 58.75
54 .50 B : Dezember 54 bez . , 53.75 G . 54 « : Januar 53.50 bez. , 58.50 (0 ,
58.75 B ; Februar - Mär , — be, ., 58.25 G , 53.50 B : April — be»., 53 G .
53.50 B : Mai 53.25 be, .. 53.25 G . 58.25 B : Juni . Juli — bez . , 58 G .
58.25 B : August — bez . . 53 G . 58 B : September — be, .. 59.75 (9 .
53 B . Tendenz abgeschwächt .

London , 24 . Okt . Metassschluftkurs «. Kupfer : Tendenz fest . Standard
v . Kaste 55 31/16— % , 3 Monate 5511/16 - % , Settl . Preis 55% , Elektrolyt
62Vj — % , best ieleetod 61 % —«3 , ftrong IHerls 86 , ElcktrowircbarS 62% .

enden , stetig , »ewöhnl . prompt 2<ix!>, entft ! Tichten 26 9/1 « . Settl . Preis
*6% , Aluniiiitum für Jula » d« > 107. Auelmti »* ) 112 . Antimon Reg . engl .
E » eug .-PrciS « , 64^ —65. chines . per » ) 42U , Quecksilber « » 22% , Platin « »
13?» Wolframerz «) 12 % , Nickel fiir Julan »« ) 175, Ausland ^ » 175 , Weist -
blech » » 1 <% , Kupiersulpkat » »). 24^ —LS . >5leveland Gusteisen Nr . Ii* ) 65.
* ) Inoffizielle Notiernugen .

Amerikanische Getreidenotierangen .
Cbicaao , 24. Okt . IFunksvruch . » sSchlustkurs ». Weizen : Ten -

den , kaum stetig ; Dezember m % , Mär , 125%, Mai 127% . — MaiS :
Tcndcn , kaum stetig ; Dezember 83% , Mär , 8614 , Mai 89 % . — Hafer :
Tendenz stetig : Dezember 46 , Mär » 47% , Mai 48% . — Roggen : Ten -
den , stetig : Dezember 97?4 , März 99% , Mai 100'/i>. ( Alles in l5entS le
Bufbel . )

Newyork . 24. Okt . lFnnklvrych . I Weizeuterwinsäilustkurse . Wei -
zen Domestie : Tendenz kaum stetig : Dezember 124'.i , März —.

Vom Londoner Geldmarkt .
(Sott unserem ständig «« Londoner Berichterstatter .»

London , 22 . Oktober .
Geld war währenb der Berichtwochc reichlich vorhanden , sodast keiner -

lel Schwierigkeiten eintraten . Man hatte nicht so günstige Verhältnisse
erwartet , weil vorauszusehen war . dast ' ie Bonken siir Bilan »zwecke Gelder
einsordern würden , und dast weitere Dil ' idenöenzablungen und Einzahl »« -
gen aus verschiedene neue Anleihen Mittel in Anspruch nehmen würden .
Die allgemeine Rate sowohl fiir die Erneti "runa kur, ' listiger Darlehen" ' ' .. .̂ T(jlg b( t ffi #(6e

hielt sich die Quotierung
bend wurden auch viele

Industrie und Handel.
de Kendel
Rohertrag
185 210 aus _ _
ausgewiesen . Daraus wer be » bekanntlich 6 lt .
venettt 48821 ,?tM : Joßqi . für Abschreibungen

5 » Prozent Dividende
piPM »,WR ^ rrwenduna finden und

restliche 32 347 <18 346 ) RM vorgetragen werden . Nach der Vermögens -
Zustellung sind die Gläubiger gestiegen aus 685 788 (525 840» RM . die
Schuldner aus 517 0« 5 (428 215» RM . . die Warenvorräte aus !,T2 3S7
849 80/ » RM , Auch die Grundstücke werden erhöh » mit 172409 (57 848)
" M aufgeführt . Sonst erscheinen Gebäude mit 484 „72 (490 430) NM .,

iaschtnen ^ mit 160 775 (169 «57» RM . und Be . riebSanlaaen mit 125 628
«IM k>87> ifllü . bei unverändert 900 0000 RM . Aktienkapital . 90 Ä»0 RM .
Rücklagen unü 25 570 NM . Schuldverschreibuuge » . Wie der Verivaltungö »
xxricht . besagt , arbeitete der am 1 . Januar v . I ins Lebe » getretene

owie für ueue Darlehen mar während des
Brozent . gelegenrlich 8M Prozent . Am Freitag
ür Taggelder ans 8 % Prozent , aber gegen Aben

Geschäste zu 8 Prozent getätigt . Erneuerungen 3V< Prozent .
Infolge fer Verhältnisse auf dem Markt nud der Festig ]. . .

konischen Wechsels war der Ton aus dem D i S k 0 n t o m a r k t innf dem Markt und der Festigkeit des am « rt -
. . . x»n aus dem D i S k 0 n t o m a r k t in der

letzten Zeit » ich : ganz so fest wie es seit einiger Zeit der i>all gewesen
war . aber die Quotierungen siir DreimonatSwechs I stnd trotzdem dleselben
geblieben nämlich 4 5 -18 Prozent . Es war einige Nochsrage von dem Kon -
tiuent und gelegentlich scheinen auch einige Transaktionen ein weni » unter
dieser Rate abgeschlossen worden z» sein .

ES werden ziemlich bedeutende Perkäirse von Januarwechseln an den' " Meie Ta "
jeiS wird

. in der nächst 1 . .
Iwt sei» werben wie in der verflossenen . Die Bauten kauften gestern

. . . . .. nai
Tatsache sowie die Verringerung

. WWI . . . — uSweiS wird I " "

gesehen , ob die Verhältnisse aus dem Markt in der . nä

Markt berichtet und in Hinsicht aus . JR ,
der Privatdepositen in dem letzten Bankausweis w. . . eS als nnstch«r an -' 'ten Woche auch so

wieder stark November - und Dezemberwechiel . auch liier ging in einzelne »
Fallen der Prozentsatz aus 4 Prozent herunter , hielt sich aber näher zu
4K: Prozent Geltern abend schien sich der Ton aus dem DiSkontomarkt
etwas verhärten »u wollen , und heute morgen wurde dieselbe Beobach -
tuiig gemacht .

0,1 ? ro c, ! 8 eine Zunahme der Metallvorräte hin
207. I00 Lstr lind eine ^ rringernng des Notenumlauf » um 783 .500 Lstr .
sodass die VerhältniSzahl von ü7,9 in der vorigen Woche auf 29 .1 herauf .
Sing . Negierungsficherbeiten gingen um 5.880,000 herunter . Andere Sicher -
betten stiegen um 2,616,400 Lstr .

Auf dem^ a u sl än .d N ch e n « a lu t a m a r kt ging es diele Woche

Um dl« - ««lisch« Gnmmireftrlktto « . AnS London wird offiziell mit -
geteilt , dad zum 1 . November keine Anträge auf Aenderuna der Bor -
schristen über den (Summierport von Cevlon und den Stroits Settlements
gestellt werden sollen . Die Verwaltungsauöschüsie der betresfenden Ge -
biete werben aufgefordert werden , die Wirkungen des RestrikttonSIäiemaS
einer genauen Prüfung zu unterziehen , » m den verfolgte » Zweck besser
erreichen zu können . Ferner sollen die Verwaltungen befragt werden , ob
und welche Aenderungen in den zur Zeit bestehenden Verordnungen an -
gebracht erscheinen . Falls man zu dem Schluß kommen sollte , das, Ber -
besserunge -» nvtig sind , wird der Vorbehalt gemacht , datz dief « «rft zum
1 . Februar in Kraft treten .

,U' V . uiuviitu : vri viiu x . xjuuuai v . in » vi
Dra ht v erband nach anfänglichen Schwierigkeiten nach und nach besser .
Seine Organisation bat sich in mancher Beziehung vereinsacht und es ist
ihm gelungen , die Werke in annehmbarer Weile mi ° Aufträgen , u v- r -
sehen . Das In - wie Auslanbsgelchast ivaren rege , allerdings traten auch
namentlich in den Sommermonate » Ablchivächunge » ein . Die Preis -
Politik des Drahtverbanideö war ziemlich stabil . Die Erlöle wurde » aber
unquMtg beeinflubt . weil sich die Selbstkosten durch Teuerungen all -
mabltch erhöhten , während ein entsprechender Ausgleich bei feit Verkaufs¬
preisen init Rücksicht auf die allgemeine Lage nicht immer statt,Inden
konnte . Die Produktion konnte gesteigert werde » , lieber die Aussichten
t ;»v ftitfa .iS « ^ v ^ r. k ..- -sür das lausende Geschäftsjahr ivird iiiiigeleilt , das, der BelchästiiinligS -
grab befriedigeub anhält : auch in den verbanaSsrcien Fabrikaten ist er
aut . Der Verband »ür sechseckiae Geflechte , «"ein daS Unternehmen feit
langen Jahren angehört , war seit einiger Zeit durch Außenseiter zur
Freigabe der Preise gezivungen . Es bestehe aber bearünbete Hoffnung ,
da « der Verband seine Tätigkeit in »euer Zusammensetzung bald wieder
aufnehme » kau » . h .

Ö .-0K Farbtnlndustri « Ä .- G . Anderwärts verbreitete Nachrichten ,
wonam oie Klage der ^ .-G . Kalbenindustrie gegen » " i>>ewerll -t>a >t l'fniif
tfenta wegen Patcntverletzung durch die Uhde -Grobanlagcn abgewiesen
worden sei, werden als unzutreffend bezeichnet . ES fei bisher
allerdings über eine Ze »genvuSsaae verbandelt worden , et » e E n t -
s ch e i b u » g sei jedoch noch nicht getroffen . Heber die 10 sich
z. T . widersprechenden Gutachten sei noch gar nicht verhandelt worden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Ermähiaung der Zinkblechpreis «. Die Süddeutsche Zinkblechhändler -

Vereinigung , Sitz Frankfurt a . M . , hat mit Wirkung vom 22 . Oktober die
Zinkblechpreile abermals um VA Prozent ermäßigt . Die letzt « Herab -
fetzung erfolgte am 4. Oktober um ebenfalls ltt Prozent .

Di « ftoblenfbtbctttttR i « Ruhraebiet . Nach vorläufigen Berechnun -
gen wurde in der Zeit » >,m 9. bis 15. Oktober im Rubrgebiet tn sechs
Arbeitstagen 2 202 754 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 228 625 Tonnen
tn der vorhergehenden Woche tn ebenfalls sechs Arbeitstagen , Die Koks -
erzeugnng stellt sich tn den 7 Tagen der BerichtSwoche ( in den Kokereien
wird auch Sonntags gearbeitet » au « 549 725 Touncn gegen 533 026 Tonnen
in der vorhergehenden Woche. Dit Pretzkohlenherstellim : betrug 72 975
Tonnen gegen 66 061 Tonnen tn sechs Arbeitstagen . Die arbeitstaaltrhe
KohlensSrderung betrug tn der Zeit vom 9. bis 15 . Oktober 882 126 Ton -
nen gegen 871 488 Tonnen tn der vorhergehende » Woche . Die arbe ' tS-
tägliche Koköerzeugung betrug VI 621 ( 76 147» Tonnen , die arbeitStägliche
Prehkvblenherstcllung IS 163 (11 010» Tonnen . Die Zahl der wegen Ab -
satzmangel eingelegten Feierschichten stellte sich auf 23 522 ( arbettstäglich
3 920» gegen 17 074 (2 846 » tn der vorhergehenden Woche .

D «r Kohlenftreik in Doani «» . Der Koblenstreik tn Asturten ( Sva -
nie » » ist als Folge der Nachkrtegölage zu erklären . Trotz der Minder -
Wertigkeit der astu,tschen Kohlen zogen die dortige » Gruben während de?
Krieges einen ungeheuren Nutzen aus dem allgemeinen Kohlenmangel ,
auch wurden sie . nur um Kohle zu deschassen , sehr unrattone » und mit
technisch ungenügenden Mitteln ausgebeutet . Bei den « toste » Gewinnen
konnten die G ^ ubcneigentümer de» Arbeitern anfänglich sehr auökömm -
liche Löhne zahlen . Ein Rückschlag mittete einsetzenI Die schon iriihe «
erwartete K ^ isis konnte nur zeitlich durch den großen englischen Hohlen »
streik hinauSgefchoben werben . Die spanischen industriellen Unterneh¬
mungen ziehen bei norm .tler ^ age , hinsichtlich der Äiindcrwertlgkett der
einheimischen , die englische Kohle vor , umsomehr , da die Tarifsätze der
spanischen Eisenbahnen die Zusuhr der eigenen Kohle ungemein ver -
teuern , sodah sich bte spautsche Kohle oft , >e nach den Entfernungen , kost-
fpteliger als die auSländifche stellt . Die Aiegierung versuchte der drohen -
den Krisis vorzubeugen , trdein sie den Fabriken den obligatorische » Ber -
brauch der einheimischen Kohle vorschrieb , aber diese Maßnahme Nest sich
nicht ohne große Ausnahme durchführen . AIS einziges Mittel , um dt«
Krisis zu beheben , bleibt die Ausgabe der wenig ergiebigen Gruben unter
Ermähig >ing der Transportkosten .

1octe3 Anzeige .
Nach langem , schwerem mit großer Geduld ertra¬

genem Le 'den entschlief am Sonntag abend \ 12 Uhr

mein herzet 'Sguier Mann , unserer Kinder treu¬

sorgender Vater

Otto Mauch
Metzger

im Alter von 49 Jahren «

KARLSRUHE , 24 . Juni 1927 -

In tiefer Trauer :

Frau Otto Mauch und Sohn Emil

Karl Dürringer und Frau , geb Mauch .

Beerdigung findet Mittwoch nachm . 2 Uhr statt ,

Trauerhaus : Brunnenstraße 3 a . 35932

Danksagung .
FOr die vielen Beweise herzlichen

Mitgeiühls bei dem Hinscheiden
meine » lieber » Mannes 25912

Josef Fischer
sage ich allen hierdurch Innigsten
Dank . Besonderen Dank für die so
überaus zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestütte und die dabei
dem lieben Entschlafenen erwiese¬
nen Ehrungen seitens der Beamten
des Badischen Staatsministeriuins .
der Turnvereine Beiertheim und
Bulach , sowie des Gauturnrates .

• Auch für die schönen Kranzspen¬
den sei herzlichster Dank gesagt .

In tiefer Trauer :

Franziska Fischer .
Karlsruhe , den 28. Okt . 1927.

,y\ ; - V- / '•-.y '--

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung dass mein --
liebe Frau , unsere gute Mutter

LuiseSchmidt
geb . Walter

am Montag früh ttach kurzer ,
schwerer Krankheit sanft ent -
sch afen ist .

DURLACH , den 24 . Okt - 1927

Im Namen der tieftrauernd
Hinterbliebenen :

Jacob Schmidt
Adolf Appich
Familie bohl .

I Beerdigung : Mittwoch 3 UhMn
Dur ach - 2528

Auto -Umzug
Mannheim - Karlsruh « ,

8 Meter ,
» ar lSrnke — Mannheim
11 Meter , zu vergeben ,
'vret ^ana . » . Y -H - 1886
an die Badisch « Press « ,

Sauvtvost .Filiale

Wäsche
wirb angenommen « im
Waschen n . Bügeln . Fiir
schonendste Behandlung
wird garantiert (Rasen -
bleiche ) . Ang . nnt . Nr .
£ .7091 an die Bad . Pr .

Gärtner
empfiehlt sich im Rnleg .
ii Unterhalt . t>. Gärten .
Angebote unt . Nr . Y .W .
1637 an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Aus samtlichen Markt -
j " ( (Hirn ist IchöneS

Filderkraut
i JH haben Ztr . 8.50 M .

H . Merz .
(F .H . 1853)

Glücklich
ist nur

gesunde
Nicht Reichtümer , machen glücklich ,

sondern Gesundheit , deshalb trachte jeder¬
mann danach , seine Gesundheit zu erhatten
und achte beizeiten darauf , daß das Blut in

richtiger Zusammensetzung ist

eeifemi

sehr angenehm schmeckend , macht n '.cht

korpulent , und leistet die htrvorragansten
Dienste , Indem es das Blut verbessert , den

Appetit hebt und den Körper
widerstandsfähig macht

In Apoth . u. Drog . Äfft . 1. 75, gr . Fl , Mk. 3 .—

G ALENUS Chem . Ind . , Frankfurt a -M

Versteigerungen

flcg bar infolge We « ,ua . a »o sauberem Hause !
Fliiael . Salon , bestehend ouS ? cklosa. Tisch , <

Se ' kel . Nitrtne u . Kristaltiister , elck . Sliidt ' rs ^ rank^ ub «.
^m , Truhe . Soieoelschrank . Kleiderschränke Divl .-

Schreil ' tiich . P « s« tt . AuS «iehtis » . Stli5le . Flnr -
aardaerob «. ^ vaiselonque Kommode . Nachttisch « ,
Waschkommoden m . So . » , M ., Uhr . N <ihn >a >chine ,
EiSschrank , koinbini «rter Hmailherd . Masdadeoieo
m . (s'maslmann « u . kl . !>»nk«rs . WarmwaNeriven -
drr , L! » i' !«« m. Kobald -Svelse - Zervie « ( 18 Perl ) ,
Bilder . Tpieael NivveS , '." äsen BeleuchtungS «
körner , ^ lascheivchrank . («eschlrr n . HanSrat .

Nesichtwiina von ab . Dir «rohen Möb «l »
hmittai '
Stücke

Hesch ,

ftücke werden nachmittaaS a «si >ebot « n . Sausans -
träne fiir einzeln « Stücke während der Besichtianna
«n mich. <2.r>80ti >

veeidia ««r Sfsentl . 9?rrftct ^ rrer .
Goetdettraiie 18 . Tel . 2725.

_ 5 >i« Stadt Rastatt versteigert am . . .
DonnerStaa . den 27 Oktober d nachm . V>8 llbr
83 Lose Korbweiden , darunter 14 Lose amerika -
Nische Weiden Zusammenkunft beim Brückenkovf
an der Otterßdorlerstrasie . «SlvSa »

Di » k" b»rbiira «rmetft «r .
Renner .

»Ich win am Leite « tt

»«hostet , welch« mich d»?ch da» «» Ig« gucke» im»
Aacht pelniglen. Sach bem Selen O^rtr Drucklsche » « t
mein erster Wez *uc Apothele , natürlich nur in dem
« edanten, eine Marl | u verschenlen ! oiict « tum
anders . Räch einer Einreivung von lau» 14 Zagen mU
. Zucker'« waren mein « Flech¬
ten »»ilftSndiz verschwunden . Deihald lasse ich et mit
nicht nehmen , Ihnen 1000 mal laut zu jagen, denn
. Zucker '» Patent .Medizinal.Seis»" ist nick, AI . 1.50,
sondern MI . 100.— wer, . 6trgt . « t Stck. « PI, .

MI . I .— (26 % ig ) und AI . 1^0 (» % ia,
ürllie Aorm ). Dazu ^Aucko- tz.1! » « «» » «», « > ui»' Z>lg. 2 « allen Ai-othelen, Tiogeri«» ». Parjümeii «».

Beschlaanahmefreie
2-3 Z.-Wohnung
zum 1. Ten . zu mieten
gesucht . Weibers . bevorz .
Sing . M . Prci « unt . Nr .
» 7060 an die Bad . Pr .

Eb
'
ev . ohne Kind . , fucht

n 3 -BJeönung
itt Bord .- Karte Sing , n
570G5. an dl« Bad . Pr .

Diätetische
Gesundheils - Spender !

Wertvoll lür Gt»« unfi# und KrnnKe . entfiaTtenp , Vitamine uod
JoÄhurtbahterien sind Ur . Kletirf

dl« 'X 'nlKen den Darmkanal, reitein die Vcrdanun «, krältisen
Hormonblldnni ^. Drucksachen und Proben Kostenlos von

r,, lä. Kleb * Jo 'fhurtwerk , Mllnclion , »chillentr , 28.
^ ^ ^ uheziehpn durch Apotni ken , Drotteriin und RelormnauBer .

A2633

Krisch von der Oltiee !

C| Lj| FH
"tÄl"

i ^ Nochn
Srtra billia u . nur 1» .

I » , In . I 2 )01
f. Delikateliber . und
>0. ss. :I! ollmovi > » .
0 . ss . BiSmher . und

ss. Geleeber , und
0 . ff . Brat her und

. ift ss. Bücklinge u .
I Do . iL N , Ccliaii ). >1
, f-
60 s Rollinov ? » nd Nl>

^
'
schons,

"!«iÄ !nvS . b\ f .k
150 ff . « 1. Dard . fiMi jH
üb . 120 marin . Her . BVj M
100 teilt Salzber . 6 .«
C . Tesener . JJotilerp .«

Swiiiemiiii ^ e »!!

mi.TIVXI Iii im1M

3000 Mark

Hypothekenbrief
»der 16 (XX) GM . , aus
neuerbaules Gesüiastzhs
m . iäbrl Amort . v . 3000
M . wird unt . alinst . Be .
ding , nur an Prlvatm
abgetr . Angebote u . Nr .
2591» M die Bad . Pr
Landwirtlchastlicher Be -

trieb sucht gegen guten
ZinS und sehr ante SI >
cherlieit (Grundstück ) aus
Z Jahre

2500 Mark
Angebote n . Nr . P701L
an die Badtsive Presse .

Mark 4000 .—
ans 1. Hypothek bei 12 %
Zinsen gesucht . Ges^
Angebote u Nr ^ W7MS
an die Badis » ? Presse .

Kapitalsanlage
?>ör Geflügelfarm wird

stiller Teilhaber gesucht
mit 3000 Mark , Einlage
gar Verdienst 25 - 30
bei guter Sicherthett .
Angeb . unt . Nr . T70tN
an die Badische Presse .

2 Zim. u. Küche
für 2 erwachs . Personen ,
mit Vordrtngllchk . - ttarte .
lür sosort gesueht . Ange »
böte unter Str . 2!>200 an
die Badi sche Presse .

Kut inöbl Schlafzim¬
mer (ei>. 2 >>; . ikliche! ei .
Licht «, v . iung . (5hev . ge-
iucht (Zeniruni ). »' lng . u .
<£7055 au die B ad . Pr .

vZung . lindert . Ehepaar
sucht Zimmer

aus 1. Nov . m . Koebge
legenhelt . Aug . m . Preis
U. ?s .H . 1K52 an d . Bad
Presse , ftil . Haupt post .

Junger Herr sucht aus
1. Nov . sauberes , heizb .

Zimmer
clett . Licvt, Mansarden -
ztniiner nicht ausaeschl . ,
Südsiadt (Bahnvosinabe )
bevorzugt . Angebote un -
ter '.>tr . $ 7035 an tote
Badische Pr esse .
Einfach möbliertes

Mansardcnzimmer
aus 1 . ad . 15. Nov . in
der Slldstadt gesucht .
Angebote mit Preis un .
ter Nr . dim an dte
vadis -ve Presse .
Jung . . Itndcrl . Ehepaar

sucht aus 1. November
Zimmer

sep. ffiina ., evtl . auch gut
nilldl . Mansard « . Gest .
Angeb . unt Nr . C7V7S
an die Badische Presse .
Sol . Herr sucht aus

1. Novbr . möbl .. heizb .

mit etettr . Sicht . NShe
Bierordtsbad sür 25 X
evenluel mit Kost .
Angeb . u . Nr ^ -W . >«4^
an die Badische Presse .

KonkmsWSverkWjSchill « möbl .

Jeden Mittwoch vor -
mittags A— 11 Uhr ver -
lause ich in einem bei
der ffirma Kelix Kiibnel .
Vapier -Groft - Handlung .

GotteZauerstraße 6, ge¬
mieteten Lagerraum auS
der Konkursmasse etnes
Ziaarren -GeschästS gri -
here Posten

Tabakwaren
jeder Art .

Günlttge Gelegenheit für
Wiedcrverliiuscr ^ und
Wirte . (25237 )

Der NonkurSverwalter :
Dr . K »kaerther ,' Rechtsanwalt .

Zimmer^
Licht .
1. für

mit Klavier , el .
Schreibtisch u . Sofa , f - .
Studenten gesucht . Ange¬
bote »nt Nr . 017057 an
die Badische Presse erb .
Junger Mann sucht
möbl . Zimmer

aus 1. Novbr Angebot «
mit Preisangabe nmer
Nr . 3E7050 an die Ba -
dische Presse erbeten .

BerufStät . ^ riiul . » ich -
möbl . Zimmer

Stadtmitte Angebote u .
Nr . « 703-1 an die Ba >
dtfche P resse erbet en

fi)«[licht «Inf . möbliert .
Limmer mit elektr . Licht .
Stadtralid bevorzugt , ev
M - nlarde . Angeb nnt~ r . O70:i« an die Ba

sche Presse .

Eins . , möbl Mansarde
w . 10 u . 18 M . gesucht .

Ano «bote unt . Nr . F .H ,
>842 an die Bad . Pr .
Fili al e Hau ptpost .
Gemiitl . möbl . Zimmer
>.« v>.d lauoer . von Hess,
ruhiffen Herrn «Tauer -
Mieter ) I» nur gutem
'>a » se. möglichst Nähe
Mühlburger Tor , »um I .
November gesucht Preis -
angebote nur von Htm -
mern . die den obigen
Allgaben restlos enlspre -
chen Alle ander . Zuschr
zwecklos . Angebote unt .
X7VL5 an die Bad . Pr .

Bess . Herr Iucht elegant

Wohn - und
Schlafzimmer

Angeb . unt . Nr . R7VS7
an die Badisibe Presse .

Kinderl . ? b«v » ar I . io »
fort möbl .

Zimmer
«vtt . mit 1 Bett . Ange »
böte unier Nr D7079 an
die Badilche Press « .

mW . 3ii\mx
Nähe Hamnvo ' t , a » I I .
November gesucht . Auge -
böte unk * Nr (57053 an
die Badilche Presse .

k

Herr s«cht

VI« ! MM.
in ruh . Hanse . Ana . unl .
N7V74 a n die « a d . Pr .

inm zinimr
ev . geräumige Mansard «.
? berufst . Sri an miet .
gesucht Ana . u . 9)7052
an _öic_ ® adiiÄe P resse.

Junger Herr swbt
Zimmer

' mit voller Penfill, . An .
geböte m . Preis u . 17ÖJ6
a 11 die Bai >>ichc P iesse.

« . H ZiMMwUÜNM
beschlagnahmefrei . in guter Lage ans 1 .
April 1928 , u mieten gesucht Angebote
mit Preisang . u . » 7,08 a d . B . Pr . erb .

Möbliertes Zimmer
heizbar , fiir Dame *. 1. November a- lu » t
böte erbittet :

Angc -
»25.J03 )

KatferN » . 143

Gill niMletles 3ir8 « t
Nahe Kaiiervlatz . su mieten gelncht . Angebot «
unter Nr 252B9 an dl« Badische Presse .
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Laditches
2Lanöpßtbeam
Dienstag , 25 . Ott . 1937.* 0 6 . Th .-G . 3 . ®.-©t .

(2. Hälfte)

Set Minlot
von Romains

In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck

Denis Hier!
Fereol Dahlen
Äönig Leitgeb
Murrey Höcker
Motte !« Brand
Bischos Prüter
Luzac Gras
Richard Kloeble
Siblet Her?
Fiorignv Schulz-Breideu
erster Mann Müller
zweiter Mann Schneider
»iammerher Weidner
Nanzleiches Melnier
weisse Gemmecke

ATLANTIK LICHTSPIELE

Königin
Madeleine
scanne
Frau

Ermarth
Mietens

Rademacher
Genter

Schreibfräulein
Lautenschläger

Ansang S Uhr.
Ende IC' l- Nbr.

I . Rang und I . Sperrfitz
5 .— Mark.

MOZART
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii
Tätlich 8 ' /» Uhr

Kabarett -
Vorstellung

Kein Eintritt
Kein Weinzwana
E » ßen Kintner

w
Wiener Hot
Gemütlichstes Kabarett

am Platze
Das t) er ooi ragende

Oktober - Programm

Weststadt — P >n 'iott
Mittag - » » d

« bendtiIch .
Sosienstr . 174 . I . <2*1419
Jünger . Geschäftsmann,Inhaber masch. Schrei-
nerei, sucht gleichsalls
süng. . nur selbständigen

Möbelschreiner
Bei verträal Karalter

evtl. Zusammenarbeit .
Angeb. nut . Nr . 252A7

an die Badische Presse

Ottene Stellen

| Münnllch I

Leistungssäh. pfälzische
Gewürzmühle sucht für
sofort für Karlsruhe ,
Heidelberg u. Umgebung
bei der in Frage kom-
inenden Kundschaft gut
eingeführten

Vertreter .
Angebote u Nr . »128a
au die Badische Presse.

Hetmarben vergibt
» Solltet Breslau » b

1 Weiblich |

Tücht. Friseuse
jüngere Kraft , aus 15.
November gesucht . Gest .
Angebote u . Nr . P7V65
an die Badische Presse.

Offertbricfeti
dürfen Orifcinalzeug -
nisse oicht beigefügt
werden sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl tod Bewerbungs -
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Badische presse
Anzeigen - Abteilung

lillillllllllllillllllllllllllllllllllllilllllHIIIIillll!
Die Proben für das Oratorium

„ Quo vadls "

finden statt ; 25225
jeden Dienstag für Herren
jeden Mittwoch für Damen

jeweils halb 9 Uhr abends .
Proberaum über der Sakristei der Boui-

fatfuskirche , Emean « eisernes Tor
zwischen Kirche und Pfarrhaus

— Volksbühne —
Mittwoch , den 26 . Oktober ,
abds . 8 Uhr im Klubzimmer
des Friedrichshofes Karl -
friedrichstr . (Eingang Hof ) 25»«»
1. Besprechungsabend

MACBETH
Mitglieder haben freien Eintritt .

Großer Saal der Handelskammer
Mittwoch . 26 . Oktober . 8 Uhr

Dr. Friedrich Rittelmeyer
VORTRAG

„Die weine zum menschen
durch die merifcnenuieineiiandiung

"
Karten zu 2 und 1 Mark an der Abendkasse
Weniger ßemttelie naeö Vermögen . 25223

MMiiMr Herein fistlsmlie.
. . Mittwoch, de« 2 «. Oktober 1927. abends 8 Ubr .findet im »irokodit — Ludwigs » !« !» — im oberen
« aal ein Lichtbildcrnortrag über :
Die « üo »eemteln u . ihre Bewshnsr
statt . Gäste, insbesondere Plattdeutsche , sind herz-
l ich willkommen . ( B14-36 )

Cafe Museum
Dienstag , 25 . Okt . 1927

M soMnzen
Aus dem Programm :

Maritana Ouvertüre . .Rhapsodie Nr . 8
frantasie a . d . K . Oper : „ Die

verkaufte Biaut "
. .

Klavier -Soli :
Rondn capriccioso . . . . Mendelssohn
2 lyrische S iiexe . . . . Urieg

- olist : S . Lehmann 25273

Wallace
Svendsen
Smetana

„Cafe Odeon "
Dienstag , 25. Okt . Mittwoch . 26 . Okt .

jeweils nachmittags u. abeDds

Gastspiel
der erfolgreichen russischen Viol n- Virtuosii

Nana . Jwanowa
Eintritt frei . 25275 Die Direktion

Heuer süßer
Üleuw

von dei Wlnzergenossenschaft Neuweier
Alte Natnrvelne von 40 Pfg . an
Mittagstisch im Abonnement Mk . 1 —

Fein biirgerl . Kiiche Schrcmpp - Kxportbier .

tlM -gWI
Heute werden am Westbahnhof und
Körnerstr . 16 billige haltbare Sorten
Lageräpfel ausgeladen . 25i43

Walter , Körnerstr. 16 .

MeWMWKTK
richtet bestehendem Wäschegeschäft

AmaSmeslelle oüet Zilinle ein
nur besseren Ausniidnug ihrer Räume . Angeboteunter Nr . 25219 an die Badiiche Presse.

\ m Darlacher Tor Kaiserstrasse 5 Telephon 5448

Ab heule

JacHie Coogans letzter Kinder Film
in ErstaultiHirüng für Karlsruhe

Tüchtige»
Servierfräulein

per fof . gesucht . (25265)
Zchwara,

Speise -Restaurant ,
Adlerstrabe 9.

Suche fleißiges , braves
Mädchen

womöglich vom Oberld . ,
bei gutein Lohn, in ll .
Hausbalt , per sofort od .
I . November . (25215 )
Gärtner , Mariensir . 88 .

Tiichtige Person zum
Servieren

per sofort gesucht . 25217
Gasthaus zum Drachen,
Äarl -Wilhelmstraße 10.
Von besserer . Nein. Fa

mitte , mit 2 Kind . , wird
ein solid. , brav ., ktnderl.

Mädchen
v. ca. 20—22 Jahr . , das
schon gedient bat , aus I .
Nov. ges. Beding . : Gute

eugu. u . gute Reserenz.
Geboten wird zeitgemäß.

Lohn u . gute Bedaudlg .
Schristl . Angebote mit

Bild u . Unterlagen od .
unverbindl . pers . Vorst,
erbittet Fr . Fr . Karls -
ruhe , Kriegsstr . »T II .

(25914 )

Ein im Haushalt durch -
aus bewandertes solides

Mädchen
mit guten Empsehlungen
aus 1. November gesucht .
Zu ersragen > (25285 )

Kriegsstratz^ 156 , 2. St .

Gesucht ein tüchtiges
Mädchen für sämtliche
Hausarbeiten . F .H .1865
Kriegsstraße 73, 2. Stock .

Tüchtig . Alleinmädchen
uack Zürich gesucht .
Sich zu melden bei

Frau E ., Gartens » . 1,
3. Stock . (F .H . 184-1)

Fräulein
auZ guter Familie kann
das Kochen erlernen .

Bier Jahreszeiten .
(25267)

Unabhängige , gut
empfohlene <B1416j

Stundenfrau
, auch Mädchen , zu allein -
stehender Dame gesucht .

iMoltkestr . « 1. , 2 . St . . r

Verselle
Zrlsense

sowie iiiugereii Herren -
Iriscur per fof . gesucht .
^ Willi barsch.Douglasstr . I « . F .H .1846

ZINerln
fiir einige Tage gesucht .
Angeb . n . Nr . F .H . <8«!>
au die Badische Presse.
Filiale Hauptpost .

Fräulein
im Alter i>on 16 - 18 Jahren welches mit Schreib .
Maschine und Stcnogravhic bestens vertraut ist ,aus hiesiges Büro lolort gesucht . Borzustelleu bei :

Pkeiker und Wrokmauu Architekten
Belsortstrake Nr . 14 . <21!)L7t

Existenz ohne Kapital
250 RM . monatlich

20 Personen finden gute Arbeit für angesehene
Firma . Nur Bewerbungen von seriösen schaf-senssreudiaeu Leuten unter Nr . B7077 an die Ba
dische Presse. Keine Provisionsvertretnng .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
junge , tüchtige

Akquisiteure
iDamen und Herren ! bei Jl 100.— Fixum .Provision und Prämie

Vertreter
zum Verkauf unserer elektr , Haushai -
tungSmaschinen bei hohen Bezügen . Bei
Eignung Festanstellnng 125231)

ülidd . Sa « « l ' n (!-VeHr . -Ges .
Erbvrinzenstrabe 81.

ipifiic m
MUMM

7 heitere Akte vom Pferde - f»por >
mit dem Deiiehtesten Filmkind

der Welt

Jackle Coogan .
Dazu auk vielseitieen Wunsch

zum 3 . Maie

The Kid
Jackle Cooaans erster Film , mit

dem bekanntlich auch
Charlie Chaplin

seinen ersten Welterfolg hatte .
Es ist kein Zufall , daß wir ge¬
rade diese beiden Filme zusam¬
men spielen . Es ist vielmehr
hierdurch den Besuchern die
seltene Gelegenheit geboten , die
körperliche wie künstlerische Ent¬
wicklung ihres Lieblings an den
beiden Ereignissen seines Lebens ,seinem 1. und letzten Kinderfilm ,

zu studieren .
Außerdem ist „The Kid " viel¬
leicht der beste Film , den die ge¬
samte Welt -Produktion bis heute
überhaupt hervorgebracht hat .
Noch biegt man sich vor Lachen ,
da platzt schon wieder eine neue
Bombe und gleich darauf könnte
man auch schon wieder weinen .
Ein fabelhafter Film , den Sie
erst dann ganz aufnehmen kön¬
nen . wenn Sie ihn einige Male

. gesehen haben .
Jugendliche haben Zutritt
Beginn der Vorstellungen läßlich

um 4 Uhr . Kasse */i4 Uhr .
Preise der Plätze :

11. Platz M -.70, 1. Platz •* - .90
Sperrsitz M l 20, Loge Jl 1-50

WELTKINO
Kaiserstr . 133 Tel . 5448 I

I , i,ii H.I. IU. IH i. in ii ii iiuu ii |
Ab heute

nur bis einschl . Freitag :

i Dle Gefteimaoeniinl
von lieujyorh

II . Teil (Schluß)
luollstündtg In sich abgeschlossen. !

Gutes Beiprogramm .
5297

Freitag unwiderruflich letzter Tag

Harry nei
im

Union -
Theater

Kaiserstr . 211

Mädchen
!daS Nähen gelernt bat .

» f. Arbeit in einem Gesch.
I od . Privat . Ana u . Nr.

E . H . 1847 a . d. Bad . Pr .tl . Hauptpost.

Mädchen
19 Jabre alt , sucht Stel »
luug auf 1. Novbr . In
kleiner. , biirgerl . Haush .
Zcuau . Vorhand. Ang . u.G7W2 an die Bad . Pr .

MIM
27 Jahre alt , sucht Stel -

!luug . Angebote unter
19fr. 917044 an die Ba .
dische Presse.

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Dienstag und Mittwoch

I . Teil 2580 , j
Kartenvorverkauf

Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstraße .

RESrLichtspieleUIALDSTÜASSE
lillllllllllllllllllllllllllMlllllllllllili ®

Täglich !
Das gewaltige Werk deutscher

Filmkunst -

V\ £TR0P0L '5

Anfangszeiten bitte genau einhalten

2.30 4.40 6.50 9.00
Geschlossene Vorstellungen

Besuchen Sie die ersten Vorstellungen .
Vorverkauf von 11—1 Uhr und von

2 Uhr ab . 25936

2fi8.il

Stetlengefuche j

[ Männlich 1
Elektromonteur

24 Jahre , sucht Stellung .
Angeb. unt . Nr . L70KI
an die Badisd>e Presse.

| Weiblich t
In ein
Confitür .- Gesch.
od . Kond . -Kaffee

sucht
Verkäuferin

24 Jahre alt . durchaus
chrlick» u . bewandert in
ieder vorkommenden Ar-
beit, fleißig u . strebsam,
sofort od . später Stell « .
Anschriften u Nr . Q7 »«
an die Badische Presse.

MersMlef
vom Lande . 15 -.4 I ., schon
in Ttellnng gewes . . sucht
ziveckö! weiterer Ausbild .
Stellung in Lebeugmit -
telgcschäst oder Metjgerei
mit Kamilienanichl . v . 1 .
o . 15. Nov . Gute Aeugu
steh , . Verfügung . Näh .

Werderstr . 82 . II .
(&. S .1640 )

Gewandte Stenotypistin
sucht

Nachmittags -
Stellung .

Angeb. unt . Nr . 917092
an die Badische Presse

Fräulein gescdten AI-
terS . erfahren im Haus -
halt und Kraukenpslege
sucht Stelle iosort oder
1. November . Adresse an
H . Schulz . Turlach . t5tt-
lingcrstrahc :>4. iVlStlj

Wohnunuslausch
Moderne
5 Zim.'Wohng .
2. Etage , Wests«. , Zen¬tral - o . Warmwasserhz .,von älterem Ehep. , auf
1. April zu mieten ges .Eine sehr schöne 7 Zim .-
Wohnuug , auch Westst .,kann in Tausch gegeben
werden . Angebote mit
Lage u . Preisangabe u.
25924 an die Bad . Pr .
Mod . sonnige 7 Zimmer -
Wohnung , auch geeignet
fiir Woftuung mit Büro ,
Weststadt , gegen S Zim -
merwohnung , mögl . mit
Zentralheizg ., West - oder
Südwest , zu
lauschen gesucht
evtl. auch Neubauwov -
nung im Früh ! . Aug. u.
i*H . 1864 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

«smmer -UMspleie
Kaiserstr . 168 Haltestelle Hirschs ^

Bis einschl . Donnersta { :

. I . Teil Sturm u . Drang
II . Teil

Vater und Zoll "

^ Otto
Ab Treltas _ . , - ut
bis einschlleßl . Gcbüh

Montag
III.Teil Sanssouci

IV- Teil
Schicksalswende
Verstärktes Orchester ! 25279 *

Beginn der Vorst . 3 30. 5, 7 u. 9

1 Zimmer mit Küche
elektr . Licht und Gas zu
vermieten. Angebote un-
ter Nr . F .W.1WK an die
Badische Presse Filiale
Werderplatz.

KB
Werkstatt

m . Krast u . Elektr. , so -
fort zu verm . Zu ersrag .
Schüvenstr. 55. 2. Stock .

(25289 )

Fräulein
im Haushalt durchaus
perfekt , sucht zum 1. No¬
vember od . ipäter Stel -
luug als .Haushälterin
in sranenloscin HanSb.
Singebvte an E . Sduine -
berg, Frankfurt a . M „
Jacob Schisistrafte 4 .

XA2935I

Tücht. . ehrl . Mädchen,
v . La ' ide , erf . in Äiiche
u . Haushalt , sucht Stelle
in gutem Hause. Angeb.
unter Nr E70.12 an die
Badische Preiie .

^ unge Frau sucht

Beschäftigung
am liebsten Mithilse in
einem Gesch. Augeb. nut .
37036 an die Bad . Pr .

kom - n .BMunte
mit einfahrt , per sofort
od . später zu vermieten .
Mittelstadt . «2592« !

Möbelhaus
r W. n . H .
kaiserstr . 111 .

Büro in . Voncirnum
a . als Werkstatt zu >>er-
mieten . ( it?l4«)S )
BliicherstrasieJ6 . rart ._
Schöne beschlagiliihmesr.
4 —5 .'iimmerwohi .nng

mit allem neuzeitlichen
Komfort , in anter »' eg.
von Karlsruhe , ivkvrt ge^
sucht. Angeb . nur mit
Preisana . u -Jkr G70S»
an die Bad . Presse erb.

Auf 1. Nov . sind i nt .
schön . Zimmerwohng . in .
Zuheh. . Nähe Hauptpost ,
nur Beamten geg . Bord .-
Karte zu verm . Ang . n.
Nr . F . H . 1845 an die
Bad, sr , F ! l .^Hauvtpvst,"

Stesanienstrl Nähe d.
Hauptpost wird

Teil -Wodnuna
möbl . , u . d Str . geleg..
2 zweifenstr . Zimmer . 1
Man ! ., l Badezimmer ,
refp. Küche , sev . Eiug . .
»Nr Weitervermietg .. auf
1. Dez frei . Angebote
U. Nr . F .H . 1888 an die
Badifdie Presse. Filiale
Hauvtpost . jBeichlaguabmesreie. ucn-
zeitliche <25201 \
3 Simmtrtaoönuno
in bester Weststadtlage,
ans 1. November ZU ver
mieten. Zu ersraaen bei
Adolf Friti . Borkstr. 61 .

Eins . mSbl. Zimmer/ ^
I od. 2 Bett . u . Kost
Toi Arb bill. , v-Ä ,
Ettlingerstr . 21 . P .
Hllbfch möbl. S >mw«xt

an nur fol . Herrn
Dame zu verm . <B1 »'

Westendstrabe 4,
Großes (» l^ 1

Zimmer nmit Wobulüche. an
Ehepaar zu vermieten.

Moltkestraste 75a .
Schön möbl . Zimin^ r,

ei . L . , gut heizb. .
zu vermieten .
»Nauvreditstrafic

Schönes . 2fenstr . 3 '
m<

mer gut Möbl.. an
rufst . Frl . ,u verm . .̂ i
25 M o. B .
fttieflSi (t ._ 18ß, _3 ._ -» tl

(
Sonnig . , gut inöbli^

Zimmer Nähe e .' f jfl
bei ruh . Leuten w
vermiet . Näh
itrasie 1». Part . , r.

LeercÄ Stniw " . jfllermielen

3 Z .-Wohnung
besduagnahmeie. . in so »-
Niger Weststadllage, per
sofort zu vermieten .
Angeb. unt . Nr E710Z

an die Badische Presse.

2 Z .-MillM
lau ruhige Mieter , mit
Bordringl .-Karte zu ver-

nuieteu Angebote u Nr .M7l>8» an die Bad . Pr .
j Wohii- u . TM asz . , möbl '
an 2 Herrn , Fräul . , od .
Ettep. , zu bin . (Kücheu -
benützung) . Riippnrrer .
str . 46, III . <F . W .16Z9>

| Zimmer 1
Frdl . möbl . Zimmer ,rl . L . . gut beizb ., los . o .

1. Nov. zu verm . <BI4l >4
Banmeisterstraste 26 , 11 ,

Roll.
Gut mövuert ., sonniges

Zimmer
elektr . Licht , an soliden
Herrn , aus 1. Nov. zu
vermieten . <B14tI2 ,
Stefauicustrabe 12 , 1.

WoW - U . öMW .
iu schöner Weststadtlage.mit clcftr Licht , nächst
der Elektr . Haltestelle, zu
vermieten . (Bl429i
Sosienstr . 114 , II . , links

iu vermieleu
Ublandstrahc 1. ra -tc

Gn « möbl . Mwwslj ,
m el . Licht , iok. od. Azl
zu vermieten . l
Riutheimerstr . .

Gut möbl.
an berufst . Herrn 9'1, . j i.
Hirsch str. 70.

© in ant möbliert «^
Zimmer

,u vermieden '
Schützenitr . 60.

Möbliertes 3 «mfA '
;

zu vermuten diWtiluKiciiUr . 1" 2 (̂ 1-

Helles , gut eingcr^
'
^

eränmig . in .'' inin' ^ al»
A . Licht , zu »erm . yeIIiBriedenstr . 17 .

Hönniges , frdl .
Groß , sonniges , möbl ,Zimmer aus 1. Novbr . sür sol

zu vermieten . Lnisenstr. i fof . oh . i . „Nr . 41 . 3. St . F .W .lS4.̂ SLhring »rttr . «1»» - S'

Zimmer ,
. . . . fol. . beru ' si ffitttfl
lof . oh . 1 . Nov «-Z

' St-
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